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Das Dreimarkstück.
Die Reichstagskommission zur Vorberatung der

Münznovelle hat sich mit großer Mehrheit für die Ein¬
führung einer neuen Münzsorte ausgesprochen. , nämlich
des silbernen Dreimarkstücks. Nach den vorläufigen Er¬
klärungen der Vertreter der verbündeten Regierungen
läßt sich erwarten , daß der Antrag beim Bundesrat keinen
besonderen Widerstand finden werde. Es braucht nicht
erst gesagt zu werden, daß das Dreimarkstück vom Stand-
punkte unserer Währung aus etwas anderes sein würde
als der Taler . Denn dieser ist durch eine als Notbehelf
nickst zu entbehren gewesene Fiktion vollwertig, d. h. er
wird behandelt, als sei er eine Goldmünze. Zehn Em-
talerstücke sind dasselbe wie drei Zehnmarkstücke, jede amt-
liche Kasse behandelt sie wie Gold, und jeder Privatmann
muß sie ebenfalls als vollwertig annehmen. In Wirklich-
feit hat ein Taler nur wenig mehr Wert als IV2 Mark,
nachdem sich die Relation von Silber au Gold so ent-
scheidend geändert und ungefähr auf die Hälfte des frühe¬
ren Wertmaßstabes gesunken ist. Don der ,.tunkenden
Währung", zu der wir durch das Vorhandensein von
Hunderten von Millionen alter Taler so lange verurteilt
gewesen sind, sollen wir ja jetzt gründlich befreit werden,
da die Außerkurssetzung der Taler mit großer Schnellig¬
keit und sichtbarem Erfolge vor sich geht. An dem Maße
aber, wie der Taler aus dem Verkehr verschwindet, mehrt
.sich das Bedürfnis nach silberner Scheidemünze. Es ist
wohl kein Streit darüber , daß das silberne Fünfmarkstück
nicht dazu geeignet « scheint. den handlichen und allen
lieb gewordenen Taler zu ersegen. Andererserts genügt
das silberne Zweimarkstück nicht zur Ausfüllung der Lucke,
die durch das Verschwindendes Talers entsteht, und man
kann es hiernach verstehen, wenn sich in der betreffenden
Reichstagskommission eine lebhafte Sympathie , für dre
Ausprägung eines Dreimarkstückszeigte, das . wie gesagt.

' im Geiste unserer Währung etwas anderes als der Taler
sein würde, ihn im praktischen Verkehr aber sehr wohl
ersetzen könnte. . . „ . „_

Nun wird freilich eingewendet, daß das Dreimarkstück
nicht in das Dezimalsystem Passe. Aber der Schaden
wäre wähl erträglich, wenn die neue Münze nur sonst den
Bedürfnissen des Lebens entgegenkommt. Bedenklich
würde indessen die Sache vielleicht dann werden, wenn die
weitergehlenden Wünsche Erfolg hätten, die schon jetzt
mehrfach, von Personen und Blättern bimetallistsicher
Richtung geäußert werden. Es ist ja wahr , der Bime-
tallismus hat ausgespielt, in Deutschland wenigstens, und
seine früheren heftigen Vorkämpfer wagen nickt einmal

mehr, sich auch nur theoretisch und des Prinzips , halber
auf ihn zu berufen. Immerhin wäre es ihnen eme Ge¬
nugtuung , wenn die münztechnischen Grundlaaen unserer
Währung , darunter das Dezimalsystem, in erheblicherem
Umfange durchlöchert würden, und dies wurde geschehen,
wenn Vorschläge angenommen würden, wie sie beispiels¬
weise soeben ein Abgeordneter in der „Kreuzzeitung ver¬
öffentlicht. In allerdings ganz einschmeichelnder, dämm
aber um so kritischer anzusehender Weise setzt dieser .lb-
qeordnets auseinander , daß wir das silberne , ipw
Pfennigstück durch ein silbernes Treißigpfennigltuck ersetzen
und an Stelle des Zweipfennigstücks ein Drerpsennigstuck,
ferner an Stelle des Zwanzigmarkstücksein L.rerßrgmark-
stück einführen sollten. Das silberne Dreimarkstück hin¬
zugenommen, hätte man somit eine ganz neue Munzen-
reihe. die von unseren jetzigen Münzverhältnissen so gut
wie nichts mehr übrig ließe. Diese Vorschläge mögen der
Neuerungslust , die sich gerade auf dem Munwebiete (ime
auch auf dem des Briefmarkenwesens) gern tummelt , nicht
unsympathisch sein, aber sie sind wirklich bedenklich, well
unser Münzsystem dadurch in Unordnung käme, und sie
sind überflüssig, weil ein ernstliches Verlangen nach
Münzen der angegebenen Art nirgends besteht. Mit dem
silbernen Dreimarkstück könnte man sich ja allenfalls ab-
finden. und auch dies nur . weil das silberne Fünfmark¬
stück so unhandlich und plump ist. Dann aber lasse man
es genug sein, jedes Mehr wäre von Übel.

Uolttksche Werftchl.
Ouirinal, Vatikan und Frankreich.

-n . Rom , 25. Mai.
Jedesmal , wenn ich darauf hinwies, daß Pius X.

eine persöhnliche Politik gegenüber dem Königreich
Italien einschlägt, wurde dieses von derjenigen Seite m
Abrede gestellt, welche das Interesse der katholischen Kirche
zu fördern glaubt , indem sie sich so intransigent ,wie
Leo XIII . zeigt. Nach den neuesten Vorkommnissen durste
man aber kaum noch den Mut haben, diese Ableugnung
weiter zu trecken. Samstag wird nämlich König Viktor
Emanuel in Bologna eine Ausstellung eröffnen und der
dorsige Erzbischof. Kardinal Swanipa , ist vom Papste be-
auftragt worden, an dem Bankette, das dem Monarchen
iii dieser durchweg antiklerikalen Stadt gegeben wird,
teil zu nehmen ; ein besonderer Dispens des Heiligen
Vaters gestattet deni Kirchenfürsten, da das Festmahl auf
einen Festtag fällt , von der religiösen Vorschrift abzu¬
sehen. Es ist dieses das erstemal seit der Annexion des
Kirchenstaates, daß in einer früher dazu gehorchen Stadt
ein Kardinal dem Köiiiqe von Italien Ehrenbezeigungen
erweist. Aber auch noch in anderer Weise erscheint die
Ausstellungseröffnung bedeutsam. Die Verwaltung von

Bologna ist nämlich nicht nur antiklerikal, sondern sogar
republikanisch und dennoch wird der Herrscher, entgegen
der sonstigen Gewohnheit, weder im Königlichen Palaste
noch in der Präfektur adsteigen, sondern Gast der Stadt
sein und bei Tische zwischen dem Repräsentanten des
Papstes und einem republikanischen Bürgermeister Platz
nehinen. Jedenfalls können die Franzosen aus dem Vor-
gange ersehen, daß der Vatikan nicht in Verlegenheit isst
sich neue Freunde zu schaffen, wenn die Pariser Regie-
rung schmollen will. Daß aber der Erste derselben gerade
derjenige ist, mit dem sie sich eben besonders verbrüdert
zu haben glaubt, sollte ihr als heilsame Lehre dienen.
Anderseits können die Franzosen einen gewissen Trost
darin finden, daß Giolitti die Beantwortuna der Inter-
pellation des Abgeordneten Mazza ans Rücksicht für die
Republik vertagt hat . und daß im weiteren die Freund«
Rampollas mit Nachdruck erklären, dieser sei wegen der
Note Mery del Vals weder befragt worden, noch habe er
überhaupt mehr davon gewußt als jedes Mitglied der
Kongregation ; jedenfalls hätte er von dem Wortlaut
keine Ahnung gehabt. Nach der Meinung des früheren
Kardinal -Staatssekretärs sollte der Päpstliche Stuhl
Frankreich in jeder Weise entgegenkommen. Daß man
seiner Ansicht nicht gefolgt wäre , dafür habe er in den
entstandenen Schwierigkeiten jetzt eine Revanche erhalten,
die über seine Wünsche weit hinausgeht.

Deutsches Reich.
* Berlin , 28. Mai. Der ./Reichsanzeiger" ver-

öffentlicht einen den Bundesregierungen vom Reich»,
kanzler zur Prüfung mitgeteilten Entwurf einer neuen
Maß - und 'Gerichtsordnung nebst Erläuterungen.

* Die diesjährige Konferenz der preußischen Bischöfe
findet voraussichtlich vom 23. bis 25. August in Fulda
statt. Hauptberatungsgegenstände sind nach dem „Hann.
Cour ." : Eine Kundgebung bezüglich der bevorstehenden
Halb-Jahrhundertfeier der Verkündigung des Dogmas
von der unbefleckten Empfängnis Mariä , sowie eine
einheitliche Feststellung der Grundsätze für die Benützung
der den katholischen Kirchengemeindcn gehörenden Fried¬
höfe bei Beerdigungen nichtkatholischerChristen. Den
Vorsitz in der Konferenz wird wiederum der Kardinal.
Erzbischof von Köln führen.

* Jnnungsverbände . 84 Jnnungsverbände bestehen
gegenwärtig in Preußen . Davon ist der ZentrakverbaNd
deutscher Bäckerinnungen Germania mit 995 Innungen
und 48 547 Verbandsgenossen der bedeutendste, ihm folgt
der Deutsche Fleischerverband mit 1054 Innungen und
85 268 Verbandsgenosfcn. In weitem Abstande folgt der
Bund deutscher Schneiderinnungcn mit 20 473, der Bund
deutscher Barbier -, Friseur - und Perückenmacher.
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Feuilleton.
Der Könning in der deutschen Dichtung.

Won Or . Hans Zirk.
Das ist der Tag des Herrn;

Zch bin allein auf weiter Flur.
Noch eine Morgengtocke nur,
Nun Stille nah' und fern.

Anbetend knie ich hier.
O süßes Grau 'n ! geheimes Weh'n!
Ais knieten viele ungesehn
Und beteten mit mir.

Der Himmel nah und fern.
Er ist so klar und feierlich,
So ganz, als wollt' er öffnen sich.
Das ist der Tag des Herrn.

Ergreifender und umfassender hat nie jemand, die
Sonntagsweihe geschildert als Ludwig Nhland in diesen
Versen. Kräftiger und klarer wird wohl keine Feder
die Sonntagsstimmung zu schildern vermögen, als es hier
geschehen.

Wie alles im gesellschaftlichen Leben Bestehende, so
bat auch der Sonntag , der Ruhetag nach den sechs Dagen
der Arbeit, seine Geschichte. Der Sonntag (Lunuentac,
Sunnudaga ) ist der erste Tag der Woche und führt seine
Bezeichnung nach der Sonne . Die Sitte , den -» onutag
als Freuden - und Feiertag zu feiern (im Gegensatz zu
dem jüdischen Sabbat ) datiert schon aus der nachapostoli¬
schen Zeit ; das Verbot jeglicher Arbeit aber stammt erst
vom Kaiser Leo III . (717—741). Die moderne Gesetz¬
gebung hajckie Betonung der Heilighaltung des Sonn¬
tags durch geregelte Arbeitsruhe noch bedeutend ver¬
schärft. Besondere Sonntage sind durch erhöhte kirchliche
Bedeutung noch aus der Reihe der anderen hervorge¬
hoben, so die Sonntage Epiphanias , Septuagesimä.
Esromihi, Jnvokavit , Reminiszerc , Okuli , Lütare,
stiidika, Palmarum , Quasimodogeniti, Miserlcordras.
Domini, Jubilate , Kantate, Rogatc, Exaudi , Trinitatis,
Totensonntag, Weihnachis-, Ostern- und Pfingstsonntag.

Schon das Kirchenlied hat für die mersten dr-eier
Sonntage seine besonderen Gesänge. Doch nicht von die¬

sen soll hier die Rede sein, sondern von den Dichtungen,
die dadurch entstanden sind, daß Sonntagsweihe und
Sonntagsstimmung einen Poeten zur Schöpfung eines
Dichtkunstwerkesveranlaßt haben. Sein ganzes frommes,
inniges Gemüt haucht Max v. Schenkendorf in die
Strophen seines Gedichtes „Donntagsfrühe ", das mit
den folgenden Worten beginnt:

Gottesstille, Sonntagsfrühe.
Ruhe, die der Herr gebot!
Meine Seele, wach und glühe
Mit im hellen Morgenrot.

Erde weit und ohne Grenzen!
Himmel drüber ausgespannt!
Reich an Sternen und an Kränzen
Scheint ihr mir ein heilig Land.

In vollendeter Form und prächtigen Bildern besingt
Hermann Lingg in einem seiner Gedichte die Svuntags-
weihe:

Wie Hab' ich diese Sonntagsruhe gern.
Wenn alles ringsum still ist auf den Gaffen!
Die Türen z», die Häuser ganz verlassen.
Ein Brunnen rauscht, cs kräht der Hahn von sern.

Und dieselben innigen Töne, die sich mit einer feinen
Klangmalerei zu einem prächtigen Gedicht vereinen , fin¬
det Friedrich Gttll in der Schlußstrophe seines ,Sonu-
tagsfrühc " betitelten Gedichtes. Daselbst heißt es:

Stille rings im weiten Raum.
Still der Wald und still das Ried;
Leise flüstert nur der Baum,
Leise nur des Bogels Lied!
fernher scballct fromm' Geläute:
Sonntag , Sonntag ist es heute.

Und vom Sonntagsfriedeu , von der Sonntagsruhe
und der Weihe dieses Feiertages reden noch viele. Jeder
weiß sein Loblied in einer anderen Tonart zu singen.
Feinste Natnvbcobachtung tut sich in allen diesen Gedich¬
ten kund, die durch Worte die Stimmung wiedergebm
wollen, die sie in der Umgebung rings um sich sehen und
fühlen . Ganz vorzüglich ist dies dem leider nur zu wenig
bekannten Dichter Alfred Mut aus Frankfurt a . M. ge-
lunaen . Sein Gedicht „Sonntagsstille " mag für sein
großes Talent sprechen:

Die Glocken verklingen;
Allüberall Ruh;
Die Lerchen nur singen
Am Himmel sich zu.

Allüberall beten
Die Blumen der Heid',
Allüberall reden
Die Wipfel so weit.

Ein seliges Träumen
Durchwehet die Welt;
Dort zwischen den Bäume«
Geht Gott durch das Feld.

Die Glocken verklingen.
Allüberall Ruh!
Die Lerchen nur singen
Am Himmel sich zu.

Und ganz ähnliche Wirkung übt cin Gedicht von Karl
Stelter auf den Leser aus , dessen Anfangsstrophen lauten:

Sabbatliche Stille,
Alles pflegt der Ruh' —
Pochend Herz nun ruhe,
Ruh' auch du!

Laß die Leidenschaften
Schweigen auch einmal!
Flieh , was um den Frieden
Dich bestahl! —

Doch nicht immer verweilt die Poesie, die uns die
Schilderungen vom Sonntag gibt, bei einer tiefinner-
lichcn Darstellung des Natursriedens , die uns gewisser¬
maßen zur Einkehr in uns selbst lenken soll. In der
deutschen Dichtkunst sind auch Poeten vertreten — und es
sind dies nicht die schlechtesten— die einer gemütlichen
Fröhlichkeit an diesem Tage, ja sogar einer gewissen
Ausgelassenheit das Wort reden. Altmeister Goethe mar¬
schiert da vorweg. In seinem „Die Lustigen von
Weimar" betitelten Gedichte, in dom jeder Wochentag
cin anderes Bergnügungsressort zuerteilt bekommt,
heißt es vom Sonntag:

Sonntag rutscht man ans das Land;
Lwäzen, Bnrgan , Schneidemühlen
Sind uns alle wohlbekannt.

Nun , man weiß, daß Meister Wolsgang kein Freund
von Traurigkeit war , daß er das Leben nahm, wie er cs
fand, fo Wochentags wie Sonntags , lind ln diesem glück¬
lichen Temperament Bestand ja auch zum weitaus größten
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Innungen mit 15 477 und der Bund deutscher Schuh¬
macher-Innungen mit 12 388 Vcrbandsgcnoffen . Die
übrigen Verbände haben unter 10 000, verschiedene von
Diesen sogar nur einige hundert Berbandsgenosfcn.

* Englische Verdächtigung. Als während des Buren¬
krieges die deutsche Presse ihren Sympathien für das
kleine und tapfere Volk der Buren Ausdruck gab, er¬
klärten viele englische Blätter frisch weg, daß ein großer
Teil der deutschen Presse von den Buren bestochen
worden sei. Anders konnten sich die Verteidiger des
Jameson scheu Raubzuges und des durch denselben hcr-
vi'rgerufcnen Krieges gegen die Buren die Haltung der
deutschen Blätter nicht erklären. Hieran wird man er¬
innert , wenn man die törichte Mitteilung liest, die der
„Daily Telegraph" sich aus Petersburg senden läßt:
darnach soll nämlich die deutsche Regierung offiziell von
der russischen eine Anzahl Orden und Dekoration für
deutsche Journalisten verlangt haben, als Lohn dafür,
daß sie eifrig die Politik Rußlands unterstützt oder >'s
wenigstens unterlassen haben, dieselben anzugreifen und
die militärischen Operationen im fernen Osten zu kriti¬
sieren. Daß das genannte englische Blatt diese von
ihrem Petersburger Korrespondenten übermittelte dreiste
Erfindung so ohne weiteres Wiedergibt, ist sehr kenn¬
zeichnend für die Stimmung gewisser englischer Kreise
gegen Deutschland.

DerMtonb in DenW-Mmslasrikn.
Rücktransport«:. Mit dem wahrscheinlich am Montag

in Hamburg eintrefsenöcn Dampfer „Lucie Woermann"
werden erwartet : die drei Farmer , die als Abordnung
die Interessen der geschädigten Ansiedler vertreten
wollen, der bei Omaruru verwundete, aber seither ge¬
nesene Oberleutnant und Farmer v. Nathusius , die ver¬
wundeten Offiziere der 4. Kompagnie: Hauptmann
Kliefoth, und Oberleutnants Frhr . v. Schönau -Wehr
und v. Stülpnagel , endlich mehrere Frauen und Witwen
von Ansiedlern usw. — Der Anfang April heimbefördertc
Oberleutnant Griesbach von der Schutztruppe ist der
bei Omaruru erhaltenen Wunde erlegen.

Ausland.
* Italien . Der „Sccolo" berichtet über die Fort¬

schritte des von Pius  X . eingeführten Sparsystems,'
fast allen geistlichen und weltlichen Würdenträgern
werden ihre Gehälter unnachsichtig beschnitten, so unter
anderem den Nunzien und den Beamten der Brevcn-
kongregation, und nun will gar , wie cs heißt , der Papst
auch die Einkünfte der Kardinälc herabsetzend das heißt
nicht das sogenannte „Piatto cardinalizio ", das 23 000
Lire beträgt, sondern die zahlreichen Pfründen , deren
sich die meisten KurieNkardinäle erfreuen , während der
niedere Klerus teilweise im bittersten Elend lebt. Be¬
denkt man indessen, daß jede Purpuvvcrleihung dem
„Beschenkten" aus 30- bis 70 000 Lire an Sporteln und
Trinkgeldern zu stehen kommt, so wird man gegen die
Kardinale wvhl etwas Nachsicht walten lasten.

* Rußland . Rußlands Kriegsschatz.  Wie
in jedem Krieg, so ist auch in dem gegenwärtigen
zwischen Rußland und Japan die Finanzsrage von der
allergrößten Bedeutung, und besonders von dem Gold¬
schatz, den Rußland für Kriegszwecke aufgestapelt hatte,
ist schon so viel gefabelt worden, daß eine eingehende
Schilderung , die der englische Politiker Henry Norman
in „The Worlds Work" von einer Besichtigung dieser
Goldvorräte in der Bank von Rußland gibt, von allge¬
meinem Interesse ist. Die Kaiserliche Bank " ist ein
gewaltiges kreisförmiges Gebäude im Herzen von
Petersburg . Am originellsten ist daran der sehr lange
kreisrunde Korridor , der ringsherum läuft . Der Bizc-
gouverneur , so erzählt Norman , führte mich in die

Teile seine Lebensweisheit. Er war eben — ein Sonn¬
tagskind.

Und auch andere Dichter haben sich in dieser neckischen
Form mit dem Sonntag beschäftigt. Da ist der alemanni¬
sche Dialektdichter Johann Peter Hebel. Er leitet jein
Gedicht „Sonutagsfrühe " mit einer Art Zwiegespräch
zwischen dem Samstag und dem Sonntag ein.

Der Sarnstig ßet zum Sunntig gseit:
, „Jez hanni alli fdilofe gleit:

Sie sin vom Schaffe her und hi
Gar füllt mücd und fchlöfrig gsi,
Und's goht mer schier gar selber so,
Ich cha fast uf ke Bei meh stoh."

So seit er, und's wo zwölfi schlacht,
So sinkt er aben in d' Mitternacht.
Der Sunntig seit: „Jez isch's an mir ."
Gar still und heimli bschlietzt er ö' Tür.
Er duselt hinter de Sterne no
Und cha schier gar nit obsi cho.

Und nun reibt sich der Sonntag die müden Augen
und zieht durchs Dorf, bis alles erwacht ist:

Wie glitzeret uf Gras und Laub
Vom Morgetau der Silberstaub!
Wie weiht a frische Maieluft,
Voll Chriestbluest und Schlecheduft! ,
Und d' Jmmli sammle flink und frisch,
Sie müsse nit, aß's Sunntig isch.

Ähnliche Schilderungen vom Sonntag finden sich auch
im Reuter und bei anderen niederdeutschen Dichtern.
Sie wissen es, wie tief der Sonntag und seine Feier im
Volksleben wurzelt. Ein allzu großes und prächtiges
poetisches Gewand brauchten sic dieser Sonntagsstimmung
gar nicht umzulegen. Allzu reiche Farben hätten viel¬
leicht mehr verdorben als verbessert. Eine Photographie
in einem kleidsamen und bildmäßig abschließenden
Rahmen gesteckt, genügt hier völlig.

Und so sehen wir denn, daß in der Art unserer
Sonntngsseier , wie sie sich in den Dichtungen unserer
Dichter wiedersviegelt, etwas Ursprüngliches, Kerniges,
Volkstümliches liegt. Feste, die so tief im Volksleben
wurzeln wie der Ruhetag nach den sechs Arbeitstagen,
werden deshalb auch immer ihre Poesie behalten.

Der Sonntag ist gekommen.
Ein Sträußchen aus dem Hut,
Sein Blick ist mitb und heiter.
Er meint's mit Allen gut. —

Schatzkammer. Nach einem langen, umständlichen Weg
erreichten wir zwei große Eisentürcn im Erdgeschoß,
vor denen uniformierte Beamte standen. Die Schlüssel
zu den drei Schlössern dieser Türen werden von drei
Beamten anfbcwahrt, und der Verschluß wird mit drei
Siegeln gesiegelt, deren Originale sich in den Händen
dreier ,verschiedener Personen befinden. Die böwvsfnctc
Schildwache vor den Türen kann durch einen Druck auf
einen elektrischen Knopf in einem Augenblick die Militär-
wache ans der Wachtstube nebenan herbeirufen . Die
Türen wurden geöffnet, und ich-befand mich in einem
langen Gang, an dem rechts das Zimmer mit der Silber¬
reserve lag. Links traten wir in ein sehr hohes Zimmer,
das etwa 40 Meter lang und 15 Bieter breit war . Bier
hohe vergitterte Fenster erleuchteten es. An den Wänden
standen bis zu etwa acht Fuß Höhe flache Schränke, durch
deren Türen aus starkem Drahtnetz der Inhalt sichtbar
wurde . Jehc Tür war mit einem Vorlegeschloß ver¬
schlossen und versiegelt. Etwa 60 solcher Schränke waren
ganz mit Goldbarren gefüllt. Von dem schimmernden
Metall wurde das Licht hell reflektiert , und ich hatte ein
Gefühl, als ob eine Fee mich in eine jener Goldhöylen
geführt hätte, von denen wir als Kinder erzählen hörten.
Durch ein Eisengitter war der Raum in zwei ungleiche
Teile geteilt, deren einer für das Gold russischen Ur¬
sprungs und der andere für Gold von außerhalb diente.
An einem Ende des Zimmers standen ein schwerer
eiserner Tisch und eiserne Stühle ? rat übrigen war der
Fußboden mit Stapeln von Säcken bedeckt, immer zehn
Säcke in der Höhe, zwei in der Breite und 15 bis 30 in
der Länge. Da mir eine genauere Besichtigung gestattet
war , prüfte ich nacheinander die Barren dreier Schränke,
nachdem die Siegel erbrochen und die Schlösser entfernt
worden waren . Kein Zweifel, es waren echte Gold¬
barren . wie ich sie auch anderswo gesehen hatte. Viele
französische Barren zeigten den Stempel „A . C. de Roth¬
schild" und viele englische „Shan ? and Wilkins,
London". Dann bezeichncte ich einen Sack, der sofort auf
den eisernen Tisch gehoben, erbrochen und umgekehrt
wurde. Es waren auch mehrere kleine Säcke da,' einer,
den ich auswähltc , wurde geöffnet, und ein Strom neuer
goldener Fttnfrubclstücke ergoß sich daraus . In jedem
großen Sack waren 30 000 Rubel,' und da der betreffende
Stapel 30 Säcke lang, 2 breit und 10 hoch war , ergab die
Rechnung für diesen 30 . 2 . 10. 30 000— 18 000 000 Rubel.
Ich beschränkte mich natürlich auf oberflächliche Berech¬
nungen . Bon den Schränken waren etwa 40 ganz und
eine Anzahl teilweise mit Goldbarren gefüllt. Jeder
Schrank hatte 25 Fächer, und auf jedem Fach standen 10
Barren . Man sah also etwa 12 000 Goldbarren . Nimmt
man das Gewicht mit äsy2 Pfund Troy (1 Pfund — 373
Gramm) und den Wert danach mit 31320 M . an , so würde
sich der Gesamtgoldwert von etwa 380 000 000 M . ergeben.
Der Rechnungsabschlußder Bank von Rußland für den
29. März gab folgende Goldreserve in der Bank an:
Russische Goldmünzen 288 000 000 Rubel,' ausländische
Goldmünzen 142 000 000 Rubel,' ungemünztes Metall
204 000 000 Rubel : das ergiebt 584 000 000 Rubel oder
1255 000 000M. Die Goldreserve der Bank von England
beträgt 560 OOO 000 M. Das ist aber noch nicht die ganze
Goldreserve Rußland : es ist nur die Reserve im eigent¬
lichen Sinne . Dazu kommt noch der Goldvorrat der Bank
und ihrer hundert Filialen zur Deckung der gewöhnlichen
täglichen Bedürfnisse des Handels und der Finanzwelt,
Gold im Transit zwischen der Bank und den Filialen,
Gold, das in der Münze geprägt wird , und Gold, das
die Bank außerhalb deponiert hat. Die Zahlen für diese
vier Kategorien sind nach den Mitteilungen , die mir der
Finanzminister Kokowtsow' machte: 152 000 000 Rubel,
4 000 000, 28 OOO 000 und 125 000 000, zusammen 309 000 000
Rubel , was mit der Reserve von 584 000 000 Rubel
893 OOO OOO Rubel ergibt. Zwei kleinere Kategorien , die
noch hinzukommen, erhöhen die Sn Mute auf 896 000 000

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. (S p i e l p l a m) Sonntag, den

29. Mat : „Srnufie". Anfang 7 Uhr. Montag, den 30.: „Kain".
»Die Romantischen". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 31.: „Othello".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 1. Juni : „Der Barbier von
Sevilla". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 2.: „Helga". Anfang
7 Uhr. Freitag , den 3.: Schauspiel-Vorstellung. Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 4.: „Der Zigeunerüaron". Anfang 7 Uhr.

* Knustsalon Banger , Tannusstraße 6. Neu ausgestellt:
Kollektiv-Ausstellung des Künstlerphilosophcn Alfred Kubin:
„Des Menschen Schicksal", „Die Stunde der Geburt", „Angst¬
schrei", „Das Pendel", „Der Schwächling", „Die Macht",
„Hungersnot", „Nach der .Schlacht", „Der Hunger" , „Das
Grausen", „Wissenschaft", „Todesstunde", „Der beste Arzt", „Ver-
gcssen-vcrsnnten", „Epidemie", „Die Türme des Schweigens",
„Das Seegcspcnst", „Die Erloschene", „Die Familie ", „Wasser' ,
„Stadt gen Osten", „Arbeit", „Urzeit", „Gemütliche Wohnung",
„Alter Turm", „Hebamme", „Begegnung", „Promenade", „Denk¬
mal", „Die Blöden", „Mystik", „Alltagsmusik", „Misthaufen",
„Leiche des Gefolterten", „Zurück zum Schoß", „Abends jedoch
wird ausgcschwärmt", „Teufel, der sich ausrnht ", „Eine Nacht in
der Stadt ", „Die Kürassiere", „Karneval", „Der Philosoph",
„Der Wurm", „Salome.", „Sinfonie", „Die Tänzerin ", „DieAngst".

* Die Kopfjagd als religiöse Kultform . Bon einem
Stamme , der die Jagd aus Menschenköpfe als eine Art
religiöser Übung betreibt, dem Wa-Stamme , der in den
Hügeln und Wäldern des oberen Birma lebt, berichtet

' der englische Beamte Sir T . George Scott in einer
interessanten Abhandlung, die sich im Anhänge des
indischen „Ccnsus Report " findet. Die Wa sammeln
methodisch menschliche Schädel, und man beschuldigt sie
auch, Mcitscheufrcsscr zu sein. Der Wa sieht in den
Schädeln einen Schutz gegen die Geister des Bösen. Hätte
er solche Schädel nicht in seinem Besitze, so würde seine
Ernte mißraten , seine Kuh sterben, die Geister von Vater
und Mutter würden sich dieses Nachkommen schämen
und könnten zornig auf ihn werden : ohne den schützenden
Schädel könnten auch die anderen Geister, die alle bos¬
haft sind, in seine Hütte eindringen und die Bewohner
töten oder alle Getränke austrinken . So muß er Köpfe
jagen,' die erbeuteten Schädel werden dann in einer-
doppelten Reihe aus Pfählen in einem Hain nahe der
Ansiedlung ausgcp-flanzt. Manchmal bilden diese grau¬
sigen Reliquien eine Allee, die zwei Dörfer miteinander
verbindet. Ein Wa kann daher auch nie einer ver¬
lockenden Aussicht widerstehen, diesen „Schutzgcistern"

Rubel . Dann gehören dem Staat Depositen in London
Paris , Berlin , Amsterdam usw. im Betrage von über?
100 000 000 Rubel, und so erreicht die Gesaint-Goldreserp,
Rußlands die stattliche Summe von 1 000 000 000 Ru^ r
oder über 2 200 000 000 M . Natürlich ist nur ein verlM.
nismüßig kleiner Teil dieses großen Gvldvorrats
einen Kriegssvnds verfügbar . Norman , berechnet, daß:
nach Abzug der Goldreserve, die nach dem WährungZgcsctz
von 1897 Aur Deckung des in Umlauf gesetzten Papier-
geldes im Depot verbleiben muß, der sofort verfügbar«
Kricgsfonds alles in allem 484 000 000 Rubel oder
1 020 000 000 Bi. beträgt . Dieser Kricgssonds kann g«,
nommen werden, ohne den nötigen Geldvorrat zur Fort,
führung der Geschäfte und Finanzen Rußlands in der
Heimat und außerhalb zu schmäleru unter Beobachtung
des Währungsgcsetzcs. Erwähnenswert ist noch die Tat¬
sache, daß Rußland all sein Geld in seinem eigenen
Lande ausgibt , und ein erheblicher Teil davon zum Staat
zurückkommt, England hat z. B . im südafrikanischen
Krieg 386 313 640 Bi. für Pferde und Maultiere außer¬
halb des Landes ausgegeben, Rußland wird für Pferd«
keinen Rubel an das Ausland abzugcbcn brauchen.

Aus Stadt und Land.
W i e s b a d e n, 29. Mai . I

— Residenz-Theater. Das Residenz-Theater bietet auch'
während der großen Hitze infolge geeigneter Kühlvorrichtungen
einen stets angenehm kühlen Aufenthalt und trägt dadurch, bah
der Vorhof jetzt überdacht ist, Schutz gegen Regen gewährt, daz
Gepräge eines wirklichen Sommertheaters , welches dem Publi-
kum Gelegenheit bietet, sich während der Pausen im Freie» -p
ergehen.

— Die Seyberthsche August- und Miuchcn-Stistung
zur Ausbildung von Kindern von Forstschutzbeamten im
Regierungsbezirk Wiesbaden hat ihren Jahresbericht für
1903 herausgegeben. Darnach sind an Stipendien zur
Verteilung gebracht worden im ganzen an 26 Kinder
1860 M. Die Zahl der ordentlichen Mitglieder betrug
Ende 1903 380 Personen , der Ehrenmitglieder 69 Per¬
sonen. Die Einnahmen bezifferten sich auf 2867M . 86 Pf.,
darunter 1440 M. 86 Pf . Schenkungen. Dazu Bestaub
aus 1902 1979M . 27 Pf ., macht eine Gesamtctnnahme von
4847M . 13 Pf . Die Ausgaben betrugen 2686M . 88 Pf,,
somit bleibt ein für 1904 verwendbarer Bestand von
2260 M. 25 Pf . Uber die Verwendung dieses Betrages
wird in der Generalversammlung für 1904 Beschluß ge.
faßt werden . DasStiftungsvcrmögen besteht aus 46 426M.
Seit dem Bestehen der Stiftung sind ausgezahlt worden
für Stipendien 83 345 M. Mit dieser Summe sind bis¬
her im ganzen in 419 Fällen an Kinder von Forstschutz,
beamten des Regierungsbezirks Wiesbaden Beihülfen zu
den Kosten ihrer Ausbildung »für einen Lebensberus ge¬
währt worden . Der Berichterstatter spricht wiederholt
den Wunsch aus , daß insbesondere alle Mitglieder der
Stiftung mehr noch als bisher darauf bedacht sein woll¬
ten, der Stiftung reichlichere Geldmittel an Beiträge»
und aus gelegentlich veranstalteten Sammlungen zuz-u-
führcn. Die verwitwete Frau Oberforstmeifter Tilmann
hat dem Stiftungskapital zur Ergänzung der im Jahre
1902 begründeten Tilmanns -Spcnde 300 M. zugcwendct.

— Die Haltestelle Waldstraße an der Strecke Wies-
baden-Dioz hat wohl seit Eröffnung der neuen Strecke
manchen Eisenbahnreisenden bitter enttäuscht. Dieselbe
ist als zweite Station im Fahrplan aufgeführt und alle
Züge sollen eine Minute dort halten . Nicht wenige
haben, besonders während der Pfingstfeicrtagc, die
Station aufgesucht, um von ihr aus eine Tour in den
Taunus , resp. den Wald bei Wiesbaden und Chanffec-
hans zu unternehmen , und siehe da, die Züge fuhren
ihnen, ohne anznhalteu , an der Nase vorbei. Aber auch
ein Stationsgebäude ist noch nicht vorhanden . Wie wir
nun hören, ist die Haltestelle vorläufig nur als Block-
station zu -betrachten, von welcher aus die optischen Sig.

seiner -Gemeinde neue hinzuzufügen, und eine bestimmte
Zeit lang ist die Jagd darauf der Hauptzweck seines
Lebens. Das regelmäßige Kopfabschueiden beginnt im
März und dauert den April hindurch. Die alten Schädel
sichern dem Dorse Frieden ? aber es ist wenigstens ein
neuer nötig, damit die Ernten , Opium , Mais und Reis,
nicht mißraten . In diesen Monaten ist das Reisen in
den Bergen eine sehr aufregende Sache. Natürlich nimmt
der Wa nie die Köpfe seiner Mitbewohner . Seine An¬
schauungen von politischer Ökonomie verbieten ihm dies.
Einen Mann aus einer Gemeinde zu köpfen, die auf
derselben Bergkette liegt, gilt als nicht gut nachbarlich
und faul . Die Jagdgesellschaft ist nie groß, gewöhnlich
besteht sic aus etwa zwölf Personen.

* Fasten als Heilmittel . Eine sonderbare Einwirkung
des Fastens bei einem Kranken beschreibt Dr . Hadd-on in
einer Zuschrift an den „Lancet". Es handelt sich um
einen Arbeiter von 65 Jahren , der vor einiger Zeit durch
den Einsturz eines Baugerüsts schwere Beschädigungen
erlitten hatte. Zunächst wurde er ausgegeben, genas aber
später wieder. Als ihn der Arzt 7 Jahre darauf zu Ge¬
sicht bekam, konnte er nur sehr langsam an einem Stock
gehen. Allerdings wog der Kranke etwa. 21/2  Zentner.
Es stellte sich heraus , daß er immer ein sehr starker Esser
und Trinker gewesen war . Jetzt litt er außerdem unter
großen Schmerzen in der Seite , schlief schlecht, konnte
sich nicht allein an - und ausziehen und befand sich über¬
haupt in einem höchst elenden Zustand. Der Arzt ver¬
mochte ihn zu einer völligen Änderung seiner Lebensge-
wohnheitcn zu überreden und ließ ihn von nun an eine
richtige Hungerkur durchwachen. In den ersten fünf
Tagen bekam der Kranke nur täglich zweimal etwas Obst.
Nach dieser kurzen Zeit hatte er 10 Pfund ckbgenommen
und konnte sich nun bereits selbst anziehcn, auch sein«
Stiefel allein zuschnürcn, was er schon seit Jahren nicht
mehr getan hatte. Je mehr Gewicht er verlor , desto mehr
nahmen seine Kräfte zu, und er begann im Garten zu
arbeiten und lange Spaziergänge zu machen. Nachdem
er ein knappes halbes Jahr seine Diät eingehalten hatte,
fühlte er sich so wvhl, als ob er niemals krank gewesen,
oder zu Schäden gekommen wäre . Während sein Puls
früher auffallend unregelmäßig und flatternd gewesen
war , zeigte er später wieder einen völlig normalen
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^ das Weichenstellwerk und die telegraphischen und

telephonischen Signale bedient werden, die Vorrichtungen
LierM sind in einem einfachen Bretterhäuschen ange-
Lracht und werden durch einen Beamten bedient. Fahr¬
karten werden also noch nicht dort ausgegeben. Der
«au des Stations - und Abfertigungsgebäudes soll
Ochste Woche begonnen werden. Die Haltestelle wird
nach ihrer Fertigstellung mit einem Weichensteller erster
o/afse als Aufseher besetzt, doch wird vor Herbst an die
Fertigstellung der Di-enstgebäuN wohl kaum zu denken
frfjt. Nach den in dem etwa 400 Meter langen Bahn-
tzchSterrain liegenden Meisen zu urteilen , scheint dir
Haltestelle zu einem lnmfangreichenVerkehr eingerichtet
»u werden. Zurzeit liegen bereits vier Hauptgleise,
uttd zwar zwei für den Verkehr Wiesbaden-Diez und
-wei für den Güterverkehr Eurve -Dotzheim, außerdem
sind noch drei weitere Gleise und ein sogenanntes AuS-
ziehgleis für Rangierzwecke vorgesehen. Zwei englische
und acht einfache Weichen, sowie drei Einfahrtssignale
«erden vom Stellwerk aus bedient. Die Haltestelle ist
von allen Seiten gut und bequem zu erreichen, wenn
ctid)  eine Verbesserung der Zufahrtstraßen noch not¬
wendig erscheint. Das Meis für die Güterbahnstrecke
Dotzheim»Curve ist bereits von ersterer Station bis
nach den Sandgruben an der Wiesbadener Allee verlegt.

o. Der Vlirmenkorso, den die Kurverwaltung gestern
nachmittag vor dem Kurhause veranstaltete, und das
Frühlingsfest mit großem Ball am Abend in dem in einen
Blumenhain verwandelten Kursaal bildeten einen glanz¬
vollen Abschluß der mannigfachen Maifestlichkeiten.
Wenn seit der letzten gleichen Veranstaltung in Gegen-
wart Seiner Majestät des Kaisers in 1900 der Versuch zu
einer Wiederholung derselben wiederholt gescheitert ist,
so waren diesmal die nachhaltigen Bemühungen des
Herrn Kurdirektors v. Ebmeyer doch von Erfolg gekrönt.
Blütenreich und festessroh, wie der scheidende Wonne¬
monat selbst, ist auch der Korso gewesen, ein glänzendes,
farbenprächtiges Bild , zu dem der schöne, mit Fahnen
veich geschmückte, rundum von vielen Hunderten von Zu¬
schauern besetzte Kursaalplatz Len passenden Nahmen
abgab. Vor dem Kurhaus waren Tribünen errichtet,
Ne von einem eleganten Publikum , darunter auch Ihre
Durchlaucht Frau Prinzessin Elisabeth von Schaum-
Lurg - Lipp e,  dicht besetzt waren . Punkt 3 Uhr wurde
der Korso, dessen Teilnehmer in der Panlinenstraße Aus¬
stellung genommen hatten, durch zwei Herren des Komi¬
tees eröffnet. Wenn die Beteiligung von Wagen sonst
vielleicht stärker gewesen sein mag, so ließ sie doch
diesmal an Eleganz der Gespanne wie der Dekoration
von Pferden und Wagen durchaus nichts zu wünschen
übrig. Die Blütenfchätzc, welche Garten und Feld jetzt
in so reichem Maße Noten, waren zu geschmackvollen
Dekorationen der Geführte, die in allen Spezialitäten,
vom leichten Dogcart bis zur schweren Mailcoach ver¬
treten waren , wie der eleganien Gespanne, vom zier¬
lichen Pony und Tandem bis zum stattlichen Biererzug,
in geschickter Weise verwendet worden. Das Komitee,
welches den Herrn Kurdirektor bei der Auswahl der
schönsten Wagen zur Auszeichnung nnkevstützte, hatte
keinen leichten-Stand . Doch bald flatterten die Trophäen,
Standarten mit dem Stadlwappen , lustig im Winde, zu¬
erst über dem von Frau Oberstleutnant v. Alers ge¬
lenkten eleganten Dogcart und dem Phaeton des Grafen
v. Merenberg , das in den Farben seines Hauses, blau-
orange, geschmückt war . Unsere Nachbarstadt Frankfurt
war durch eine stattliche Mailcoache bekannter Sports¬
leute, Mainz durch ein elegantes Tandem des Herrn
Kupferberg und Darmstadt durch Herrn Major v. Görn
von dem LeibgarN -R-egiment vertreten . Die Blumen¬
schlacht  nahm bei den anregenden Weisen der 80er
Regimentsmusik und des Artilleric -Trompeterkorps , von
denen die erstere vor dem Kurhause, das letztere dem
Kaiser-F ri edrich-T entma l gegenüber aufgestellt war,
einen sehr animierten Verlauf.
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- Ist der durch ciue Synagogengemeinde über¬
nommene Schächterbetrieb ein sclbständlges Gewerbe.
Seit dem 1. April 1902 hat eine Synagogengcmeulde
den Schächterbetricb, welcher bisher im freien Wettve-
werb stand, selbständig übernommen. _ -sie stellte wu
Schächter auf ihre eigene Rechnung fest an und erhebt
zur Deckung der hierdurch entstehenden Betr -levs- und
Verwaltungskosten eine durch Tarif festgesetzte Abgabe.
Da. dieser Betrieb zur Gewerbesteuer nicht angemetüet
war , wurde gegen den Vorsitzenden der Synagogen¬
gemeinde und die übrigen Synagogenmitglieder An¬
klage wegen Übertretung gegen 8 14 und 148, Abs. 1,
der Gewerbeordnung erhoben. Sowohl das Schöffen¬
gericht wie auch die Strafkammer des zuständigen Land-
gcrichts gelangten zu einer Freisprechung. Die Straf¬
kammer führt in ihrer Urteilsbegründung aus : Rach
der feststehenden Rechtsprechung des obersten Verwal¬
tungsgerichts ist unter einem selbständigen Gewerbe¬
betrieb ein solcher zu verstehen, dessen Hauptzweck haupt¬
sächlich auf Gewinnerzielung gerichtet ist. Dieser Zweck
scll aber bei dem hier fraglichen Betriebe nicht erstrebt
werden : Ne Synagogengemeiwdc hat vielmehr, um die
Ausübung eines rituellen Brauches besser zu über¬
wachen und Mißbräuche, wie sie früher bei dem freien
Wettbewerb bestanden, zu verhindern , den Betrieb des
Schächtergewerbes selbst in die Hand genommen. Die
von der Staatsanwaltschaft gegen dieses Urteil eingelegte
Revision rügt , daß der Vordcrrichter nicht festgcstcllt
habe, ob die Angeklagten nicht mit der Möglichkeit einer
späteren Gewinnerzielung gerechnet hätten. Das -Rechts¬
mittel hatte jedoch keinen Erfolg . Der Strafsenat des
Kölner Oberlandesgerichts verwarf die Revision der
Staatsanwaltschaft , indem es die Urteilsgrnnd -e . des
Vorderrichters in allen Teilen für zutreffend erklärt -.'
und kein R-echtsirrtum bei denselben s-eststellte.

— Hoffen und Harren . Die „Kl. Pr ." erzählt : Vor
etwa 28 Fahren kam in die Wirtschaft der Burg Gleiberg
bei Gießen ein junger Kellner namens Tavernaro aus
Österreich, von den Gästen nur der „Peier " genannt.
Peter , ein schmucker Ganymed, war bald gern gesehen,
auch bei den Schönen des Dorfes , von denen ihm eine ihr
Herz zwwandte, beide trafen auch Vorbereitungen zur
-Hochzeit. Peter schrieb an seine Heimatsvehörde um die
zur Verehelichung notigen Papiere , aber immer ver¬
gebens. Auch die verschiedenen Bemühungen des Bürger¬
meisters, der sich des Paares annahm, blleben ohne Er¬
folg. Peter und seine Braut lebten inzwischen als
Mann und Frau , es fehlte ihnen auch nicht an Nach¬
kommenschaft, eine Tochter und ein Sohn entsprossen dem
Verhältnis . Das Paar kam aber auch, spar- und avbeits-
sam, wie es war — Peter „kellnert" heute noch flott
weiter — zu einem gewissen Wohlstand, es besitzt jetzt
Haus und Hof und dazu einiges Ackerland. Zwar wurde,
wenn ein neuer Bürgermeister kam, das Zusammenleben
der beiden regelmäßig beanstandet, es war aber nichts
daran zu ändern , denn jedes Gemeindevberhanpt mutzte
sich überzeugen, daß trotz seiner Bemühung von der
österreichischen Behörde nichts zu erreichen war . Dem
jetzigen Bürgermeister erst gelang es , die Papiere zu be¬
kommen, sie sind jetzt eingetrosfen, und die beiden Braut¬
leute werden nun am Samstag aus dem Standesamt ge¬
traut werden. Wenn die Papiere seinerzeit rechtzeitig
eingetroffen wären , hätten die jungen Eheleute vor zwei
Fahren bereits die silberne Hochzeit feiern können an
Stelle der silbernen Brautschaft, die übrigens viel selte¬
ner vorkomwt. Hier bswährheitet sich wieder einmal das
alte Bolkssprichwort: „Ordentliche Leute und richtige
Liebe bedürfen nicht der Trauung !"

— Kaufmännisches Deutsch. Der Zweigverein Elber¬
feld des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins hat im
vorigen Jahre ein Rundschreiben „an die deukschgesinnte
Handelswelt " versandt, in dem ein Kaufmann den un¬
schönen Gebrauch überflüssiger Fremdwörter im Ge¬
schäftsverkehr geißelt und beweist, wie leicht cs ist, bei
einigem guten Willen auch in diesem reines Deutsch zu

schreiben. Er sagt: ,Lch beehre mich. Ihnen mrtzutelten,
daß ich in Zukunft auf Ihre gefl. Offerten verzichte,
auch brauchen Sie mir keine Reiseavise mit dem Ersuchen
um Reservierung meiner Orders zu senden. Ihre
Angebote und Anstellungen  und deutsch abge-
atztc B e s u chs a n z e i g e n nehme ich dagegen gern in
Empfang und halte  meine Aufträge für Sie be¬
reit  Zirkulare , Memoranda , Preiscourante , Kataloge
und ähnliche fremdsprachige Dinge wandern ungelesen
in den Papierkorb : Rundschreiben , Mittel,
lungen , Preislisten , Warenverzeichnisse
und Musterbücher  aber finden immer Beachtung.
Ihr Reisender möge mir auch keine Order -Spezifikation
oder -Kommissionskopie hinterlasien. Das würde zwar
nicht zur Annullierung der perfekt goworüenen Order
führen , weil ich einmal vollzogene Abschlüsse
nicht willkürlich rückgängig mache,  aber es wäre
das letzte Geschäft gewesen. Ich remittiere Ne Valuta
Ihrer Fakturen weder per komptant noch per Kassa
noch in Coupons, auch nicht in Rimessen pro Drvcrse
oder durch Akzept oder in Bistapapier, verlange auch
keine konMtionAw'iörigen Bonifikationen und mache keine
Antizipationen und Dekorte für Skonto, Diskonto nsw.
Ihre Rechnungen  werden nach Vereinbarung be¬
zahlt, entweder bar und in Zinsscheinen  oder in
einem Sichtwechsel  unter Kürzung  um Ne
üblichen 2 v. H. oder sonst begründete Abzüge  oder
in Kundenwechseln  auf gute BaUkplatze. -Ich
mache keine k conto -Zahlung und honoriere keine durch
Ihren Kommis präsentierte Quittungen . Dagegen leiste
ich auf Wunsch Teilzahlung  an Ihren Ange¬
stellten,  der mir ihre Quittung vorlegt . Gewichts-
berechnungen mache man nach Roh - und R e t n -
gewicht,  nicht brutto und netto. Wer Emballage
usancematzig franko retour verlangt , erhält die Ber-
Packung nicht nach Handelsgebrauch frei
zurück.  Konto -Korrente prüfe ich nicht, Buch - und
Rechnungsauszüge  aber werden nachg eschen.
Sortimente und Kollektionen sende ich an Interessenten
prinzipiell nicht gratis und franko, unterhalte auch
grundsätzlich  keine Filialen und Agenturen.
M u ste r b ü che r und Warenproben  sind dagegen
von mir und meinen Zweiggeschäften  oder von
meinen Vertretern  auf Wunsch umsonst und
gebührenfrei  zu beziehen. Ich fabriziere keine
ordinären Produkte für Exportzwecke oder für solche
Grossisten und Detaillisten, die darauf besonders reflek¬
tieren . Für das Ausfuhrgeschäft  stelle ich kerne
minderwertigen,  sondern nur bessere Erzeug-
Nisse her und ich schätze den Kleinhändler  ebenso
als Kunden wie den Großabnehmer. ^oav6aa-
t <?8 oder Ia Fabrikate in modernen und schicken Fassons
kaufe ich weder zu zivilen Preisen noch zu minimaler
Notierungen : aber fürguteNeuheiten und p r e rs-
würdige , dem Zeitgeschmäcke entspre¬
chende Waren  bin ich stets Abnehmer. Ich kenne
als deutscher Kaufmann kein Debet und Kredit , sondern
Soll und Haben,  und ich mache keine Inventur und
Bilanz , sondern eine Aufnahme  und einen I a h re s-
a b s chl u ß : ich nenne Erkundigungen  nicht Ju¬
so rmatlen rrnd ich-sage nicht st und pro, wenn ich zu und
für meine, kurz: ich hasse alle unnötigen Fremdwörter
und liebe eine kurze und klare Schreibweise, wie sie dem
Kaufmann allein wohl anfteht. Es zeichnet ustv.

— Die künstliche Färbung von Eiern . Ein merk-
würdiger , aber sehr verbreiteter Aberglauben veran.
laß«- unsere Hausfrauen , die Güte der Eier nach Nr
Färbung der Schale beurteilen zu wollen. -Ganz allge¬
mein werden bräunliche Eier höher geschätzt, als solche
mit der gewöhnlichen weißen Farbe . Es scheint fast ent¬
schuldbar, daß sich daraufhin Ne Eierhändler angewöhnt
haben, dem äußerlichen Ansehen ihrer Ware künstlich
nachzuhelfen, indem sie die Eier einfach in einen Kaffce-
ansguß legen oder mit einer Anilinfarbe behandeln.

Schlag. Der Mann atz auch nach der Kur nur den vier¬
ten Teil von dem, was er vorher zu sich genommen hatte.
Dieser Fall zeigt mit seltener Deutlichkeit, welche Um¬
wälzung im ganzen Allgemeinbefinden des Menschen
unter Umständen eine Fastenzeit herbeisühren kann, und
es wird ohne Zweifel viele Leute geben, die sich bei einem
Unwohlsein zuerst danach fragen sollten, ob sie nicht ge¬
wohnheitsmäßig zu viel essen und ihr Unbehagen am
schnellsten und sichersten dadurch beseitigen könnten, daß
sie ihre leiblichen Bedürfnisse aus ein richtiges Matz zu¬
rückführen.

* Verschiedene Mitteilungen . Wer das Bef in den
Gerhart Hanptmanns  wird aus Berlin  berichtet:
Der Zustand Gerhart Hauptmanns , der noch vor einigen
Wochen als erbst anzusehen war , gibt erfreuUcherwei,e
zu Besorgnissen keinen Anlaß mehr. Der Dichter ist in
der Rekonvaleszenz, die ihm größte Schonung und Rghe
auferlegt . -Sein Befinden ist jedoch fortschreitendgünstig.

Gute Erfolge in der Vernichtung von Wintereiern
der Reblaus  hat Cantin mit Lysol  erzielt . Es
glückte ihm, Reben. Ne sich in einem völlig hosinungslo en
'Zustande befanden und ohne die Lysolbehandlung r«,cnel-
los elend zu gründe gegangen waren , mit seinem Mittel
wieder auf einen normalen Standpunkt zuruckzubrinĝ n.
Andererseits gelang es auch, in einem Nr Reblaus
völlig verseuchten GelänN einen Weinberg dauernd in
gesundem Zustande zu erhalten.

Zu den 1 300 000 M. betragenden Kosten für den Um¬
bau Ns Hoftheaters in Braunschwetg  Hatte der
Landtag 975 000, die Hofstaatskasse 325 000 M. bewilligt.
Die Baukosten wurden um 380 000 M . überschritten wie
Regierung fordert jetzt vom Landtag weitere 2/2 o00 M.,
der Rest entfällt auf die Hofstaatskasse.

$U «t Süchertisch.
* Führer zum Gordon - Ben n e t t -

Rennen 1904.  Unter diesem Titel bringt - udwlg
Ravensteins Verlag , Frankfurt a. M., Einen von dem
bekannten Ingenieur für AutomoNlweien. Max R . Zech-
lin und Hans Ravenstein, bearbeiteten sehr klar und
instruktiv abgefatzten Führer mit reicher kartographischer
Ausstattung heraus . Allen Besuchern des Rennens und

Interessenten kann das Merkchen aufs angelegentlichste
empfohlen werden. In Nm Artikel „Einführung in das
GovdoEennett -Rennen " von M . R . Zechlin ist alles
Wissenswerte über das Rennen zusammengedrängt. Er
informiert auch den Laien über die Entstehung und bis¬
herige Geschichte. Dann folgen von Hans Ravenstein ge¬
naue -Schilderung Nr Rennstrecke mit Angabe von ge¬
fährlichen Stellen , Ol-, Benzin - und Reparaturstcllen,
Hotels ufw. Weitere Kapitel sind Nr Auskunft über Ne
Untepkunftsverhältniffe, Absperrungs - und Sich-erheits-
matzregeln gewidmet. 'Ganz besonders wertvoll für alle
Besucher des Rennens — auch die nicht Motorfahrenden
— ist die peinlich genaue Beschreibung guter Beobach-
tungsplätzc für die Zuschauer und- Wege dorthin . Die
allgemein verständlich gehaltenen Notizen mit vergleichen-
Nn Angaben zwischen Motor - und anderen Fahrzeugen
sind sehr lehrreich. Als Kartenbeilage sei die schöne über¬
sichtliche Nr . 99 der offiziellen Karte des Deutschen Auto-
mobil-iBerbandes mit blau eingedruckter Rennstrecke zu¬
erst erwähnt . Die Karte behandelt das ganze Gebiet
zwischen Kreuznach, Oppenheim, Darmstadt , Aschaffrn-
burg , Hanau , Gießen und Koblenz. Eine weitere wert¬
volle graphische Skizze ist das Profil der Rennstrecke mit
Ausdehnung der Ortschaften, Höheuzahlen, Steigungen
in Prozenten und Entfernungen in Kilometer. Auf der
Rückseite der ersten Karte finden wir eine Hauptrouten¬
karte von Mittel -Europa : auf der Rückseite des Profils
Pläne von Frankfurt a . M., Homburg, Saalburg und
Königstein. Dieses reichhaltige Kartenmaterial sichert
dem Führer noch für Jahre nach dem Rennen einen
bleibenden Wert für Rad- und Motorfahrer wie Tou¬
risten Der Preis für das handliche Büchlein beträgt
trotzdem nur 1 M . Es ist durch alle Buchhandlungen,
Fahrradhandlungen und Ludwig Ravenstcln, Frankfurt
a. M ., zu beziehen.

ck. „F ü h r e r d u r ch d i e K ö n i g l . L e h r a n st a l t f u r
lein - Obst - und Gartenbau zu Gersenherm
m R b e i n" Unter diesem Titel ist im Verlag von Rud.
!echtold u. Komp , hier ein Schriftchen erschienen, das sich
l,f 70 Seiten ausschliehlich mit unserem berühmten rheinischen
nstitnt für Wein-, Obst- und Gartenbau beschästigt und den
rhlreichen Besuchern desselben als praktischer und lehrreicher
uihrer zweisellos recht willkommen sein wird. Das mit zahl-
eichen Abbildungen ausgestaktete Heft zerfallt rn versch,ebene
'eile. In einem „allgemeinen Teil'l wird auf Zwecke und Ziele

der Lehranstalt hingewicsen und eine kurze Übersicht über ihre
einzelnen Betriebszweige, über ihren Umfang und ihre Unter¬
richtseinteilung gegeben. Haupt- und Lehrgebäude, Park Ge-
wächshchlser und Frühbeetkästen, Bersuchsstaittonen, Obsthaus,
Weinberge nsw. werden in besonderen Kapiteln ziemlich ausführ¬
lich behandelt. Außer den gut gelungenen Autotypien enthält der
Führer noch einen Lageplan der Anstalt und eilte farbige karto¬
graphische Darstellung des dazu gehörigen Weinberg-Areals . Das
Heft kostet IM . ^ .

* „Nordscebäder und Städte der Nordsee-
kü st c". Zweite Auflage. 1904. Mit 25 Karten, 19 Plänen und
1 Abbildung. (Meyers Reisebücher.) In Leinwand gebunden
4 M. 50 Pf. Verlag des BibliographischenInstituts in Leipzig
und Wien. Die große Beliebtheit, deren sich Meyers „Nordsee-
bäder" zu erfreuen haben, hat dem Buch eine ungemein starke
Verbreitung verschafft, die in kurzer' Zeit eine Neuauflage nötig
machte. Das Buch faßt das ganze Nordseegebiet von Belgien bis
zur dänischen Küste zusammen und schenkt auch den kleinsten
Badern, die nur den einfachsten Ansprüchen genügen. Würdi-
flung. Als Ratgeber für die Wahl eines Badeortes und als
Führer an Ort und Stelle, der nicht nur geographisch gute
Dienste leistet, sondern auch die wirtschaftlichenVerhältnisse
durchaus objektiv beurteilt, ist dieses Buch für die Freunde der
Nordsee geradezu unentbehrlich geworden. In großen Zügen
sind die Zugangsronten mit den Haupteingangsstädten praktisch
und übersichtlich behandelt, so daß der Reisende auch hierfür einen
anderen Führer entbehren kann. Daß bei der Reichhaltigkeit
des zu behandelndenStoffes dabei die Städte der deutschen Nord¬
seeküste vor denen der belgisch-holländischen in ber eingehenden
Behandlung einen Vorzug crhielteu. darf nicht Wunder nehmen.
Eine klare Darlegung der geographischen und meteorologischen
Sonderheiten des Meeres, eine Erklärung der täglich den
Reisenden begegnenden nautischen Einrichtungen, der Signale,
Schiffstypen, Flaggen nsw., leitet das Werk ein und ist dem
Binnenländer , der sich an der See in eine ihm fremdeWeltversetz,
sieht, gewiß sehr willkommen. Das reichhaltige Kartenmaterial
mutz als mustergültig bezeichnet werden Wir sind überzeugt,
daß auch die zweite Auflage in diesem Sommer bald vergriffen

a wird. .
» D i e neue Frauentracht.  Mitteilungen der

eien Vereinigung für Berbcfierung der Frauenkleidung,
liqicrt und herausgegeben von Ella Law m Dresden. (Bev-
, von Georg D. W. Callwey in München.) Monatlich 1 Heft,
eis für das Halbjahr 1.50 M. Inhalt des achten Heftes:
lcqierten-Bersammlung 1904. — Bestimmungen für ü,e Freie
reiniqung für Verbesserung der Fraiienklelbung. - Eine
aucnfragc. — Zur Beruhigung. — BereinSnachrichten. — Aus-

chw a r̂ z w a ^ d'̂ Griebens Reisebücher(Berlin , Alb.
-ldsch'midr). Gricbenö Reiseführer braiichen keinen Lobredner
kr Ne sind selbst ihre besten Apostel. Das vorliegende Band-
n das sieben Karten enthält, reiht sich feinen Vorganaern ,n
ersichtlicher Anordnung, Reichhaltigkeit und Zuverlässigkeitdes
aterials würdig an.
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Diese Nahrungsmittelfälschung, wenn man von einer
/solchen nach rechtlichem Begriff dabei überhaupt sprechen
kann, gehört sicher zu den harmlosesten, denn die Farbe
der Eierschale hat mit der Güte des Inhalts überhaupt
nichts zu tun. Die Sachverständigen halten sie ledig¬
lich für eine Eigentümlichkeit der einzelnen Hühner.
Immerhin bleibt es zu bedauern, daß die irrtümliche
Schätzung der bräunlichen Eier durch die Käufer zu
einem Verfahren seitens der Händler geführt hat, das
doch als Betrug gelten muß. Es gibt allerdings in
anderer Hinsicht zwei Sorten von Eiern , die sich durch die
Färbung unterscheiden und wirklich nicht unbeträchtlich
In ihrem Nährwert von einander abweichcn. Glücklicher¬
weise sind sie einer Fälschung nicht zugänglich, weil die
Verschiedenheiten der Färbung im Eidotter , also im
Innern , liegen. Es gibt, wie jeder Miß , Eier mit ganz
blassem und solche mit ausgesprochen rötlichem Dotter,
und zwar gehören zu den letzteren gewöhnlich die Land¬
eier, zu ersteven aber solche, die von den Hennen unter
ungesünderen Verhältnissen zur Welt gebracht worden
sind. Die Eier der wilden Vögel zeigen auch eine röt¬
liche Färbung des Dotters . Man könnte in dieser Be¬
ziehung wirklich von einer Bleichsucht der Hühnereier
sprechen, denn der Stoff, der ihrem Dotter die Farbe
verleiht , ist Eisen, also derselbe, von dem unser Blut
seine Farbe bezieht, wie denn auch die Eisenverbindung
im Eidotter von sehr ähnlicher Natur ist wie die im
Menschenblut. Daher rührt auch die leichte Verdaulich¬
keit der Eier und ihre günstige Wirkung auf blcichsüch-
tige Personen. Die Eisenverbindung in den Eiern wird
tatsächlich als Hämatogen (Blutbilder ) bezeichnet, weil
es wahrscheinlich ist, daß das Blut des Küchleins daraus
entsteht. Der Gehalt von Eisen im Eidotter scheint mit
der Tiefe der Färbung zu wachsen, und sicher wird der
höchste Betrag in dem reichgefärbten Dotter derjenigen
Eier erreicht, die von dem unter gesunden Verhältnissen
lebenden Geflügel erzeugt werden. Je gesünder oic
Hühner leben und je besser sie zu fressen bekommen, desto
eisenhaltiger und farbiger wird auch der Dotter ihrer
Eier ausfallen . Hinsichtlich ihres Nährwertes sollten
die Hühnereier somit nicht nach der Färbung der Schale,
sondern nur nach der des Dotters beurteilt werden . Im
besonderen sollte jemand, der Eier aus Rücksicht auf eine
Blutverbesserung genießt, darauf achten, daß er nur
solche mit rötlichem Dotter erhält.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen der belgische Ott
Groenendael.  Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt 3 M.—Weirer ist zugelassen:
Langenlonsheim.  Hier beträgt die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengespräch 25 Pf.

— ..Tagbla«"-Sammlungen. Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
zu' Für die G e b ä cht n t s ki r che in Spei er:  von Frau
Wwe. Jakob Konrad Kleber in Diedenbergen 2 M ., von Herrn
Heinrich Wagner in Hosheimi. T . 1 M., von Herrn Konrad
Rorn in Wallau 1 M., von Herrn Landessekretär r . 1 M., von
Herrn F . Anet im „Pfälzischen Hof" zu Hosheimi. T . 3 M., von
Herr Regierungs-Landmesser Rebe in Magdeburg 3 M., von
Herrn Job . Hch. Gärtner in Delkenheim1 M., von Frau Wwe.
Marie u. durch den Vertrauensmann 20 M., von Herrn Gastwirt
Wilhelm Frank im „Nassauer Hos" in Sonnenberg IM . — Für
die Sommerpslege armer Kinder:  von St . 10 M.

— Ein Unfall, der leicht schlimme Folgen haben
konnte, ereignete sich gestern mittag gegen 12 Uhr in der
Webergasse. Die bei einem Metzgermeister bedienstete
Köchin spielte mit einem großen Messer und schnitt sich
das Kinn derart durch, daß sie sich bei einem in der Nähe
wohnenden Heilgehülfen einen Verband anlegen lassen
mußte. Hoffentlich ist die Verletzte in Zukunft in der
Wahl von Spielzeug etwas vorsichtiger.

— Handelsregister. Unter der Firma „Wilhelm Frickel" be¬
treibt der Kaufmann Wilhelm Frickel  zu Wiesbaden ecn
Handelsgewcrbeals Einzelkaufmann.

Vrreins-N achricbten.
* Auf das heute Sonntag nachmittag in den Räumen des

Restaurants „Waldhäuschen" stattfindcnüe Sommerfest der Gesell¬
schaft„F i d e l i o" sei hierdurch nochmals hingewicscn.

* Der „Sängerchor Wiesbaden"  veranstaltet am
Fronlcichnamstagnachmittag bei günstiger Witterung ans dem
Turnplatz Atzelberg ein Sommerfest. Für vorzügliche Ver¬
pflegung wird bestens gesorgt.

s—) Bicrftadt, 27. Mai. Herr Lehrer Walther,  welcher
schon 31 Jahre an der hiesigen Schule tätig ist, ist von Königl.
Regierung vom 10. l. M. an zum Hauptlehrer ernannt worden
Eine durch Abgang des Herrn Lehrer Bäcker noch vakante Stelle
wird voraussichtlich mit dem 1. Juli besetzt werden.

Gerichlssaal.
ck. Wiesbaden, 28. Mai. (Strafkammer .) Vorsitzen¬

der: Herr Landgerichtsrat Travers:  Vertreter der Königt.
Staatsanwaltschaft: Herr Assessor Dr . Krvner. — Wegen uw
lauteren Wettbewerbs und Diebstahls hatte sich gestern der
Möbelzeichner Philipp I . zu Hannover vor der Strafkammer zu
verantworten. . Der Angeklagte war im Jahre 1802 bei der Firma
Rall u. Gerber zu' Stuttgart angestellt. Anfangs Dezember suchte
er anderweitiges Engagement und er fand dasselbe bei der
Möbelfabrik Röttcher u. Ko. zu Höchsta. M . Der Prokurist
dieser Firma war um jene Zeit in Stuttgart : er unterhandelte
mit dem I . und ersuchte ihn, eine Mnsterzcichnung für eine
Schlaszimmereinrichtung in der ungefähren Preislage von
300 M. anzuferti'gen und seiner Firma einzuschicken. Auf Grund
dieser Zeichnung sollte dann eventuell die Anstellung erfolgen.
Die gelieferte Zeichnung gefiel und der Angeklagte wurde per
1. Februar 1803 engagiert. Die Firma Röttcher u. Ko. fabri-
.zierte denn auch die von ihrem neuen Musterzeichnerentworfene
Schlaszimmereinrichtung alsbald nach dessen Eintritt in das Ge¬
schäft. Nun wollte aber der Zufall, daß auch die Firma Rall n.
Gerber im Dezember 1902, um dieselbe Zeit, als der Angeklagte
die Probezeichniing für die .Konkurrenzfirma in Höchst anfertigte,
von ihrem Zeichner den Entwurf einer neuen Schlafzimmer-
etnrichtung verlangte. Der Angeklagte hatte bereits die Probe¬
zeichnung für die Höchster Firma in Arbeit und er fertigte sie
nun gleich zweimal an. Die Firma Rall u. Gerber war sehr
erstaunt, als sie erfuhr, daß die Firma Röttcher u. Ko. ganz das¬
selbe Schlafzimmer auf den Markt brachte und als sie den näheren
Zusammenhang der Dinge erfuhr, stellte sie gegen ihren ent¬
laufenen MöbelzeichnerI . Strafantrag wegen Diebstahls der
Driginalzeichnungenfür das Schlafzimmer und wegen unlauteren
Wettbewerbs. Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten
wegen unlauteren Wettbewerbs zu einer Geldstrafe von 160 M.
und erkannte im übrigen auf Freisprechung. — Die Hebamme
Johannette K. von hier hat ein Dienstmädchen in ihrer Wohnung
entbunden und die Entbindung dann als in „ihrer", der Ent¬
bundenen Wohnung, erfolgt beim Standesamt angemeldet. Ste
wurde deshalb wegen Eröffnung einer Privatentbinöungsanstalt
ohne die vorschriftsmäßige Genehmigung und wegen intellektueller
Urkundenfälschung angeklagt, aber freigesprochen. — Der drei¬
zehnjährige Schüler Wilhelm B. von Dotzheim  hat einem
bei seinen Eltern wohnenden Backsteinmacher zweimal bestohlen,

einmal um 2 und einmal um 15 M. und jedesmal, indem er einen
Koffer erbrach. Urteil: 2 Tage Gefängnis. — Die Ehefrau Ehr.
G. von hier wird wegen Kuppelet zu 1 Woche Gefängnis ver¬
urteilt . — Der Lotlerickollekteur Reis soll im Oktober und
November sich in einer fortgesetzten Handlung dadurch gegen das
Lotlcricgesetz vergangen haben, daß er Lose der Mitteldeutschen
Slaalslvtterie nach verschiedenen Orten des preußischen Gebietes
zuiu Versand brachte. Vom Schöffengerichtzu Branbach war
er z» einer Geldstrafe von 75 M. verurteilt worden, obwohl er
geltend machte, daß er wegen desselben Deliktes schon eine
Polizeistrafe bezahlt habe und nach dem Rcchtsgrundsatz non dis
in idem nicht zweimal wegen einem Vergehen bestraft werden
könne. Aus der Verschiedenheit der Fälle konstruierte das
Schöffengericht indessen eine neue strafbare Handlung. Die
Strafkammer war anderer Ansicht: da der Fall , wegen dessen der
Angeklagte bereits polizeilich bestraft ist, ebenso eine Aufforderung
zum Spiel« in der dritten  Mitteldeutschen Staatslvttcrie
enthält, wie die jetzt zur Aburteilung stehenden Fälle, so war sic
der Auffassung, daß cs sich hier um eine Tat handle und stellte
dem zitierten Grundsätze entsprechenddas Verfahren ein. — Der
Landmann und Holzhauer Karl W. von Grävenwicsbach, ein
viernndsechzigjähriger Mann, erhob im Frühjahr vorigen Jahres
Anspruch aus eine Invalidenrente . Er wurde aber abgewiescn,
dabei wurde ihm jedoch in Aussicht gestellt, daß er eine Rente
beanspruchen könne, sobald er zwei vullgeklebtc Karten Vorzeichen
könne. Nicht sehr lange darnach meldete sich der alte Mann ber
dem Bürgermeister seines Dorfes zn Protokoll und kam wieder¬
holt um eine Rentenbewilligung ein. Diesmal fügte er vollge-
klebte Karten bei. Die Karten wanderten über das Landratsamr
nach der Versicherungs-Anstalt Hessen-Nassau in Kassel und dort
entdeckte man, daß ans einer Karte Marken aus dem Jahre
1892, also schon einmal gebranchte Marken, verivendet worden
waren. Gegen den Kleber der Marken wurde nun wegen Ver¬
gehens gegen das Jnvaliditäts - und Altersversichernngsgesetz vor-
gegangen. Die Strafkammer verurteilte ihn zu einer Geldstrafe
vor: 20 M.

* Kriegsgericht in Mainz. Am Abend des 3. Mai gab cs in»
Hofe ber Bauhofkasernc für das Fuß-Artillerie-Regtment Nr . 3
Freibier , weil die Kompagniebesichtigungcn gut ausgefallen
waren, dabei kam cs zu argen Ausschreitungen. Mehrer»»
Kanoniere der 0. Kompagnie gingen vor das Kasernentor, um sich
mit ihren Mädchen, die sich dort eingefundeN, zu unterhalten . Die
Schildwache aber durfte niemand hinauslassen. Bei dieser Ge¬
legenheit fand sich auch der Kanonier Amt. Frz » Dauermuth
ans Baumbach (Westcrw.i ein. Als er von seinen Kameradei»
ibeggcwiesen wurde, zog er sein Taschenmesser und stach den völlig
ahnungslosen Kanonier Enk von der 5. Kompagnie in die rechte
Brnsffeite. Der Stich ivar mit solcher Wucht geführt, daß die
Klinge am Heft abbrach und in der Brust stecken blieb. Der Ver¬
letzte befindet sich noch im Lazarett. In der gestrigen Sitzung des
Kriegsgerichts wurde D. zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt . —
An demselben Abend hatte im Hose der Kaserne der Kanonier
Gg. Eichhorn  ans Wciskirchen mit einem Bicrkrug auf einen
Gefreiten und' einen Obergesrcitcn ohne jede Veranlasiung ein¬
geschlagen, er erhielt vier Monate Gefängnis.

* Beleidigungsklageeines Kindes. In einem Ehrvcrletzungs-
streit hatten sich die Züricher Gerichte mit der interessanten Frage
zu beschäftigen, ob und mit welchem Alter ein Kind darauf An¬
spruch hat, gegen Ehrverletzung Rechtsschutz zu fordern. Ein
kleines Mädchen sagte zu dem anderen während des Spieles
„Stehlerin ": dessen Vater, welcher dem Spiel zusah, gab dem
Mädchen die Bemerkung zurück, es brauche nicht Stehlcrin zu
sagen, denn cs werde sich wohl noch erinnern , was vor vier
Jahren geschehen sei. Damit war auf einen nicht abgeklärten
Vorfall angespielt, wonach das so zurechtgewiescne Mädchen, als
es fünf Jahre alt war, einen Ring entwendet haben sollte. Der
Vater dieses Mädchens erhob wegen des Vorfalles Ehrver-
letznngsklage. Das Bezirksgericht Zürich hieß dieselbe gut und
verurteilte den Beklagten zu 20 Frank Buße und Kasten. Das
Obergcricht als Appellationsinstanzfand in seiner Mehrheit das
Urteil für richtig. Ohne die bestrittene Frage zu entscheiden, mit
welchem Alter die passive Beleidig nngssährgkeii
eines Kindes  beginne , erschien dem Obergcricht die übel«
Wirkung maßgebend, die ein solcher Borwurf in beleidigender
Form auf das Kind sowohl wie auch auf seine Gespielinnen haben
mutzte. Eine derartige Kränkung kann nicht auf gleiche Stufe ge¬
stellt werden mit Verbalinjurien , wie sie bei Kindern unter sich
oder auch Erwachsenen gegenüber Kindern tagtäglich Vorkommen.
Einem zehnjährigenKinde, das unter Umständen in diesem Alter
bereits in de» Pslichtenkreis eintritt , einen Fehler vorzuwersen,
den es als fünfjährig begangen haben faß, was ja nicht einmal
feststeht, müsse als eine Ehrenkränkung angesehen werden. Die
Bemerkung des Beklagten sei ohnehin eine grobe Taktlosigkeit
gewesen. Eine Minderheit wollte der Konsequenzen wegen fret-
sprcchcn und die Erledigung derartiger Händel auf dem Kinder¬
spielplatz einstweilen noch der lieben Jugend überlassen.

Vermischtes.
* Mas der Deutsche Kaiser nicht tun darf — darüber

erzählt eine Leserin der „Tgl . Rundschau" folgende ver¬
bürgte Geschichte: Die kleine v. d. M . ist eine sehr jugend¬
liche Gespielin unserer kaiserlichen Prinzessin . Neulich
war sie wieder ins Palais befohlen. So jung beide
Damen sind —, sie vertrauen sich doch schon Toiletten-
gehcimnisfe an ! ,/Denk' mal", klagt das Prinzeßchen,
„ich muß alle Tage frische Wäsche anziehen, verlangt
deine Mama das auch?" — „Neill", sagt die kleine M.,
„jeden Tag verlangt sie das nicht." — „Na, dann sei
froh!" antwortet Prinzeßchen. Die Kinder trennen sich.
Die kleine M . erzählt das Gespräch zu Hause und ihr,
Vater , der glaubt, sein Töchterchen habe die intime
Frage vielleicht angeregt, sagt belehrendst „Mein Herz¬
chen, nach so etwas fragt man nicht." Bald darauf wird
die Kleine wieder ins Palais geladen. Auch das
Prinzeßchen hattt seinen Eltern jenes wichtige Gespräch
getreu wiederholt, und wie sie die kleine M . so beneide,
daß sie nicht täglich derartigen Toilettennöten unter¬
worfen sei! Der Kaiser, dem das Spaß machte, bc- "
größte darauf die winzige Spielgenossin seines Töchtcr-
lcins diesmal lachend mit den Worten : „Ei, du Glücks- -
pilzchen! Du brauchst Mr also nicht alle Tage ein frisches
Hemdchen anziehen!" Die Kleine aber macht ihren aller¬
ehrerbietigsten Knix und antwortet : „Majestät , mein.
Papa hat gesagt, nach so was fragt man nicht!" Und zn
Hause hat sie diesmal erzählt , der Kaiser-hätte ihre Ant¬
wort sehr hübsch gesunden, denn er hätte ganz snrcht- '
bar gelacht.

* Licbesbraula. Im Hotel Rtvoki in der Rue Jean
Gonjon in Paris  hat sich ein Liebesdrama abgespielt,
dessen Held einer in ' Paris sehr bekannten Familie an- ':
gehört. Der 24/ährige Vicomte d'Oyelley, dessen Vater
Arzt ist und unter -dem Namen Doktor Ivan praktiziert,
hatte vor acht Monaten eine junge Amerikanerin Julia
Sncker kennen gelernt , die als sehr schön, aber auch als
sehr exzentrisch geschildert wird und von ihrem Gatten
getrennt lebt. Madame Sucker gab ihre Kinder in Cannes
in Pension und reiste mit Oyelley nach Italien , obwohl
die Familie des jungen Mannes sich bemühte, diesen
Beziehungen ein Ende zu machen. Am Freitag kehrte
das Paar nach Paris zurück und stieg im Hotel Rivoli
ab. Am Montagnachmittag nahmen beide in ihrem
Zimmer den Tee ein, als , wie Madame Sucker erzählt , .
Cgeltet), der auf dem Bette lag, plötzlich einen Revolver
hervorzog und sich eine Kugel in den Unterleib schoß.
Madame Sucker hoffte, den Verletzten zu retten und be-

nachrichttgte niemand, bis sie sah, daß ihr Geliebter
Sterben lag. Der Arzt wurde geholt, der den Vicoin,.
aber nicht mehr retten konnte. Madame Sucker, die jq
eine Art Fieberraserei verfallen war , schloß sich mit
Leiche ein und wollte die Polizei nicht hercinlassen, i>jt
fast gewaltsam den Zutritt erzwingen mutzte. Aus einem
hinterlasfenen Briefe und einigen Worten des Sterben¬
den scheint hervorzugehen, daß der Vicomte sich getötet
hat, weil seine Familie ihm kein Geld mehr geben wollte.

* Ei« Weltansstclluugs-Abcnteuer. Unser Land^
mann Bildhauer Hermann Steiner schreibt uns — so be¬
richtet die „Merancr Ztg." — auö St . Louis: Von
Feierlichkeiten uild dem Trubel bei der Eröffnung der
Weltausstellung geistig wie körperlich ermüdet, begebe
ich mich, um anszuruhcn , nach Hause. Mein Weg führt
im Hotel durch ein Gastzimmer. Hier stellt sich nnx
jemand als Landsmann vor, der durch guten Humor
n»id durch seine Trutzg 'sanglen, wie man's bei uns nennt
das Mißtrauen , das in Amerika überall am Platz feilt
soll, zn dämpfen imstande mar . Erinnere mich jedoch,
Lei: Mann auf der Bank beim Geldwechseln gesehen^
haben. Bei dem großen Wohnungsmangel während der
ersten Tage, sowie infolge meiner Unkenntnis der
städtischen Verhältnisse bin ich, um nicht im Freien über¬
nachten zu müssen, gezwungen, im Hotel mit noch einem
Gaste das Zimmer zu teilen. Der Zufall , wie ich zuerst
glaubte, bringt mir meinen neuen Bekannten als Schlas-
genossen. Im leisen Schlafe verspürte ich ungefähr um
2 Uhr nachts eine Hand an meiner Brust . Sofort der
Lage bewußt, gebe ich ruhig zu erkennen, daß der Schlaf
sich meiner noch nicht bemächtigt habe, und bot dem Manne
Gelegenheit, sich nicht in einer Zwangslage zu fühlen.
Traut , wie er sich vorstcllte, entschuldigte sich, als hätte
ihn der Halbschlaf ans falsche Bett geführt. Nachdem mir
tags zuvor die verschiedensten Verbrechen zu Ohren ge.
kommen waren, ivar ruhige Überlegung am Platze. Ich
stand plötzlich auf, um Licht zu machen, konnte aber nichtz
finden, da alles beiseite geschasst war . Auf seine Frage,
was ich vor hätte, gab ich ihm den Bescheid, daß mich
Ungeziefer belästige. Aus dem Zimmer zu kommen,
ohne meine Absicht zu verraten , war unmöglich, andern,
falls hätte mir ein solcher Verrat infolge der Lage der
Tür , sowie des Raumes gefährlich werden können. Ich
legte mich wieder ins Bett , aber so, daß meine Fuße an
die frühere Lage des Kopfes kamen, und hielt in der
Hand den Stiefelzieher , um im Falle eines zweiten Ver¬
suches den Partner zu stellen. Mein Manöver blieb in.
folge der Dunkelheit unentdeckt. Wirklich gegen 3 Uhr,
durch die Ruhe getäuscht, in der Meinung , ich wäre ein.
geschlafen, faßte der Gauner mich rasch bei den Füßen,
wo er den Hals glaubte. Ich jedoch, nicht weniger rasch,
klappte ihm mit dem hölzernen Sticfelzieher eins an den
Schädel, daß er neben meinem Bette zusammenbrach.
Es wurde Lärm geschlagen, zur Polizei telephoniert und
heute wird der Gauner seine Trutzg'sanglen an den Ge-
füngniswänden zur Verewigung seines Mißglückten
Streiches einkratzcn können.

* Ein Frcudcnseuer von 200 Klavieren. Aus New
Uork wird berichtet: Die diesjährige Versammlung »der
amerikanischenPianoforte -Fabrikanten in Atlantic City,
New Jersey , wurde am Mittwochabend durch ei»
Freudenfeuer gefeiert. 200 ganz alte Instrumente wurden
verbrannt . Die Fabrikanten waren übereingekomme»,
diese veralteten Instrumente beim Verkauf von neuen
nicht mehr in Zahlung zu nehmen. Da sie durch diesen
Beschluß viel Geld verdienen werden, so feierten sie ihn
auf diese merkwürdige Weise. Die brennenden Klaviere
verursachten eine furchtbare Hitze. Dessenungeachtet
tanzten die Teilnehmer an der Versammlung , rote
Lichter schwenkend, rund um das Frcuöenfeuer herum.
Zum Schluß des Festes wurde tüchtig getrunken, man
rief den alten ausgedienten Instrumenten ein lustig feier«
liches Lebewohl nach!

Kleine Chronik.
Der katholische Priester Ricger , der, wie gemeldet,

ins Sitzungszimmer des Ordinariats in Freiburg ein»
drang und ank den Erzbischof Nörber einen Revolver«
schuß abgab, allerdings ohne zu treffen, gilt als ein sehr
begabter und fleißiger, aber außerordentlich aufgeregter
und reizbarer Mensch. In letzter Zeit haben seine
Kollegen mehrfach Spuren von Verfolgungswahn an ihm
beobachtet. Seine Überführung in eine Irrenanstalt zur
Beobachtung seines Geisteszustandes steht bevor. Unter
den ersten Glückwünschen, die der Erzbischof erhielt , be-
sand sich ein Telegramm des Staatsmini sierrums und
des Karlsruher Stiftungsrats.

Ein Bubenstück wurde aus dem Gehöft des Bauern
Weg ner in Lüdersdorf verübt . Ruchlose Gesellen
drangen in den Pseröestall und schnitten den Pferden
die Schwänze und Mähnen ab, wobei sogar die Schwanz-
wirbcl und die Haut der Hälse verletzt wurden . Hierauf
richteten die Frevler noch anderen Schaden an . So zer¬
schnitten sie die Sitze und das Lederzeng des Kutsch»
Wagens, das Geschirr und die Pferdeleinen.

Vier Millionen am Leibe. Im Machest des „Mnnsey
Magazine" ist eine Photographie der Mrs . George
Gould , die mit Juwelen im Werte von ungefähr 4 Mill.
M. gesch»mttckt ist, wieüergegcben. Ihr Diamant -Hals¬
band ist allein wenigstens 400 000 M. wert und der Kopf¬
schmuck, der auf Bestellung in Paris gemacht wurde, ist
noch kostbarer. Auf diesem Bilde trägt Mrs . Gould noch
nicht die Hälfte ihrer Edelsteine, sie besitzt mehrere solcher
Halsbänder und Diademe. Als Gegenstück zu dem bisher
einzig dastehenden Brustschmuck der Mrs . Astor, schmückt
sie sich bei passenden Gelegenheiten mit einem Paradies¬
vogel aus Diamanten , Rubinen , Smaragden und
Saphieren . Bon ihren 50 kostbaren Ringen trägt sie
nur wenige in den verschiedenstenZusammenstellungen
auf einmal.

Ein Rekord ans der Tigcrjagd wurde von dem
General Sir Bindon Blood und einer kleinen Jagd¬
gesellschaft soeben in dem indischen Nepaul Terai -»Distrikt
erzielt. Sechs Herren waren mit von der Partie , und
die Strecke bestand aus 8 Tigern , einem Bären , 59,
Gazellen und Hirschen und ungezähltem kleineren Wild,
Hasen, Kaninchen, Fasanen und dergleichen. Der größt«
erlegte Tiger maß 3 Meter 23 Zentimeter von der
Nasen- bis zur Schwanzspitze, jedoch mit Berücksichtigung
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Cr; Krümmungen urrd Rückewkurven gemessen, und
dürfte, wie angenommen wird , der kolossalste Tiger
überhaupt sein, der je in Indien geschossen wnrdc . Eine
Tiacrin , die eine auch noch ganz respektable Länge von
o Meter 8l Zentimeter auswics und das Weibchen des
erstgenannten Tigers zu sein schien, wurde glcichsalls
«on den glücklichen Schützen zur Strecke gebracht.

Ein sonderbarer Handel , über den Padua in Ent-
rMung geraten ist, wurde jüngsthin entdeckt. Der Saal-
üener des anatomischen Saales in Padua , ein sechzig-
jädriger Mann , verkaufte die Skelette der meisten Leichen,
«eine Abnehmer fand er speziell in Berlin , Paris und
anderen auswärtigen Städten . Kinderschädel veräußerte
" wr nur zwei Lire , die von Erwachsenen zu fünf Lire,
der Preis von ganzen Skeletten war verschieden. Noch
«or wenigen Tagen konnte man auf der Bahn zwanzig
Totenschädel in Beschlag nehmen, die nach Florenz be¬
stimmt waren . Der Verkäufer wurde verhaftet.

Letzte Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg.

Telegramm des .Wiesbadener Tagblatt
wb . Tokio, 28. Mai . (Reuter -Meldung .) Die Rüsten

gaben Kwanting auf und wurden aus Kintschau ver¬
trieben. Sie zogen sich nach Port Arthur zurück. Die
Japaner erbeuteten 50 Geschütze. In dem Kamps um
Kintschau und Stauschau verloren die Russen 400 Tote,
-er Verlust der Japaner an Toten und Berwündeten
betrug 3000 Mann. H

wb . Paris , 28 . Mai . Der „Matin " veröffentlicht
folgende Privatdepesche aus Peking : Die Krieg-
partei  unternimmt alle Anstrengungen, um die chme-
ssiche Regierung zum Aufgeben ihrer neutralen Haltung
zu bewegen. Vier Zensoren unterbreiteten dem Kaiser
einen Bericht in diesem Sinne , aber die Regierung scheint
darauf nicht eingehen zu wollen, zum wenigsten nicht in
diesem Augenblicke. Die weiteren Ereignisse in der Wan-
d churei würden der chinesischen Regierung ihre Haltung
vorschreiben. Wie demselben Blatte aus M u k d e n tele-
araphiert wird, schätzt man dort die Verluste der
Japaner  in der Schlacht bei Kintschau auf 12 000
Mann.

wb. Paris , 28. Mai . Nach den amtlich richtig ge>
stellten Ziffern ist der die A b berufuna des Bot-
s cha f t c r 's N i s a r d billigende Teil der Tagesordnung
Martin mit 420 gegen 90 Stimmen angenommen wor¬
den. Für die Annahme haben sämtliche Mitalieder der
fünf Gruppen der Rkehrheitsvartei gestimmt, ferner 76
gemäßigte Republikaner und 60 Nationalisten. Gegen
die Annahme haben 69 Mitglieder der Reckten. 5 Natio-
nalisten und 6 gemäßigte Republikaner gestimmt. Die
radikalen Blätter heben als ein^wichtiges Ergebnis der
Debatte hervor, daß der Ministerpräsident die.Erörterung
des vom Sonderausschüsse der Kammer ausgeavbciteten
Entwurfes über die Trennung der Kirche vom Staate und
über die Kündigung des Konkordates bereits fim Januar
nächsten Jahres angenommen hat . Der konservative
„Gaulois " spricht die Überzeugung aus , daß in . dem
Augenblicke, wo Frankreich durch die-Kündiguna des Kon-
kordates auf die ihm von der Kirche verliehenen Vorrechte
verzichtet, der Papst und König Viktor Emanuel einen
modus vivendi finden werden, um die diplomatischen
Beziehungen miteinander herzustellen. _ Die französische
Republik würde dann der betrogene Teil sein. — Gegen¬
über dem Gerüchte, daß die päpstliche Protest-
n o t e in der von der „Humanste" veröffentlichten Form
nur einem einzigen Staate , Portugal oder Monaco (?),
zugegangen sei, erklärt Jaurös heute in der „Humanste",
die Umstände, unter denen uns diese Note zugegangen ist,
gestatten uns die Behauptung , daß sie an alle katholischen
Mächte gerichtet wurde.

wb . Stuttgart , 28. Mai . Im unteren und oberen
Neckartale sind heute Nacht schwere Gewiter  nie¬
dergegangen. Auch von der Ebingeralb wird über einen
verheerenden Wolkenbruch berichtet. Amtlich wird mit¬
geteilt, daß in letzter Nacht die Stationen Thalhcim,
Schozach und Jlsfeld bei Hcilbronn überschwemmt wor¬
den sind und dort Dammrutschungen stattgefunden haben.
Infolge davon ist der Gesamteisenbahnbetrieb zwischen
Heilbronn und Beilstein bis ans weiteres eingestellt.
Eine Verkehrsstörung zwischen Hcilbronn und Weins-
berg wird bis heute abend wieder behoben fein.

Nolkswirtschaftliches.
Bankwesen.

Nasiauische Bank, Wiesbaden. Im Anschluß an unsere gestrige
Mitteilung registrieren wir heute die Tatsache, daß ein Akzept
dieser Bank unter Protest gegangen ist. Die Bank erklärte auf
Anfrage, daß ihr zufolge des Artikels der „Frankfurter Zeitung"
an verschiedenen Stellen der DiskonVKredit versagt worden sei,
was eine vorübergehende„Klemme" zur Folge habe..Die nächsten
Tage bereits werde sie wieder flott sein: auch mit der Trierer
Bank, deren Vorgehen in erster Linie die Mittel der Bank be¬
schränkt habe, seien Ausgleichsverbandlnngen im Gange. Die
Angelegenheit gewinnt für uns auch dadurch ein weitergehenbes
öffentliches Interesse , weil die „Naffauische Bank" Spar-
e inlagen -von  jedermann annimmt und das Publikum zu
solchen merkwürdiger Weise noch gestern durch Inserate in einem
hiesigen Blatte aufgeforOert hat.

Briefkasten.
91.. Wiesbaden. Eine Sammclstclle sür Lesebücher. Jugend¬

literatur usw. unterhält der Verein zur Erhaltung des Deutsch¬
tums tm Anslande tDeutscher Schnlvereini, dessen Vorsitzender
Herr vr . Künkler, Dotzheimerstraße 33, ist.

N. Die Art der Zubereitung des sogenannten Hänfener
Brotes ist uns unbekannt.

Alter Abonnent. Nur der verdiente Lohn ist pfändbar. Der
Gerichtsvollzieher muß dann pfänden, wenn der Schuldner den
Lohn gerade einkassiert oder noch in der Tasche hat.

P . R. 34. Die Annahme, daß die Zahl der eingetragenen
Fremden an einem Tage niemals 20 090 beträgt, ist jedenfalls zu¬
treffend. Wo sollten auch so viele Leute wohnen?
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Ha ndelst eil.
Börsenwoche.

(Aus d.  Wochenbericht d. Deutschen Ocnosscnschall ^ Bankvon Soergel , Parrisius & Co.. Kommandite Frankfurt a. M.,
Frankfurta. M., 27. Mai. An der Börse hat gegenwärtig

eine Geschäftsstille Platz gegriffen, wie man sie bis jetzt kaum
in den Zeiten des Hochsommers kannte. Die Spekulation ver¬
hält sich vollständig untätig, und die Kurse selbst der leiten¬
den Werte waren an den meisten Tagen rem nominell oder
durch die bescheidensten Umsätze zustande gekommen, unter
diesen Umständen konnte sich natürlich die feste lendenz der
Vorwoche nicht behaupten, und wenn auch keine erheblichen
Abschwächungen zu verzeichnen sind, so ist doch auf den
meisten Gebieten ein langsames Abbröckeln der Kurse festzu¬
stellen. Die Ursachen der allgemeinen Lustlosigkeit sind ver¬
schiedene. In erster Linie wird wieder einmal die politische
Unsicherheit dafür verantwortlich gemacht. An der gestrigen
Börse waren Gerüchte verbreitet, nach denen man Grund zu
haben glaubte, die Situation für Rußland weniger günstig be¬
urteilen zu müssen. Angeblich sollten die Japaner ihren Vor¬
marsch auf Mukden wieder aufgenommen haben, auch waren
Nachrichten über einen bevorstehenden Aufstand in der chine-
sichen Provinz Schantung im Umlauf. Ob diesen Meldungen
tatsächlich ein so großer Einfluß auf die Stimmung der Börse
und den Rückgang des Verkehrs zuzuschreiben ist, wie man an¬
nimmt, darf dahingestellt bleiben. Man verwechselt dabei
wohl zum Teil Ursachen mit Wirkungen und findet Gründe für
die drückende Geschäftsstille, die viel eher als deren Folge be¬
zeichnet werden können. Es ist noch nicht allzu lange her,
daß man in jedem Börsenbericht lesen konnte : die Vorgänge in
Ostasien haben für die Börse nur mehr ein theoretisches
Interesse, sie.können aber die Tendenz kaum noch beeinflussen.
Nun hat sich allerdings seit dieser Zeit das Blatt insofern ge¬
wendet, als die damals in Vorbereitung befindlichen Trans¬
aktionen verschiedener Großbanken inzwischen zur Tatsache
geworden sind. Es ist aber eine alte, stets von neuem be¬
stätigte Erfahrung, daß die Börse einer vollendeten Tatsache
viel kühler und namentlich viel kritischer gegenüber steht, als
Plänen, deren Gestalt zunächst der Phantasie den weitesten
Spielraum läßt. So verhält es sich auch mit der Erweiterung
der Dresdener Bank und des Schaaffhausenschen Bankvereins
durch die bekannten Fusionen. Bei dem ersten Auftauchen
der Gerüchte durch eine kräftige Kurssteigerung begrüßt, ver¬
mochte ihre offizielle Verkündigung nicht mehr sonderlich zu
stimulieren ; es machte sich im Gegenteil ein Gefühl der Ab¬
spannung geltend, das bis jetzt nicht überwunden werden
konnte und das die Börse gegenüber den politischen Vorgängen
wieder empfindlicher gemacht hat . Auch fehlt es vorläufig an
Anzeichen, die auf einen baldigen Umschwung schließen lassen.

Eine überraschende Wendung verzeichnen die Verhältnisse
am Geldmarkt. Während in der Vorwoche die Geldgeber all¬
gemein Zurückhaltung bewahrten, und der Privatsatz bei
starkem Angebot von Diskonten sich wesentlich versteifte, hat
nach den Feiertagen gerade das umgekehrte Verhältnis Platz ge¬
griffen. Einer großen Nachfrage stand nur geringes Angebot,
namentlich in langsichtigen Diskonten, gegenüber, Geld für die
Liquidation war überall reichlich offeriert, so daß der Satz des
Vormonats nicht nennenswert überschritten wurde und tägliches
Geld blieb am offenen Markte angeboten. Es scheint allerdings,
als ob die große Geldflüssigkeit der Märkte in London und
Paris an diesem Umschwung nicht unbeteiligt sei, da das Aus¬
land in den letzten Tagen in größerem Umfange als seither als
Käufer für deutsche Wechsel aufgetreten ist. Im übrigen aber
fehlen für die plötzlich eingetretene Erleichterung des deutschen
Geldmarktes erkennbare Gründe ebenso wie für die Ver¬
steifung der letzten Zeit. Ob man die Ansprüche des Reiches
und Preußens, mit denen man seither immer rechnete, jetzt
nicht mehr so hoch einschätzt, oder ob es tatsächlich der Ein¬
fluß der Geldverhältnisse im Ausland ist, dem man sich nicht
länger entziehen konnte, kann zunächst nicht entschieden
werden. Die erwartete Diskontherabsetzung der Bank von
England ist nicht eingetreten, anscheinend aus sehr natürlichen
Gründen. Während der verflossenen Monate waren bei den
lukrativen Sätzen des Londoner Marktes große Summen
namentlich französischen Kapitals 'dort beschäftigt. Die Herab¬
setzung der Bankrate und der Rückgang der Sätze am offenen
Markte haben die Zurückziehung des größten Teils dieser Be¬
träge veranlaßt , dadurch die Wechselkurse durchgängig zu
Ungunsten Londons verschoben und beträchtliche Goldexporte
hauptsächlich nach Frankreich hervorgerufen. Diese würden
durch Herabsetzung der offiziellen Rate natürlich weiter ge¬
fördert werden. Auf der anderen Seite erfreut sich die Bank
von Frankreich bereits eines Überflusses an Gold, der ihr
geradezu zur Last wird. Ihr Notenumlauf ist seiner Grenze
nahe, das Publikum aber verhält sich ablehnend gegen die Ver¬
mehrung der Goldzirkulation und zieht Noten vor, während der
Bank durch deren Druck und die Steuer nicht unerhebliche
Spesen erwachsen. Auch diese Verhältnisse dürften nicht ohne
Einfluß auf den Wandel der Dinge bei uns gewesen sein.

Der einzige Lichtblick in der zu Ende gehenden Börsen¬
woche war der glänzende Erfolg, den die Subskription auf die
neue kubanische Anleihe aufzuweisen hat. Eine nachhaltige
Wirkung konnte indessen auch hiervon nicht ausgehen.

Auf dem Bankenmarkt  namentlich hielten sich die
Umsätze in den bescheidensten Grenzen, liie Kurse sind durch¬
gängig, wenn auch nur Bruchteile, abgeschwächt. Vorüber¬
gehend tendierten Kreditaktien fester mit Rücksicht auf die Er¬
richtung neuer Filialen in Tirol, ohne daß dieses Interesse von
Dauer gewesen wäre.

Auf dem Montanmarkt  fanden wieder Käufe in
Gelsenkirchener Aktien statt, die dadurch 1 Proz. anziehen
konnten . Hartnäckig erhält sich das Gerücht, daß besondere
Pläne hinsichtlich dieser Gesellschaft bestehen. Die Kurse der
übrigen Werte sind teils unverändert , teils abgeschwächt.

Der Renten markt  verzeichnet feste Tendenz für
internationale Werte ; indessen blieb auch hier das Geschäft
sehr beschränkt. Deutsche dreiprozentige Anleihen schließen
etwas besser.

Reichshanshalts-Etat. Laut dem soeben zur Veröffent¬
lichung gelangten Gesetz über die Feststellung des Reichshaus-
halts-Etats für 1904 wird der Reichskanzler ermächtigt, zur Be¬
seitigung einmaliger außerordentlicher Ausgaben die Summe
von 152 065 221 M. im Wege des Kredits flüssig zu machen.
Weiter wird der Kanzler ermächtigt, zur vorübergehenden Ver¬
stärkung der ordentlichen Betriebsmittel der Reichshauptkasse
nach Bedarf, jedoch nicht über den Betrag -von 275 Millionen
Mark hinaus Schatzanweisungen auszugeben. In betreff der
Matrikularbeiträge wird bestimmt, daß dieselben, insoweit sie
den Betrag von 219 650 000 M. übersteigen, der Reichskanzler
ermächtigt ist, deren Erhebung vorerst für dieses Rechnungs¬
jahr auszusetzen , bis der zur Deckung des Reichshaushalts-
Etats erforderliche Betrag festgestellt ist.

Deutsche GenossenschaftsbankSoergel, Parrisius n. Ko.,
Berlin. In den Kreisen der eingetragenen Genossenschaften
hat bekanntlich die Fusion der Genossenschaftsbank mit der
Dresdener Bank ' nicht überall Beifall gefunden. Insbesondere

wurde die Besorgnis ausgesprochen, daß die große Dresdener .
Bank der Eigenart der kleinen Genossenschaften und ihrem
Kreditbedürfnis nicht so viel Entgegenkommen zeigen werde,
wie dies seitens der Genossenschaftsbank geschah. Um diesa
Bedenken zu entkräften, hat die Genossenschaftsbank an die
eingetragenen Genossenschaften ein Rundschreiben gerichtet,
worin sie ihren Schritt zu motivieren sucht und ausführt , daß
fortan für die Stellung der Bank als Zentralinstitut der Ge-;
nossenschaften eine erweiterte Grundlage gegen den bisherigen
Zustand geschaffen wird.

Griindnng von Aktiengesellschaften. Im 4. Quartal des
Jahres .1904 ist die Zahl der Gründungen eine wesentlich
größere gewesen, als in der gleichen Vorjahrsperiode. Aber
mit der Quantität dieser neuen Gesellschaften hat die Qualität
nicht gleichen Schritt gehalten, wenigstens so weit es die Höhe
des Kapitals betrifft. Man wird sich erinnern, daß zu Anfang
dieses Jahres in Aussicht gestellt wurde, die Banken würden
eine besonders reiche Emissionstätigkeit entfalten können ; die
Tatsachen haben gezeigt, daß dies nicht der Fall ist. Das Jahr
1903 brachte 84 Gründungen mit 300 Millionen Mark Kapital}
das >1. Quartal d. J. 39 Gründungen mit nur 58 630 000 M;
Kapital ; davon entfallen allein 20 Millionen Mark auf die
Deutsche Bank für die Deutsche Petroleumgesellschaft. Ferner
können noch als rein Berliner Gründungen abgerechnet wer¬
den die der Nordparkgesellschaften und die der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaft für die Straßenbahn Valparaiso mit
5 Millionen Mark. Es verbleibt sodann auf 35 Neugründungen
nur ein Kapital von knapp 30 Millionen Mark und handelt es
sieh darnach in der überwiegenden Anzahl der Fälle um ein
Kapital von unter 1 Million Mark. Dabei haben wir es in vielen
Fällen nicht mit neuen Werten zu tun, die zum Handel an der
Börse bestimmt sind und für die in Kapitalistenkreisen ein
Interesse vorhanden ist, sondern nur um rein lokale Werte;
Unter den Gründungen befinden sich u. a. auch die des Stahl¬
werksverbandes mit einem Aktienkapital von 400 000 M. OE
diese Summe genügen wird, der weltumfassenden Tätigkeit des
Stahlverbandes das nötige Relief zu geben, scheint recht
zweifelhaft. Auch im 2. Quartal haben sich die Gründungen
nicht so angelassen, daß man darin, soweit das Kapital an den
Markt kommt, eine Besserung erblicken dürfte. — Nur die
Banken erhöhen ihr Aktienkapital immer mehr ; es fragt sich'
nur, ob dafür auch stets ausreichende Verwendung vorhanden
sein wird.

Deutsches Kapital imd rumänisches Petroleum. Del
Generaldirektor der Minen im rumänischen Landwirtschafts-
ministerium und Präsident der Vereinigung der Erdöl¬
industriellen und Erdölfabrikanten Rumäniens, Alemanestianoj
weilt gegnwärtig in Berlin. Er hat sich dahin ausgesprochen
daß die Verbindung des deutschen Kapitals mit der rumänische! /
Petroleum-Industrie eine sehr glückliche ist. Dadurch sei es
erst möglich, die reichen Petroleumlager Rumäniens rationell
auszubeuten , und Deutschland hat den Vorteil, Petroleum zu
erhalten, das gut und billiger ist als das amerikanische. Dia
Regierung protegiert das deutsche Kapital, und mit Freuden
sei es zu begrüßen, daß die Deutsche Bank und die Diskonto¬
gesellschaft ein gemeinsames Arbeiten in Rumänien beb
schlossen haben.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. C. Bnchner, Wien
baden. Aus dem Aufsichtsrat der Gesellschaft ist Freiheaj
Sigmund v. Pranckh in München ausgeschieden und an seiner
Stelle Freiherr Peter von und zu Mentzingsn, Königl. Bayr.
Kämmerer, auf Schloß Mentzingen in Baden, gewählt worden;

Amerikanischer Eisenexport. Der amerikanische Eisen*
und Stahlmarkt leidet schon wieder einmal an Überproduktion
und sucht seinen Überschuß durch den Export los zu werden.
In den leitenden Kreisen der deutschen Eisenindustrie rechnet
man schon seit längerer Zeit damit, daß Amerika wieder mjt
größerem Nachdruck an dem .Weltmarkt auftreten wird. Aua
diesem Grunde suchte man eine allgemeine Verständigung übet
territoriale Abgrenzungen herbeizuführen. Diese Bestrebungen
sind jedoch gescheitert, und nun geht Stahltrust gegen Stahl,
verband, und es wird sich bald zeigen, wer der Stärkere ist.

Kleine Finanzchronik. Das lothringisch-luxemburgisch«
Verkaufskontor für Roheisen hat die Erhöhung der Roheiseo-
preise um 2 M. pro Tonne beschlossen. ■— Der Warenbazar von
Gebr. Israel in Köln befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten;
die Verbindlichkeiten betragen 120 000 M. ; es werden 30 Proz;
gebeten. — Neuesten Meldungen zufolge hat die Rheinische
Metallwarenfabrik in Düsseldorf von einer auswärtigen Regie¬
rung größere Bestellungen in Rohrrücklaufgeschützen erhalten;

Geschäftliches.
?Ük„Zacherlin“ i# /

Qnercelitit ! Nur >» Flaschen ! Nich» io der Dür »>

Unübertroffen bei:;
i Brechdurchfall Diarrhoe Barasikafarris

Vorrätigi n Apotheken, Drogerien , Colonialw.

DarmsMiir Möbelfabrik
und Kunstsälon, G. m. b. H.,

Grossh. Hess. Hof- Möbelfabrik Darmstadt
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

»WO Kiannereinriclatiing -en stets lieferfertig vorrätig.
Man verlange Preislisten und Abbildungen. F 11

Bütterisks ioden-Revue
ist das beliebteste n. vornehmste Moden- u. Fraueitjournal , monatlich
ein Heft mir. Gratis -Schnittmuster . Abonnementspreis für Deutsch!
H.Oesterr .-Ungarn jithrl . M. 7.—, Vierteljahr !. M. 1.75. für das Aus¬
land M. 8.—, resp . 51. 2.— zahlbar im voraus . Abonnements d. jede
Post ans ;alt , Buchhdlg . u. Butterick ’s Agentur oder direkt durch uns.
Actien - Gesellschaft für Butterick ’s Verlas , Berlin W 8.
Probeheft gratis nur direkt , durch uns . - Buttcrick ’s Schnittmuster

sind die besten u. zuverlässigsten. - Vertreten durch
Firma J . Harlmrarh . Wiesbaden. F116

Fsfphpifl ®ie  svaue , rote Haare nur mit B9r. Hnlin ’a
r di 0 v . 1 giftfreier Nuss-Farbe. Überall z. hab., ev.

direkt von B’' rz . B4*ilin . Kronenparf., Nürnbg. F126

Dir Morgen -Airsgatre irmfaßt 26  Seite « ,
„Land- und Haustvirtlchastliche Rnndschan" No. 10 und

„Unterhaltende Blätter " No. 11.

Leitung: - chu l t e vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeilt C. Röiherdt;. für die Än,einen und Reklamen: £)• Tornau !: beide in Wiesvade».



Echt Haco -Herren-Jacken
95 Pf ., 1.10,1 .25

Echt Maco-Herrenbemden1.25,1 .50,1 .75
Echt Maco-Herren-Hosen1.20,1 .50,1 .80
Netz -Jacken . . 30 , 40 , 50 , 60 Pf.
Sporthemden . . 1.50 , 1.75 , 2 .—.

Kinderschirme 45 , 60 , 75 , 1
Damen -Waschschirme . 1.20,
Crepon mit Seidenstreifen . . .
Spitzenschirm m.Eins.u.Vol. 3 .—,
Halbseide Chin4 . 3 .—, 4 —,
Schwarze Halbseide 2 .25 , 3 .—,

Hausschürzen . . . 50 , 65 , 80 Pf
Trägerschürzen . 75 Pf , 1.—, 1.25
Grosse schwarze Schürzen 1.25 , 1.50,
Kleiderschürzen . . 1.90 , 2 .25 , 3 .—.
Zierschürzen . 25 , 35 , 50 , 60 Pf,
Kinderschürzen von 30 Pf . an.

K- tt- 6. _ Sonntag . 29 . Mai 1904. _ Wiesbadener Tagblatt . Worgen-Ansgave , 1. Blatt. _ No. 247.

Ellenbogen - und Heug âsse.

Wegen Geschäfts-Aufgabe

itnon Meyer
Hellmundstrasse 43.

empfehle zu nachstehenden sehr billigen Preisen:

Samen-Strümpfe:
Engl , lang in allen Farben . . 25 Pf
Echtschwarz , Doppelferse 45 , 50 Pf.
Echtschwarz , Ia Maco. . 75 , 90 Pf.
Ringel , ganz neu. 45 , 60 , 75 , 90 Pf.

Kinderstrfittißfe«.Sosken
Echtschwarz . . von 20 Pf . bis 1.—.
Eederfarbig . . von 20 Pf . bis 1.—.
Geringelt . . . von 30 Pf . bis 1 —.
Wolle , schwarz. . von 35 Pf . bis 1.—.

JDamen-Stoffhandsebnhe
Zwirn in farbig, schw., weiss . . 20 Pf.
Zwirn m. durchbroch. Handfl. 35 , 45 Pf.
Imit . Schwedisch . . . 50 , 65 Pf.
PorSs in allen Farben . . 50 , 60 Pf.

Leicht gewebt . . . 12 , 15 , 20 Pf.
Haco , sehr solid . . . 30 , 45 , 50 Pf.
Echtschwarz , fein . . 35 , 50 , 65 Pf.
Wolle , ganz fein gewebt . 80 , 90 Pf.

Zwirn mit Spitze, weiss und farbig, 20 Pf.
Filet mit Spitze, „ , „ 30 Pf.
Halbseide , durchbrochen. . . 45 Pf.
Seidenfilet , sehr fein . . 85 Pf ., 1.—.

Farbig , mit Druckknöpfen . . . 1.25.
Schwarz , mit Druckknöpfen 1.50 , 2 .—.
Ziegenleder , garantirt echt,

Paar 2 .50.

meines gesammten Lagers in

naben-Confecüon,
Tuchen , Buckskins,

Damen ^ und Kinder ^ Confection,
Kleiderstoffen — Cattunen,

Nchnhwaaren,
' »

Manufacturwaaren aller Gattungen.
Da mein grosses , neu sortirtes Lager nur mit solidesten Fabrikaten ausgestattet und sehr schnell geräumt

werden muss , bietet sich eine selten günstige Gelegenheit , worauf ich ganz besonders hinweise.
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Wir gewähren an diesen 3 Tagen beim Einkauf auf obige Artikel einen Rabatt von

hinter dem Stadt-
Theater, im Ccntrum

P der Stadt.
Bestes Wein- und Bier -Restaurant.

Naturreine Weine Rheinganer Winzervereine.
Pilsener Urquell , Cnlmbacher und Mainzer Exportbier.

Preiswerther Mittagstisch . Renommirte Küche.

zur unverbindlichen Besichtigung «reiner überstchtlich zusammen»
gestellten zahlreichen Musterzimmer und reichhaltig ausgestaLteten
grotzen Ausstellungsräume.

Grösstes Lager in Möbeln jeglicher Art.
Fch habe circa 10VZimmer -Einrichtungen in durchweg guten,

bewährten Fabrikaten am Lager. SämmtliMe Sachen sind zu billigen,
festen Preise» offen in Zahlen ausgezeichnet.

Möbel von Auswärts zn beziehen ist nicht mehr
ratbiam : ich biete mindestens die gle ichen Vortheite
wie auswärtige Firmen . Auch betreffs der Garantie-
Erfüllung hat der .Kauf am Plaste seine Annehmlich.
keiten.

Fch laffe den grössten Th-il meiner Möbel von hervorragend
tüchtigen Specialistcn , deren Geschäftsbetrieb erheblich weniger
Spesen als ein Favrikvetrieb erfordert , Herstellen und vrn durch die
auf diese Weise erzielten Vortheilc in der Lage, n>!t jeder 1053

Wbrl-zabr»
erfolgreich coneurrircn zu können.

Wilhelm Vaer,
Möbelu. ZnnenLecsration,

48 Friedrichstr . 48 . Wirsbadcn , 48 Frredrichstr. 48.
FranroLiefernng . Meitgehendste Garantie.

Telefon 2321.

(Actiencapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 6. * Telefon No. 66.
Weitere Mederlassunsen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergu. Fürth

3057

Stahlkammer mit Safes - Einrichtung.

Grösste Vollkommenheit.
Grösste Kraftlcistung.
Einfachste Construction.

Hugo Grün,
Kirchgässe 37.

Telefon 501. 1310

bei Eltville , niimitkelbar». Hochwald in reizvoll-Utl MUe ditCDitCQllJltlf Umgeb.. erfrtfd).Waldl.u.vollnand.Rüde gelegen.
Pension « . Restaurant . Schalt. Waldpark. Comfort. Wohn. Lorz V-rpfl.

edricher Sprudel , bewährtu. ärztl. empf. bei: Gicht». Rbeumo, Mögen-, lieber-, Galle-, Ilicreii,
ŝ t , ">C ‘a '.riltf * Itltft © (ibClltlf . -b101p . IO IClUOsj
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Xireheasse
46. Hamburger 8nps -£ager,

Empfehlen in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen

kW- Sommer-Spielwaaren:

Xirehgasse
46.

Botanisirtpoiaiinelii,
Pflanzeiisteclier,
Pflanzenpressen,
Spaten,

Rechen,
Macken,

Rutschbahnen,
Croqnets,
Kegelspiele,
Stelzen,
Sandmiihlen,
Schiessscheiben,

Sandwagen,
Sprengwagen,
Eimer u . Oiesskaunen
Sandspiele,
Reifen,
Fussbälle,

Reise-Körbe. Alle Arten Koffer. Hnt-Koffer. Hand-

Tennis - Bälle,
Tennis -Schläger,
Tennis - Spanner,
Tennis -Metze,
Turngerät he,
Hängematten.

Taschen.

S . Blumenthal $ Comp
1409

C. Sichelsheim,
'■ Ho £-Möbelfabrik,

Jriedriehstrasse 10. Wiesbaden, Triedriehslrasse 10.
Hoflieferant Ihrer Kgl. Hoh . d. Frau Prinzeisin Luise von Preussen.

Grösstes Lager kunstgewerblicher Erzeugnisse.

Sipes, hochfeinstes Fabrikat.
50 complete Zimm«r-Einrichtungen

In allen Stilarten und zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

fortwährend neue Snfwärfe.
Specialität:

Complete Wohnungs-Einrichtungen.
Bel Ausstattungen Vorzugspreise

u. franko Lieferung nach jeder Eisenbahnstation Deutschlands.
Weitgehendste Garantie.

Ilostenvoransclilitgc , üGciclinnngen « . Entwürfe bereitwilligst n . kostenlos.

Besiclitigung in . Lager « ohne Uanfzwang gern gestattet . 1320

FmoWer HemiM-Mr,
Export- und Lagerbiere in Flaschen,

stets frischeste und sauberste Füllung, liefert tu jedem Quantum
prompt und frei ins Haus der Hauptvertrieb Karl Antony,
Wiesbaden, Herderstrasze 33.

Wiesbadener Unterstützungsbund.
Mitglieder,ahl Ende 1803 : iSterbelaäe . ) Vermögensstand Ende 1903»

2080 « Gegründet: 1876. Mk. 111,368 .20»
Ausn. von Männern und Frauen vom 18. bis 45. Lebens». aufgrund Vertrauensarzt!. Atteste?.

— Eintrittes . von Mk. 1.— an. — Stcrbebeitrag bisher ca. 20 Mk. jährl. —Vierteljabrsbeitr. bOPsg.
— Mk. 1000.— Unterstützung(Sterbereutc) nach cinjähr. Mitgliedsch. — Vertrauensarzt: Herr
Or . <»er heim , Kirchg. 47. — Aerztl. Untersuchung kostenfrei. — Ausnabmegesuche erbältl. bei den
Vorstandrmttgl. : C. RStlierdt , Bertramstr. 4 ». Lang«. 27, H . « ttllgfer , Bertramstr. 16,
C. Piroth , Gustav- Adolfstr. 8. May . Gustav-Adolsstr. 7, Pli . Merk , Drndenstr. 7,
K . Wollenlianpt , ^ trberftc. 7, 1». .Ickermann , Helcnenstr. 12, Er . Beeilt , Plakterstr. 82ü,
C. Bemmer , Seerobenstr. 31, A. Eifert , Kaiser-Friedrich' Ring 10, E . Ray . Blücherpl. 3,
E . üelchinann , Friedlichste. 21, A. Seillierjter , Seerobenstr. 23, JT. »olhaeli , Noonstr. 17,
C. Zimmermann , Kirchg. 4, sowie bei dem Vereinsd. J . Hartmann , Helenenstr. 27. F347

Marcus Kerle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — ——— Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

1

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes-

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v, Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

920

MenWk».Sportmap,KindMhie«.TW.
großes Lager in Neuheiten , unter 200 die Sluswalrl , Triumph - und
Briuantstühle » Sand - u . Leiterwagen . Gummiräder werden aufgezogen.

Billigste Bezugsquelle, Kern Kaden.
Saalgaffe 10. Telephon 26 .8« . Saalgaffe 10. 1363

grosser Ausverkauf.
Hüte , Putz - u . Modewaren.

3 Webergasse . A . Sittel fl « Webergasse 3.
Telefon 2450.

Der Laden nebst grossen anstossenden Räumlichkeiten ist ZIZ vermieten.
1439B



N- . »47.

Morgen-Ausgabe.
» . Ktatt.

Wiesbadener Tagblstt.
Komtlag.

28. Mai 1884.
52 . Jultcgcm*.

ff.*********************>*********&*
Dünkel führt zum Dunkel und so zum Bösen. fr

I . W. v. Goethe, s*

^ ^ WWW*9 *9WWWWW9WWWWWWWW99wW9WWfWW9*
(27. Fortsetzung.)

Das Hans Uo. 100.
Original -Roman von Dietrich Theüeu.

Sie bezwang sich noch immer.
„Darf ich erfahren ", entgegnete sie mit Betonung und

ersichtlicher Spannung , „ob du auf Hedwigs Verbindung
— mit dem — hervorragenden Wert legst?"

„Ah! du kommst zur Hauptsache. Endlich! Willst du
ein Handelsgeschäft machen?"

„Ich würde — unter Umständen — meine Zu¬
stimmung nicht vorenthalten — "

„Soll ich sie dir abkaufen?"
Sie runzelte die glatte Stirn , und ein dämonisches

Glühen brannte unter den halbgeschlossenenAugen¬
lidern.

„Du stellst Hedwigs Zukunft sicher!" forderte sie
geradeaus.

„Wie viel verlangst du — ?"
Sie beobachtete keine Zurückhaltung mehr, sondern

fragte eisig:
„Wie groß ist dein Vermögen?"
Der Australier krallte die Finger in die

seines Sessels und nannte heiser eine ungeheure Summe.
Ein Schlag durchzuckte sie.
„So sichere Hedwig die Hälfte. . ."
Sein Atem ging pfeifend.
„Ich habe dir die Wahrheit gesagt", keuchte er, „und

du stehst nun auch wahr vor mir — "
Seinen Körper durchbebte ein fieberndes, die Energie

lähmendes Zittern.
„Das Vermögen geht in meirre Verwaltung über" ,

steigerte Frau Wutschow ihre Forderung.
Jetzt hielt Hunter nicht mehr an sich.
„God dam !"
Mit einem Ruck stand er hochaufgevichtet.
„„God dam !" wiederholte er und streckte ihr die ge¬

ballten Fäuste hin. „Wenn du kein Weih wärst !" Die
Zähne schlugen ihm aufeinander . „Mt meinen Händen
würde ich dich erwürgen ."

„Ich liebe die Rom-antik nicht", veflektterte sie kalt.
„Ich bin wie das Leben: die Nüchternheit, und ich -ver¬
tusche nicht: ich rechne und fordere !"

„Das Gold ! — Das Gold ist dein alleiniger Götze!
Schandweib — "

„Du hast es doch! Und wer geizt mehr : ich nach der
einen Hälfte oder du mit beiden?"

„Verlaß mich!"
„Ja . Wer ich habe ein Anrecht an dem, was du hast;

denn mit meinem Gut hast du es erworben!"
„Du !"
Mt unheimlich rollenden Augen ttat Hunter so un¬

gestüm und dicht vor sie hin, daß selbst die Kalte zurück¬
wich.

„-Du — ! Dränge mich nicht zum Äußersten! Ich —
ich habe mit der Wildnis — mit dm Bestien in Menschen

und Tieren gekämpft — ich habe kaltblütig die Kugel
dahin gesandt, wo ich gereizt oder gefährdet wurde rch
habe die Bushmen gleich Hunden erachtet —7 ich habe em
reines Weib — ich hätte kein Erbarmen für den Teufet
in Menschengestalt! Ich habe für dich kemes mehr —
und ich werde dich zu fassen wissen! Meine Kinder Wut
ich an dir rächen — mich selbst— die Menschlichkeit, die
du mit Füßen trittst . Ich bin ein Elender gewesen du
bist es hundertfach. Ich habe gemordet im Hunger du
spielst im Überfluß mit Menschen von deinem eigenen
Fleisch und Blut !" w .

Mit drei Schritten war er an ihr vorüber , knallend
schlug die aufgerissene Tür gegen die Flurwand.

Schweigend, mit haßerfülltem Blick ging dre Frau .
fluchend durchmaß der Australier das Zimmer und ein¬
förmig pochend und trommelnd jagte der Aufruhr in der
Natur die Wassertropfen gegen die blinkenden Fenster¬
scheiben.

Elftes Kapitel.
„Lieber Doftor , jedes Zuwarten ist vom Übel", er¬

klärte der Australier mit Nachdruck. „Gestern habe rch
mich in Geduld gefaßt, heute war es mir nrcht mehr
möglich. Rasches Handeln ist unbedingt notwendig."

„Ich hübe mir das Gleiche gesagt, und ich bin nicht
müßig gewesen", entgegnete vr . Bruchs. ,

„Nicht einmal die Sintflut gestern hat Sie abge-
halten ?" . t A .

„Das Glatteis heute abend scheint nur bedeutend ge¬
fährlicher. Wer gibt es denn überhaupt Hindernisse für
jemand, den die Sorge um sein höchstes Lebensgut treibt?
Lassen wir den Scherz bei Seite . Ich habe gestern den
Entschluß gefaßt , durch einen ausführlichen Brief Hedwig
in alles einzuweihen, ihr die Jntrigue , die mit ihr spielt,
aufzudccken, sie von dem Fluchtplan in Kenntnis zu setzen
und sie um ihr Einverständnis zu befragen . . ."

„Bravo !"
„Dem Entschluß folgte die Ausführung , und gestern

nachmittag schon wanderte mein Brief durch Doktor Groß¬
heims Vermittelung in Hedwigs Hände. Er war lang,
und eine Antwort nicht gleich zu erwarten . Dennoch
kam auch Großheim nicht mit leeren Händen zurück, son¬
dern brachte mir einen Zettel als Antwort auf mein erstes
Lebenszeichen. Wollen Sie lesen? Bitte — "

William Hunter setzte sich an des Doktors Schreibtisch,
schob das zerftiitterte Papier in den Lichtkreis der Studier¬
lampe und überflog die mtt Blei flüchttg hingeworfenen
Zeilen:

„Einziggeliebter ! Noch fasse ich es nicht, wie du so
schnell mein Versteck erfahren hast, aber ich juble und
sende dir tausend innigen Dank! Meine Mama war hart
und sonderbar zu mir , wie noch nie ; bin ich krank? Nein,
Geliebter, Teurer , glaube es nicht! Nur das Schreck¬
liche hat mich elend gemacht, daß ich von dir — von dir!
— lassen sollte und doch nicht konnte. Und niemals kann!
Niemals — hörst du? Und du nicht von mir . Ich bin
wieder so voll Glück; ich glaube, nichts kann uns ttennen,
heute nicht und im ganzen Leben nicht. Der Herr Doktor
ist gütig zu mir ; er will diese Zeilen dir übergeben und
mir neue von dir mitbringen . Wie ich mich freue ! Wie
ich mich sehne! Ach, schreibe doch recht viel und gut

Deiner glücklichen Hede."
Hunter nickte gedankenvoll.

„Mt wie wenigem doch so ein Mädö, .
ist . Ein Mann würde sich auflchnen ot
brüten ; 'sie jubelt, wenn sie nur von dem.Gel^ sî M
kann. Es ist doch ein Großes um so ein Mädchenhevz,
Ich möchte sie beneiden . . ." . ..

Bruchs schob chm ein zweites Blatt hin, und dio
Freude klang aus seiner Erläuterung:

„Ihre Antwort auf meinen Brief von gestern. Kto*
jedes Wort golden. Lesen Sie selbst . .. ."

Ein einfacher, kleiner Oktavbogen, mit derselben Kt« -
lichen und doch ausdrucksvollen Schrift bedeckt, wie dev
zerknitterte, unscheinbare Zettel. .

„Mein Teurer , Einziggeliebter! Ich habe demen Brief
zehnmal gelesen und zehnmal voll heiliger ,rveude gesagt.
Ich will alles, alles, was du willst! Mct dir gehen, wohin
du willst, leben für dich, sterbeii ftir dich. Ja . komm,,hois
mich. Ich werde bewacht; aber ich bin gesund und stark,
und ich folge dir, wohin es sein mriß. Heißen Dank an
Herrn Hunter , den ich verkannt habe.̂ Bitte ikm um seine
Verzeihung für mich, sage ihm, daß auch ich chm bei-
ttaue . Jeder meiner Gedanken gilt dir, rede stunde bin
ich bereit, mit dir zu geh eil. Und wenn wir arm sind: ich
kann arbeiten , wie du, und ich werde nicht ermüden, wenn
du bei mir bist. An meinen armen Eltern sehe ich es:
der Reichtum bringt nicht imnier Segen ; wir wollen
ihm freudig entsagen. Mein Reichtum bist du, und ich
bin die Reichste auf Erden, wenn ich den Platz in deinem
Herzen behalte. Heißgeliebter, ich bin ewigdeine Hede.

„All right ", murmelte Hunter rauh , verharrte
sekundenlang schweigend, stand auf und drückte dem Arzt
die Hand. „So , jetzt vorwärts !"

Bruchs sttmmte lebhaft bei imd führte aus:
„Ihr Beispiel hat mich gelehrt, Me zu handeln ist.

Ich habe eine Schwester, die mir von Herzen ergeben ist.
Die habe ich zu mir gerufeii, und die soll Hedwig be¬
gleiten und schützen. Meine eigene Entfernung von
Berlin würde auf die Spur lenken und Hedwigs Ruf ge-
fährden. Beides wird vevmieden, wenn meine Schwester
an meine Stelle tritt . . ."

„Ist sie umsichtig?"
„Klug und energisch. Und die Güte selbst."
„ eiratet ?"
"sin einen Kollegen in Leipzig. Morgen -kann sie

hier sein." ,, .
„Hat sie Kinder — ich meine: kann sie so schnell ab-

kommen?" „ , , . „ „ ..
„Meine Schwester ist älter als ich, und chre Verden

Bubeii zählen zehn und zwölf Jahre . Da wird erne,kurze
Wwesenheit nicht schwierig sein. Auch eine von ermgen
Wochen nicht." _

„Well , also nach der Seite wäre alles geordnet. Jetzt
kommt der MV. Jendrowski an die Reihe, und den über-
lassen Sie , bitte, mir !"

„Könnten wir nicht beide zu ihm gch-en?" warf Bruch«
em. „ „ ^ .. .

„Nein. Mt solchen Leuten muß man auch auf Krücken
tanzen und im Sande Schlittschuh laufen können. Darauf
versteh' ich mich besser . . . Wenn ich nicht irre , besitze»
Sie ein Adreßbuch. Wollen Sie die Güte haben, Haus¬
nummer und Sprechstunden nachzuschlaaen?"

(Fortsetzung folgt.)

Mden - Baus 11 Nord hand.
M— —^ Langgasse 42.

"

Der billige

SeilM aftmif

I q| Rabatt wird fortgesetzt.
H«6i

4 % S Weingrosshandiung

KotbweinMBöh
(Uffenthaler)

bei 13 Fl . 80 Pf . excl.

Adolfstrasse 7.
Telephon ISO . 1

1260'oifacli Hotel und Pension
„Krone **

i . .iin. Prospekte gratis.
Fuhrwerke jeder Art und eigene Post nach Rippoldsau.

F63
P . Strrh,

haararbeiten.
Perücke«, Scheitel, Zöpfe, einzelne Theil«re
au? vrima Haaren werden unter Garantie u. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angefertigt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
ans naturgranen und weihen Haare»; dieselben
behalten in. Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

C. Rrodtmann , Friseur aus Wien»
3 Lchill-rvlntz 3» t . vt .» neben Hotel Hapvel.

Nene Pianos v. Pik.450.—
au empfiehlt

A. « hier , Taunusstr . 29.

MerEiMlllen.
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

NtMWldeii ml  Lkmimi
alter Gegenstände gut und billigst

bei 1128

Hr . Kelch ard,
vorm. F > Alsbach.

Hofvergolder, TannnSstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Albert Schrecke,
liiinst - und Mftbel -Schreinerei.

Wiesbaden, Erbaoherstrasse 8,
empfiehlt sich zur Anfertigung moderner
Wolrnungs -Einrichtunffen , sowie auoii

Einzelmöbel,
Wrandyertäflungen. Laden-Einrichtungen etc.

Zeichnungen werden kostenlos angefertigt.

Apfelwein
selbstgekeltert, beste Qualität,

la Export per Flasche SO Pf.,
la Speierling „ „ 40 „
Bei Abnahme y.  12 Fl. Preisermässigung.

Theodor Groll,
Apfelweinhelterei , Adlerstr . 62.

Bestellungen nehmen an:
Fried . <3roII , Goethestr. 13. Tel. 505.
Carl « roll , Schwalbacherstrasse 79.

Telephon 740. 1126
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Mobiliar-
Versteigerung

Morgen Montag» den 80. Mai , Vor«
mittag- 10 Uhr anfangend, versteigere ich zu¬
folge Auftrags in meinem Versteigernngssaale

12 Marktstraße 12,
1. Etage,

vis-ä-vis dem Rathskcllcr,
«achverzeichnctc gebrauchte Mobiliar-Gegenstände:

LBetten. Niißb.-Spiegelschrank, 2 VcrticowS,
Nußb.-SLrcibbüreau, Kamellaichen-Divan,
Sophas, Ottomane mit Decke, einz. Polster-
iessel mit Plüschdczug, Pfeiler- und andere
Spiegel, ovale und4-cck. Ti'che. Auszuglisch,
Nachttische mit Marnior, Consolschräiikcben,
Waschtische, Bauerntische, 6 Eich.-Stühle,
Nußb.-Schreibjecretär,photogr . Apparat,
Flur-Lamve mit Butzenscheiben, Veranda-
Möbel, Deckbetten und Kiffen, Portieren,
Bücher, Gartenlaube, 2 Kinderwagen,
Klavierstubl, Flattbcrt --Flinte,VogeIkäfige,
gut erbaltene Herren-Garderoben, 2 Opern¬
gläser, Küchenschrank, grobe Partbie
Antiquitäten»Wandteller,Figuren,Krüge,
Leuchter, Service, Waffen, alte Bibel,
Kupferstiche, Oelgernälde

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Bcstchtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstratze27, 1.
Versteigerungen werden unter coulanten

Bedinguugen stet« übernommen. Gegenstände zum
Mitversteigern können abgeholt werden.

Dienstag, den 3J. Mai,
Mörsensm 11—1 llijt:

MIHe>
Stadion

TmillUche 11,
Eckc Gctstcrgstraße.

F. Küpper,
Taunusstratze 11,

Ecke Geisbergstraße.
Institut für

pliysikalisdielleilffletliodcn
Adelheidstrasse 6

zur Behandlung von Herz- n.Nervenleiden,
Kenralgien (Ischias etc.), Nenrastlienie,
Darmfunktions - Störungen . Hagen*
l eiden , Lfilininngen , (nicht , Rheu¬
matismus , Schlaflosigkeit und andere

ehren. Leiden.

Wechselstromfcäder , Drei
sinusol'daleWechseIstrom -(Dre}istrorn)
Bäder , Kohlensäure - Bäder,
Elektrische « Hihlicht - Bäder,
Bogenlicht - u.Heisslntt -Behand-
lnng , Franklinisation , Galvani¬
sation , sinusoYdale Faradisation,

Manuelle undTibrations-
(Oszillations ) Massage.

Röntgen -Kabinet : Bestrahlungen , Durch¬
leuchtungen , Photographie und Blenden-
Orthodiagraphie . (Herzaufzeichnung nach

wahrer Form und Grösse .)

Best Hingerichtete Spezial-Heilanstalt fürund Nervenleiden.Herz
Dirig . Arzt: Dr. med. H. Schmidt

Soufliel,
antike Möbel, sowie alle eingelegte Arbeiten in
Holz. Metall, Elfenbein, Perlmutt, Schildpatt ec.
werden reuovirt durch

Knllst- u. Möbelschreiuer

Vi. Lehmig, -üb»««»»,

MisnIFox -MelaNLemenl.
Anerkannt bester Ersatz

f(lr Blei, Zement nnd Schwefel zum Verankern, Befestigen und Vergiefsen von Maschinen,
Transmissions-Lagern, Gnfsstücken, Fundamont-Sohrauben, Isolatoren, Säulen, Geländern etc.
Crosse Ersparnis an Arbeit und Geld . Fünfmal billiger als Blei , SCO0/o widerstands¬
fähiger als Portland -Zement. Druckfestigkeit 1000 kg pro Quadratzentimeter. 1617

?ernsprecher2W. Willi. Theben , £nisenstrasseS6.

Wiesbadener Beerdigungs-Institut
Gevr. Urugelmner. Schwalvacherstraße 22

Zchrrinrrri gegründet 1858 . Telephon 411.

».m-UsL Sargmagazin.
MaurMusstraßr 8.

Grober Lager in Kolk» und MetaUfärgen aller Art. fertig ausgestattct, zu
streng reelle» Preisen.
Lieferanten des Vereins für Lenrrbrstattung und deo Keamten-Uereins.

Transporte niit privaten Leichenwagen. 950

Großer Verdienst!
Zur Errichtung einer nachweislich großen Nutzen abwerfenden

Fabrik alkoholfreier Getränke wird

thätiger oder stiller Theilhaber
mit Capital gesucht, Gefl . Offerten unter G.  126 an den Tagbl .-Perl.

ganze Gebisse, Kronen.
Brücke», Stiftzähne.

Schmerzloses
Plombiren schadhafter Zähne, Zahnziehen re.

Jos . Fiel . Kaiier -syriedrich-Rina 20, Part.

Zahne,

Kluge Frauen
befolgten meinen Bat

und verlangen mein berühmtes F 157
hygien. Franenüucli geg. 40 Pfg. Briefm.

* Viele Anerkennungen . *
Wwe . E . Schmidt . Hebamme a. D.,

Berlin S . W . G . S , Bltterstr . 49.

Zittern (besonders in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rheinstraf,« 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Prf.
v. Bardeleben. Wcstphal. Billroth, Esmarch.
v. Nustdaum, Cbarcot k.  werden,»gesandt.

Magerkeit.
Schöne volle Körperformen durch unser

orientalisches Krattpulver , preisgekrönt
golden eMedaillen . EarislOOO , Ham¬
burg 9001 , Berlin 1003 , in 6—8 Wochen
bis 80 Pfund Zunahme, garantiert unschädlich.
Streng 1 reell — kein Schwindel , Viele
Dankschreiben . Preis Karton mit Ge¬
brauch sanweisung 3 Mark , Postanw. oder
Macim. exkl. Porto. F 47

Hygien . Institut
D . Franz Steiner & Co .,

Berlin 301 , RBniggrütgerstr . SS.

+ Hygienische
■ ! ■ ■■ — I IUMMl WIIIIW IDeaansaiiiKe1.. Neuest . Kat.

m.Empf.viel. Aerzte u.Prof, grat , u. fr,
H . Kager . Gummiwaren - Fabrik,

Berlin N . , Friedrichstr . 181c . F123

Kumpf 82 Pfennig.
Schwalbacherstroße 7l.

Kalk
in Stücken u. gemahlen liefern sehr preis¬
würdig frei Waggon u. frei Baustelle.

Battenberg&Gravenhorst,
jTIicfinz.

Zranz Zleck,
pakt. ptößnctopatS, fnpotifeur,

Wiesbaden, Bcrtramstratze 16.
Sprechst.: 9—12 und 2—5 Ubr.

Mittelst meiner pers. wirkenden mag»
netische» Kraft bi« ich im Stand«, fast jede
Krankheit— wirb sie auch für UUhktt^
bar erklärt — in kürzester Frist für
dauernd »«heuen. Auffallende
von hiestgen Aerzte« begutachtete§} C\ ts
erfolge . ®lit besonderem Erfolg
wende ich in meiner Paris die SuggestionS-
therapi« an»— Feinste Referenzen._

Damen und Herren
erlauben wir um beim

Einkauf von Parfüms
auf unsere direkt importierten

Riviöra- Bltithen- Gerüche
aofmerkaam in machen, hergestellt aus reinen

Anszügen ansgelesener Blumen von eigenen
Plantagen bei Cannes , Grasse

und Nizza.
ai*  erstklassige Spezialitäten

empfehlen wir unser echtes

Violette Riviera, « ÄU,
Orchidee, »«uhe»,
Clivia, . -

deren Verkauf die Firma

Ed. Rosener, Kranzplatz 1,
für Wiesbaden übernommen hat.

SprayLCie.,Cannes-Grasse,
SUdfrankreich. F127

Sommersprossen
heilt unfehlbar, radikal nur der unübertroffene
flüssige Sommersprossen-Cröme

„Circe 44,
gleichzeitig zur Erzeugung eines guten Teints
bestens geeignet. Preis für die grosso Flasche,
lange ausreichend, Mk. 5.—. Kur echt zu
beziehen durch die F68

Cosanetiqnc fran ^alse
Theodor Brodelt,

Berlin O. 27, Wallner -Theaterstrasse 9.

X Kohlen, ^
alle Sorten, in vorzüglichster Qualilüt, sowohl
in Waggenladungen als in einzelnen Fuhren,

empfiehlt 1324

Gustav Bickel,
_ fetzt Goethestraste 27.

Niederländische

Dampfschiff -Rhederei,
Salonboote mit Schlafkabinen.

Tägliche Tourfahrten
ab Mainz6 Ubr Morgen«,
„ Biebrich fi Ubr 15 Min. Morgen«,

in Köln6 Uhr Nachmittags,
ab _ an Wochentagen8 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiertagen9 Uhr Aden
in Rotterdam8 Uhr 15 Min. am folg. Nach^
ab Rotterdam7 Uhr Morgens.
in Köln
ab „
f„ Coblenz
n Biebrich

4
10
7
3

am folg. Nachm.,
80 Min. Abends,
80 „ am folg. Morgen
30 Nachm. **

Tägliche Schnellsahrten Vom 20. Mai bi»
10. September.

ab Main? 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 „ — „

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurta. M. 8 Uhr 22 Min. Morgens.
„ Wiesbaden 8 „ 20 „ „

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden8 Uhr 21 Min. Morgens,
„ Eltville 10 .. 30 „

Anschluß per Kleinbahn:
ab Schlangenbad7 Uhr 89 Min. Morgen»
„ Coblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. Nach

„ Sonn- u. Feiert. 4Uhr 30M. ,
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn- ii. Feiert. 9 „ »
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln
in Coblenz
„ Eltville

in Biebrich
nach

7 Uhr 15 Min. Morgens,
2 „ — „ Nachmittag»,
8 „ 05 „ Abends,
8 „ 40 ..

Abfahrt per Staatrbabn:
urt 9 Uhr 11 Min. Abends.

Wiesbaden9 „ 11 * „
Abfahrt per Straßenbahn:

nach Wiesbaden9 Uhr Abends.
Billigste Fahrpreise.

Retonrbillets b»S Köln.
Täglich Gepäckwagen.

Fahrpreisermäßigung für Schüler tt. Vereine.
Alle» Nähere zu eriahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a/Rh . Schlirmann & Co .,
sowie in Wiesbaden bei Luil « . Engel , Reise-
büreau, Wilhelmstraße46._ ___ F329

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . Michel,
Langgasse HO. F329

Pöbel it. Men,
glliiik MMW

in nur bester Ausführung
empfiehlt billigst

A. Leicher Wwe.,
Abelheidstratze 46.

Spezialität: Polstermöbel.

mit nnd ohne Einrichtung, von der einfachsten
bis elegantesten Ausführung, sowie alle Artikel

zur Reife empfiehlt billigst

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- und Webergnsse 29. ■■•a

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
TÜRKENSENSEN

im Alleinverkauf,
Bowie andere Sensenniarken mit Garantie,
Siolicln . Würfe . Wetzsteine . Bengel”
Geschirre , ISnlzreclien etc . empfiehlt zu

billigsten Preisen 1629

HERMANN WEYGANDT,
Ecke Michelsborg und Schwalbacherstr.

xxxxxxxxxx xxxx xxxxxxx

Sellen gnnslWS Angebnl.
la Allgäuer Limburger

Pfo . 26 Pf . i» Steine».
Bei KistenabnaHme billiger.

6. Maisob llaobf., Marktstr. 23.

Nähmaschinen
aller Systeme,

aus den renoiiimirteste«
Fabriken Deutschland»,
mit den neuesten, über¬
haupt existirenden Ver«
beffernngen empf. besten»

Natenzahtung.
Langjährige Garantie. ,s

)E. dn Eais, Mechaniker,
_ _ _ " Kirchgafle 24.

Eigene Reparatur-Werkstätre. 425

Wein-Offerte.
Versende itt Fässern von 30 Liter an

Mer Wchmlne,
an ab Station Rülzheim (Pfalz).

_ B . Haas.
Auch halte mein Lager in I » Roth-

weinen bestens empfohlen. — Versandt
gegen Nachnahme oder gefl. Aufgabe von
Referenzen. Vertreter an all. Orten gesucht.
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Vis |T! > ^
fertig

i \t
sehe

Waurant©ötnbrinus,
Biebrich»

Sonntodi den 29 » Mai:

Großes Militiir-Coucert
von 4 Ubr Nachmittag« bis 11 Uhr Abends.

Eintritt frei.
ES ladet freundlichst ein F161Kranz Weber.

Pilsener Urquell,
M aus Hem Bürgerlichen Brauhaus

in Vilsen
empfiehlt in Flaschen

Fr . Schmidt,
| Flaschenbierhandlnng — J . hnstratze 10»

Flftprlll ' fi 1I balde Liter»Ft. 18 Pf . iuhaben Gneisenaustraße 5.

Butter zum Amkochen
| empfiehlt

J » Rathgeber , Nettgasse 14»
. Citronen,

feinschalig und safireich, lU-Pfd .-Korb Mk. 2 56
sianco, Kiste, 800 Stück, Mk. 9. — ab hier.

l Tlieod . Ncliilrinann , Hamburg 23. FH

JJiiiM cciiits ZuictslhellMS.
versüßt mit feinster Raffinade , sowie besten

Düffcldorfer Tafclsenf
(Original-Qualität)

liefert in Steintöpfen jeder Größe auf Wunsch
frei in's Haus

Franz Thormann,
Richlftraße 23.

hochfein « (Gtlegenheitskanf ) , kowie alle
» Zerren » und Knaben -Strohhnte zn
änfierst billigen Preisen . Friedrichstr . 25,
Seitenbau

8 Ottomane, a oj -Vit ., -- ““
Kanape 12 Mk., 4 Betten 10 25- 50 Mk.. Deck»
betten 10 Mk., Nachttisch6 Mk.. S -ssel5 Mk..
Trumeauspieget 25 Mk.. kleine Spiegel 2 u. 6 Mk..
j -thür. Kleiderschrank 18 Mk., Kücbenschr. 10 Mk.,
Blunien' i'ch5 Mk. Scharnhorststr . 17, V « »*

'Ävreisehalver Teppich. Grammopdon mit
Blatten GaSliisieru. Bersch., fast neu billig zunon 9- 1 Ubr. Hermannstr. 19. .2^

Hnrhstporcrh . u » div * €ld « C5i*i
Off- a»d. Tagbl^

■■ ■1 . ■ - • - ■■■». ««i nt linwt . unti*"iJürrthü Briefmarken «Sammlung » über
30!)0 St ., darunter sehr viel R.. sehr billig<20 Io b.
Werth, i »u peif. N. Westenbstrane 32. H. 1 icchis.

I Pvotographiicher Apparat, 9 x12 , mit Stativ
». Znbebör 15 M. Gustav-Adol'strase 4. Bart , l.

große Anzahl gebrauchter.
PlllUUlllV , neu b-rgerichtet. darunter

>ein schwarze« gr. Prunkstückv°.t Mant. sehr pr-.S-
würdia. Wol

Pianos, Anzahl gut erb.,
wie neu berger.,
von 300 Mk» au

unter Garantie billig z» verkaufen.
Pianofortebauanstalt

Hugo Smith , Dambachthal r»

Elegant « «oncert -Zither mutz sofort d.
verk. werden, lanerweind PbilkvvSbera

MBerKlk « L ».
Trnbener Moselwein

per Flasche 50 Pf. okne Glas, bei 18 Flaschen,
in größeren Posten noch billiger.

Einzelne 55 Pf . 1241E ßminn Weint,andiung,. DrUlin , Adelheidstrasse 33.
Tel. 2274. Herzogs. Anhalt. Hoflieferant.

prima Qualität , empfiehlt zu billigstem Tagespreis
W . IIoinniin . Sedanstraßc 3.

Telefon 564.

Gemllmn-RejlMliill,
25 Helenenstratze 25.

Empfehle mein neu eingerichtetes Garten-
Lokal, sowie reine Weine, prima Apfelwein,
Germania-Bier, hell und dunkel.

Philipp Bender , Besitzer. . , .
4 Faulbrunnenftratze 4

® ^ PP. Eingetroffen sind: Schwarzköpfch«

!Magnum-bonum-Lartoffeln.!
i - - . . - - ' Beiten von 40- 160 Mk.. lack, und vol. Kleider-

schränke 18- 80 Mk.. Küchenschr. 2b- 4o Mk.,
Waschschr. und Kommoden 18—90 Mk., vol.
Periicows 48- 75 Mk.. Büffets 160- 210 Mk
Schreibtische 32—180 Mk.. compl. Schlafz. (enal.)
von 220 Mk. an, 1 hochf. Kü»eneinnchtungl90Mk..
1 hocheleg. Schlaszimnier-Einrichtung mit reicher
Schnitzerei(Satin engl.) 650 Mk.. Sopha «, Divans
zu allen Preisen. Eigene Polsterwerk,tätte

6 <-br . Münitr . Hellmnndstraße 26.

Tabak,
bessere Qualität , Pfund 45 Pf ., 5 Pfund 2 Mark.

Möller 's Cigarren -Lagerei,
7 KI. Lanaaasse 7.

Schwarten
latteu, Riegelu. Abjallholz bill. abzug. A. Hock,

| Zimineraeschäft und Sägewerk. Aarstratze 8.

Frische Ameiseileier
empfiehlt stets frisch eintrcffend billigst.

Julias Prnetorius , Samenhau »,

Tag für Tag.
PP. Eingetroffen ftnb: Schwarzköpfchen,

Sprosser , Nachtigallen , Grasmücken und
Wachteln.

Schildkröten für Gärten zur Vertilgung des
Ungeziefers schon von 50 Pf . an. 1502

Fertige Betten.
Gut gearb. komplette Betten, in eigenen Werk

statten anaef., v. 35—150, modern« Bettstellen, in
volirt, lockirtu. Metall, v. 9—60. Sprungrabmen
v. 22—30, Matratz-n in Stroh . Seegras u. Woll¬
füllungenv. 5—20M. Deckbetten,Kiffen,Plilnieaux
Kabok, Roßhaarmatratzen in besten Füllungen und
Bezügen ganz enorm billig. Riesige Auswahl m
allen Größen. Transport frei, auch Garantie,
leistung. Zahlungserlcickterung. Telephon 2828.
l »hiH |ip i .nuti », feilt BiSmarckriug 38

Büffet_
(Eichen) , 1 Schlafzim .°Einricht »tt,g,Da »>en.
Schreibtisch, Berticow , I vollst. Bett , Wasch¬
kommode , Nachtschr», Standuhr , 240 c .»
stoch, verschied. Tische, Trüm .-Spregel ^ ein
D .-Fastrrad bill»abz. .Oerrngartenstr . 17, F.

Kommode, u. f. b. Bertramstr. 11. H 8 r,
Bertirow , ein- und zweithür. Kleiderfchrauk

billig zu verkaufen Heleucnstraße 28.  Htb.
stLortr - NlN mit Spiegel billig zu verkauf.
< ) kl .ll >. l1Ul Plotlerstiane 4. Part . _
Billig zu verkaufe» gut erhalt, vol. Büwer-

u. Kleiderschr., lack. Kleider-, Küchen, u. E'Sschr
pol. u. lack. Betten mit und ohne Einlage. Divan
mit und ohne Sessel, Sopba , Garten- u. andere
Stühle , Tische, Spiegel, Bilder, Waich- u. Andere
Kommoden. Waschtisch und Nachtschr sv. Wand.
Regulären« und noch Bersch. Moritzstr. 72, Gttz.,
Knapp.

EisschrLnke
äußerst billigst Moritzstrahe 15, Part.

Eisschrank,
Mah .-Cylinderbürean , Ovaltisch u. ©cfclaf»
fovba. gut erd., bill. z. v. Jaimstr. 4/6. Schreinerei.

Abreise halber Küchcnger.. Möbel. -svlt «el.
Bilder. Tcppicke:c. b. zu verk. Kapellenftr. 7. 1 l.

iwei Herren-Schreivtische, 2 Kuchenschr^ l eleg.
compl. Kinderbett, 2 Pfeilerspiegel. div. kl. Spleget,
sowie versch. a. Möbel b Moritzstraße12, H. H;

Ein Stchschrcibpnlt SS
bei C« Wwgncr « Dotzdeim, Wiesbadenerstr. 4^

Kleines Stestfchreivpult »,,d Dreystuy»
zu verkauicn Tounusstraße 49, 2 li >kr.

Ladcnfchränke mit Glasrollthürcn für die
Höfte z» verkaufen Saalgasse 10.

Schnbladen -Reaie , Tsteken»Schreibtische
bill. z» verk. Marktstraße 12. Htds. Part.

WMfilM

s
d rsg«lmä«»ig »onosssn, dllcksn naobstsüsnäs
d äuiobau» rsinsobinsekenäen unä xut-
W bsNümmlillbon 6aoaos sin ebenso nährendes
W als die Gesundheit förderndes Getränk.

| Cacao verov*k*.8Mk.
« Cacao Fortuna 2 ,
Iß)  Cacao Juno . . . . 2 .40.
K Cacao Apollo . . . . 1 .60.t Hart,Irr dt Voeel.Dresden-».Kur in PaekuByen . die unsere
ß  Finna tru ^ f-n , erhiiltlicli . F523
ä!  Vertreter Conis Jacob «, Agenturen,

Stjftstrasse 11. Telephon 2974. ^
OGOOKOKGOOGKGGGKGGOOO

Hochfeiner(Natur)
Apfelwein per /̂4-Ltr.-Flasche 30  Pf
Heidelbeerwein do. 50  Pf.

ohne GlaS. empfiehlt 1333
J. C. Bürgener,

Obstweinkelterei, 27 Hellmundftratze 27.
Telefon 2282.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu »derweiseuden Anzeigen hei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Für Brautleute.
Gut «earb. Möbel , m. Kandarbeit , w.

Ersparnis ! d. stost. Ladenmietst « sehr bist, zu
verk.: vollst.Betten40- 150Mk.,Bettst.12—50Mk..
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegel,chr.
80—90 Mk., Periicows (pol.) 34—70 B!k.. Kam.
26—34 m ., Küdiensckränke 28—38 Mk.. Spruug-
rabmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Afrik ii. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12- 80 Mk..
Sopbas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk..
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha » u. Auszug¬
tische 15- 25 Mk., Küche»» und Zimmertische6 bis
10 Mk.. Stühle 8—8 Mk., Sopha - und Vfeiler-
fpiegel4—40 Mk. u. f. w. Grosse Lagerräume.
Eigene Werkstätten . Frankenstrasse IN

Elea. filberpl. ZwettP . -Pirro «.
_ _ _ geschirr billig zu verkauf«

Kleine Webergaffe5, EckeBäreustraße.
MM" Gebrauchter Landauer, leichte» Break,

ein Halbverdeck zu verkaufen Ade lbeidstratze 37.
Ein fast neuer Zweispänner -Wagtt » billig

zu verkaufen Weilritzitr. 20. .ilinterb. 2 « t. link».
fteberroUc, 45—50 Etr . Trgkr., r̂ rämeustr.»4.
31. Federrolle zu verkanfen Weilstraße 1Ü.

Ein hmddnmn,
fülmitteitaw-»aStSi » .

yepträgt der schwächste Maqeri7
schon morgens  früh.. . e-hi'H7 : 1100

J . mr. Roth Sfaclif . , Carl Merl » ,
August Engel . I . Acker Hfndil *.

Vorzügliche Weine
per Flasche von 50 Pf ., in Fässchen p. Liter
von 55 Ps . ansangend , srei Haus incl . Aeeise
empfiehlt Cndsvig Dauer , Ncrostr . 32,1.

65. Butter- u. Eiergesch. umständehalbersofort
oder sp. b. zu verk. Näb. Hermannstraße 4, Part.

Ein seit 18 I . besteh, reines Geschäft(Kurlage)
| zu verk. Näb. u. Hl. 121 an den Tagbl.-Verlag.

Ein kleines gut gebendes Flaschenbier-
Geschäft Berhältniffe balber billig zu ver»

I kaufen. Wöchentl. Umsatz nachw. 12—15 Hektoliter.
| Offerten unter 14. 185 an den Tagbl.-Verlag.

5-Ar Olliitz. WMe,
edl. hochelegant. Gesv., feblerfr., vorz. gef,, preisw.
zu verk. Bingertstr. 2. Näh, b. Kutscher daselbst.

Ein zugfestes Pferd mit u. ohne
JPUBJ  Geschirr . Karren u. Wagen preis

[ wertb z» verkaufen Lndwiastraße 1._
Geschäftsaufgabe balber zu verkanfen: Pferd

Mit Federrollt , Kohlenkarren , Leiterwagen
und Handkarrnchen , auch ein-eln abzugeben,
sowie eine abgeschlagene Halle.
I». Beysiegel Wwo ., Friedrichstr. 50, 1 r,

Schöner Pinscherhnnd , 3I* Jahr , b. zu
verkaufen. Näh. Feldstraße 6, Part» _

Schw. Spitz, m.. 1Vi 3 „ 3 M, Eltvillerstr. 4.
. Riesenkaninchcn , belg.. alte und junge, zu
v̂erk. Biebrich , Wiesbadenerstraße 89, H. P . r.

Für Münzcnslimmler.
Seltenes 20-Fr .-Stück für das Doppelte seines

Keldwertbes zu vk. Wo? iaat der Taabl .-P . Pb

Alle Sorten Betten, Büffet 95, Herren- u.
Damenichreidt. 14—85. Weißzeug-, Kleider- u.
Küchenschr. 11- 40, Spiegelschr. 68—90, electr.
Lüster, Kerzen-Eandelaber, Ladeneinricht., Kassen¬
schrank, prachtvoller Bücherschr. u. noch. viel. And.
billig Hermaunstraße 12, 1 St.

Krankenwagcu
zu verkanfen und »» vermietben mit nnd ohnê «
dienung. Größte Auswahl in Neuheiten. Biv^ st,
Preise. — Kein Lade». — Saalgaffe 10.

Telephon 2658.

WegenPlatzmangel
«erkluile j» herabgejetzlei!Preisen

versch. eleg. Schlafzimmer von 245 Mk., compl.
Betten von 40 Mk., Kleiderschr. von 15 Dik., Küchen-
schr. von 26 Mk., Waschkommode von 18 Mk.,
Nachtschr. 7 Mk., Strohmatr . von 4 Mk., Seegras-
matr. von 8 Mk.. Wollmair. von 1b Mk., Sprung-
rahmen vo» 18 Mk., Büffets von 140 Mk.,
Spieaelfchränke von 76 Mk., große Trümeaufpiegel
von 38 Mk.. Taschendivan von 55 Mk.

Wilh. Heumann, efnSrl'Ä.
Eigene Werkstätten.

♦♦♦♦♦♦♦ « »♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Streng reell
Möbel jeglicher Tlrt,

eomplette Betten -
^ liefert frei ins Haus birect au Private U. ^
5 Pensionen ohne Zwischenhändler zu Fabrik- +
♦ preisen große leistungsfähige auswärtige »
^ süddeutsche $

Direct aus erster Hand.
-Feinstes Magdeburger

Pflaumen - Mus
Fässer ».200-300Pftl. p.Ccr.M .13,—

„ .. , 00 „ .. .. .. 14,-
Kübel 60,50,40,30, , .. >, 14,-
Holselroer 30 „ » St. „ 5,—
Emallls-Elmer 25 ,, ,, » ,, 4,50

„ . Kootrtopm „ .. „ „ 3,00
i, „ 28, , (, „ »» 5,50

Post-Sleoheim. „ „ „ „ 2,—
Post-5m. clm. 4 . . „ 2,30
alles unfrank, gegen Nachnahms.Gefässefrei.Preiaf.gratisu. franko.
Ww. WiiheUnine Klaus
MttsühnK̂ ajfJeburg -N. F7

Möbelfabrik
Seltener Gclegenheitskanf!

1»-kar. g. englische Remontoir - Uhr,
3 Deckel, sehr stark und bestes Werk, 14-kar . g.
Repetition Chronograph «, 3 Deckel, sehr stark
u. extra groß, auck einige Brillantgegenstände,
Alles sehr billig abzugeben.

Frank . Scbwalbacherstraße 37.
Slrtill . - Extra - Uniform n. ar. Lbantel

billig zu verkaufen Rauentbalecstraße9, 1 rechts.
Partb . aetr. Herrcnkl., Frauenkl., Brüst. Tepp.,

3 Petr ol.-Liist.. Sviegcl b. -. vk. Walluferstr. 8, 1.

♦ unter coulautesten Bedingungenu. strengster »
+ Discretion auf monatliche oder vierteljährliche £
T Tai ilzablungen ohne Erhöhung des wirklich^

[ « reellen Preises. Langjährige Garantie für 4,
' ♦ solide Ausführung. Offerten u . «1. HA  ♦
| ♦ an den Tagbl.-Derlag. - F54 *

Ein zweijchl. Bett mit fast neuer
. 8-th. Matratze billig zu verkauf.

Castellstraße7, 2 St.
Jwei ' l. Miiscvel-Bettst. v. Waliamstr. 4, 2 l.

firnfHi, « !» eleg.. fast neu, Kleider, Blaus.
tL.psiUUlt , zu verk. Händl. verbeten.

Wagner . Schneiderin, Nerostr. 4.
Ein neue » hcllcö Kleid , noch nicht ge¬

tragen , wegen Tranerfall billig zn verk.
Gneisen anstrasse 3 , 3 r.

Gelegenheitskauf.
Eine moderne gebrauchte Plüsch -Garnitnr,

Sopha nnd 6 Sessel , billig zu verkaufe»
Kirdigasse 27, 1 Trevve.

Versch. gnt erh . Damcn -Gard . , f. schl.
Fia. paff., bill. z» verkaufen. Hand.er verbeten.
Albrecbtstraße 46. 3 St . redits.

Sch. rolhe Pliijchaarnitiir(1 L-opha,6 Stühle),
eine feine tadellose Infanterie - Uniform, 1 guter
Gllnimi-Gartenschlanch, 20 kl. stein. Einmachkrüge
sebr billig ,» verkanfen Rauenthalerstraße 14,  1 r.

Hochelegante« Chiffonkteid » neu, zu verk.
Rüger , Sonnenverg , Wiesbadenerstraße 38.

Roc.-Gar »., Sovha , 4 Seff., Tiichch., rotbe
Nlnidiaain., 1 Waidik. wegznasb. z. v. Karlstr. 85.

Roch gut erhaltenes Sopha wegen Riangel
an Platz zu veikaufeu Kellerstratze7, Part.

s 1 v —- - -
Eine federlos- Rolle IPreis 120 Äik.), et»

Glasdach. 8 auf 4 Meter, zu verk. Neroftratze 9.

Svortw . m. G. b. zu verk. Friedrichstr. 40. 4.
Sch, dovvels. Sportw . d. z. v . Roo»str. 20. 8 l
Amerik. Kindersitzwagen mit Gnmmir. 10

ein Reformstübliben6 Mk. zu vk. Nerodergstr. 22.
Ein Kinderwagen mit Gnmmir. u. ein Kinder»

stüblchen zn verkaufen Schiersteinerstraße 12, H. 1,
Eleganter Kinderwagen zu verkaufen»

Nähere« Schwalbacherstraße 17, Ciaarrenladen.
Ein Kinderwaaen bill. z. verk. Moritzstr. 8, P.
Kinderw. m. G, 10 M. z. b. Saalg . 24/26, P.
Ein f. Fahrrad bill. zu verk. Frankenstr. 7. j.
Ein fast neue » Herren-Rad sehr billig zu.

verkaufen Karlstrabe 21. Laden._ .
0) erd. H.-Rad bill. , . vk. Göbenstr. 7. M. B.
Gnt erhaltenes Damen -Rad billig zu ver¬

kaufen Herderstraße9, Mittelbau Part.
"Fahrrad , i. a.. f. 60 M. z. v. Roonstr. 14. P.
D.-Rad, gut erhalten, sehr billig zu Verkäufern,

Näb. Be rtramstraste9, H. 1._.
.b.-Rad (Panther ) b. z. verk. Herderstr. 9. P.
Gut erhalteues Damen -Fayrrad billig zu

verkauieu Friedrichstrnße 50, 1 St . rechts.
Hobelbank , Hobeln und Schleisstet»

billig zu verkaufen Emserstraße.44, 1.
Hobelbank verkäuflich Marktstr. 12. H. P.
Gut erhaltener 3-fiügeliger Gla »abschlnss

mit Oberlicht billig zu verkanfen Scbachtstraße 83.
Badewanne zu verk. Benramstr . 14, 1 St . l.
Eine No» gut erh. Badewanne billig zu

verkaufen Blücberstraße8. 1 r.

Wellenbndeioanne, i& ä«
von 1870 billia zu verk. Hellmundstraße 23. H. 2.

Für Friseure.
Gebrauchter Trocken-Apparat billig abzugeben

Morisstraße 2.
Für Bäcker! Eine eiserne Mulde zu verk.̂

Hellm» ndstraße 42, 1.
Zu veik. 1 Schteisstei » ieomplettj, versch.

Staltthüren » Treppe , Sandsteine und Ein»
sahrtthor . Näh. Wörkbstraße20, 2._

(Siiifjeii. (Mrnbnitters. b. Oranienstr. 39, Sclst"
BolmenftangcnS «;
Kleeschnr (iKoberiQ zu vk. Rbnustr. 87, 1 r.
Die Grasnussrrng von 100 Ruthen z»

verkanfen . Näheres bei
_ Hiipp . Schiersteinersrrasse 11.

93 Rth . Klee - Crescenz (Erben heimer Chi?
zu verkaufen Rheinstraße 44.
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Hornspäne,
bester Blumcndünger, in jedem Quantum abzw
geben bei Erltn fflence ». Drechsler,

Webcrgasse 48.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt».

EMS- Dü. AMu-GeWst
von capitalkräft. Kaufmann zu kaufen oder
Betheiligung daran gesucht. Offerten, event.
auch von 'Vermittler «», sub P . ISS an den
Tagbl.-Berlag. _

Endlich ist man überzeugt
wer nicht, soll sich, bitte, überzeuge « , daß
l >. Grossliut , Metzgergaff « 27 , der Einzige
isi. der noch den vernünftigsten Brei« für
Herren » und Damen - Kostüme , Schuhwerk,
Möbel u. aanze Nachl. bezahlt. Postkarte genügt.

Gut er». Herren - und Damenkleider,
Schuhwerk , Möbel , Betten , Untforme « ,
Waffen , kauft zu hohen Preisen Frau
I ' . Bti «enfelil . Metzgergaffe 29. _

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälb «,
Mufikinstr «,mente kauft fortwährend

Her, . Friedrichstr . 25 , Seit «»»bau.
Gebrauchte Möbel , Wein »n. Sectflaschen,

sowie Metall kauft fortwädrend
Aug . Iinapp . Moritzstraße72.

Ein noch gut erhalt. gebrauchte« Bett, compl.,
kanten aei. Kefl. Off. ». 3 . ISS Taabl .-Verl.
, Gebr. Pianos , alte Biolinen kauft und

toiiichr Uni »»»-««!, AloE , Wilbelmstroße 12.
Ladeneinrichtung für 6olonialwaar «n

zu kaufen oeiucht. Offerten unter E . IS « an
den Taabl.-Berlag,

Choiselongue zu kaufen gesucht Weilstr. 187U
*» kaufen gesucht

tffglfiSClIfl Grabenstraff « 8.
(tzartenth, a Draht o. E. Adelbeidftr. 41, P . i.
Alte - Eisen , ktnmpe « , « noch «,», Papier

und alte Metall « kaust zu den höchsten Preisen
Heinrich Han , Dotzheim erstraßc 88.

Auf Bestellung komme pünktlich in« Hau»

AeUer For-TerrlerC$Ä U,S
erfragen Hotel Rose . Besitzer mögen sich melden
Montag Mittag 2 Uhr.

ur veremfackung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
UNS ZU überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Verlag de« Wiesbadener Lagblatt«.

Ammobklkrnm

Villa
Alwinenstratze 10,

14 Zimmer, 2 Badezimmeru. sonstige Räume, m.
ollen modernen Einrichtungen ausgestattet, groß.
Garten, zu verkaufen. Nähere« Adolfstraße 8,
im Baubüreau.

Llilla FritzRenterstraße tt : v Zimmer, Eenlral-
beizung, electr. Licht,

Villa Fritz Reuterstr . Ivr 8 Zimmer, Central-
hcizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näb. Lessingstraße 10._

in vester Lage hier sind für 66,666 nnd
165,660 Mk. zu verkaufen. Offerten erb. unt.
H M . 26 hauptpostlaqernd hier.

Weinbergftr. 12 u. 14,
hochherrschaftliche kleinere Billa, 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mit Garien, zu verkaufen od. zu vcr-
miethcn. Näh. Stiftstr . 24,1 . Et. _
kM" Achtung. "Ml

Pension in bester Kurtage lsorgenlose
Existenz ) mit 30 Zimmern, Garten, Weinkeller,
auch für Arzt, Kliiiik.Sanatorium.Toderfallhalbcr
zu vcrk. Off. unterR . II « an den Tagbl.-Berl.

Rentables Etagenhaus , Schwalbacherstratze,
mit Läden , preiswert » zu verkaufe »», u

Julius Allmadt,
BiSmarckring 1, Immobilien.

Billa,
schöner Zier- nnd Obstgarten, schönste Lage, elcktr.

Bahn, 5 Min. vom Kochbrnnneu. f. 60,060 Mk.
sofort zu verkaufen. Offerten umcr IO»
postlagernd Berliner Hof,

Haus am Kaiser -Friedrich -Ring,
bester Bauart , 6-Z.-W., um'ländehalber zu ver¬

kaufen. Sehr rentabel. 1 Etage für Käufer
frei. Selbstreff. ers. Näheres durch Anfr. unter
H . 14 . 017 postlagernd.

Zn verkaufen
durch bei» Eigenthümer

II « * IBnrtinnnn , Schützcnstraß « 3,
oder durch jede, » Agenten:

Billa Nerobergstraße 6 mit 10 dis
12 Zimmern, elektr, Licht, reickl. Coms. rc.

Villa Frese „ i, »Sstr. 23 (Dambach-
thal), S—12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen
Garten , Ceiitralbeiznna, Herrschaft«- und
DienerschaktStreppe. elektr, Licht, schöne
Fernsicht, vor d. Billa schöne Anlage, event.
auch zu vermietden, event, mit Stalluno.

Billa Frese, »insstraße 27 , 12 bi«
15 Zim., auch für 2 Familien bewohnbar,
mit vielem Comfoit, Centralbeizuna, elcktr.
Licht rc., auch zu vermiethen mit Stall.

Villa Schiitzenstraße 1,8— 10Zim .,
hochelegant eingerichtetu. auSaeftattet, viele
Erker u. Balkons, elektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne gesunde Lage K.

Billa Schütz «,»straße 1» , 6—8 Zim.,
elektr. Licht, Centralheizung, hochfein au?-
gcstattet, >n schöner Lage rc.

Villa Schützenstraße 3» , 6—8 stim.,
'cköne Aussicht, in gesunder, freier Lage,
elcktr. Licht rc.. sehrs» öne Au«st.. m. Garten.

Villa Schützenstraß « 8 (Etagenhaus),
8-Zimmer-Wohnungen, Diele, Wintergarten,
Erker, Balkons , Badezimmer, HerricbnftS-
ii. Ncbentrcvpe u. Clofets . ganz vermieihet,
sehr rentabel. 52 Ruthen Garten.

Billa Schützenstraße 8 (Etagenhaus ).
7-Zimmer-Wohnniioen mit reichem Zubehör,
48 Ruthen Garten, sehr rentabel, eine Etage
für Könier frei.

Villa Wiesbadenerkratze 37 , vor
Sonnrnberg . mit 6 Zimmern u. Zubehör,
22 Ruthen Garten, neu renovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn, für Mk. 30.000.
^ Villa Wieöbadenerstratze 37 « , vor
Sonnenberg. neu. mit 6—8 Zimmern, circa
40 Ruthen Garten, schön angelegt, an elektr.
Bahn, für Mk. 48.000.

Anfragen wegen Besichtigung und Be¬
dingungen wolle man gefl. nach Schützen¬
straße 3, P .. richten nnd können da Zeich¬
nungen der Villen eingesehen werden.

Dambachthal16 , 8—10 Zim., mit
ollem Comfort der Renz., zu verk.
Näh. Baubüreau Geisbergstraße 8.

Am Nerothal, Weinbergs» . (Thalseile),
herrschattl. Billa mit Pracht». Fernsicht, nabe
am Walde, zu verkaufen. Die Billa enthält
7—8 Zimmer. Halle. Badezimmer, 8 Closet«,
8 Balkon», große Veranda, Centralheizung,
elektr. Licht u. Ga«, Ziervoraarten ». Obst¬
garten. Preis 05.000 M. Nab. Wohnung«.
nachwei4»Bür . Lion & Cie .«Schillerpl. 1.

Reeller Tausch!
Tausche mein bochrentabl. 4» und 5-Zimmerbau»,

solideste Bauart , Alles verm„ auf ein kl. Han».
Mitte der Stadt . Zur Heranszahl. w. 10- bis
12,000 Mk. verl. Off. R . 11 « an d. Tagbl.-B.

Zu verkaufen
Villa ir» der Parkstraße , den Kur»
« « lagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Purk, Stadt und Taunn«. an
drei Straßen gelegen, mit 26 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallcrie, Winter¬
garten. Nebcntrevpe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrk. mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., electr. Licht.
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffabe »» find in »naffiven Steinen»
daS Innere ist praktisch , solid und
äntzerst vornehm ausaebant. Der große
schattig- Garten ist kunstvoll angelegt. —
Billa Weinbergftraße 8 , Tdalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein, 6 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerungund sehr
viele Ncbenräumc. Näh. Michelrberg 6.

Immobilien.
Rentables Etagenhaus Rheinstratze,

, , „ AdolsSaUee,
„ „ Adelheidstratze,

N «»«es , » Ranentftalerstraße»
„ , , SSallufcrstratze,
, » „ Secrobenstratze,
, . , , BiSmarckring,
„ „ Ringkirche,
„ „ Dreiweidenstratze,

Villa Gartcnstratze ( sehr rentabel ) ,
„ Schöne SluSficht , nahe de,n Kurhaus,
, , Bievricherstratze zu verkaufen.

Julius Anstatt «. Immobilien,
BiSmarckring 1.

Verkaufe meine schön belegene. solid geb. Billa
mit Stall und grotz . Obstgarten . Zm'chr.
erbeten unter 14. II « an den Tagbl.-Berlag.

Einfamilienhaus,
unbelastet, mit großeni Garten, in Düsseldorf, in

nächster Nähe des Justizgebändesn. Königsallee,
mit Centralheizung, elektr. Licht rc.. ist zu ver¬
kaufen oder gegen ein diesiges prima Hans oder
Villa zu tauschen. Näh. beim Eigenthümer
Kaisci-Friedrich-Ring 40. 1.

Z» verkaufen!
In verkehrreichster Lage llltmlommirtk

wegen Zlirückziehuiig des
seitherigen Besitzers vom Geschärt an rührige
Leute zu günstigen Bedingungen, cv. per sofort,
zu verk. Gefl. Offerten n. II . Ao . 1078
an den Tagbl.-Berlag. h' 65

ScböneS Hau« f. 45.000 zu vcrk. Anz. ca. 5000.
Offerten u. IS. isi an den Tagbl.-Berlag.

Grotze vor »»eh»ne

Herrsch. -Billa,
Soniienbergerstr.. früh. fürstl.Bes., billig
zu verk. Aufzug, electr. Licht rc. Auch f.
2 Familien oder qr. Pension aeeianet.
Off. unk. I» IS « a. d. Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Practitvolle Billa Kartenstraßc. nahe dem Kurhaus,

eingerichtet für eine Pension,
Billa an der Biebricherstraße.

bo.  Bodenstedtstraße , mit Stallung,
do. an d. Schönen Aussicht,nächstdem Kurhaus,

preiswertft zu verkanten.
JalinsAllstadt , Bismarckring 1,

Immobilien.

Blnmenstratze 6,
hochherrschaftliche Besitzung, modern und
gediegen ausgestattet, ca. 12 gr. Zimmer und
reich!. Nebengelaßu. schöner Garten, zu vk.
Näh. im Baubüreau Luisenplatz7. P.

Immobilien.
Ein grotzes Etagenhaus mit großen Läden

im Kernpunkt der Stadt , eignet sich feiner
günstigen Geschäftslage wegen für ei»
größeres Waarenhaus , preiswerth zu
verkaufen.

Julius Allstndt,
BiSmarckring 1. Immobilien.

Immobilien.f Für Gartenliebhab.u.Speculanten.41Klein . Hans mit 8 Zim . u, »d
Zubehör in schön. Lage. Nähe elektr . ^ v.
Bahn , mit 140 Ruth , bepfl. Land, w

^ feines Obst -c.. Stall s . 4 Pferde , X,4? z. äußerst billig.Preisv.62,666 Mk. &
Jb  zu verkauf. Groß . Gew . am Terrain jp

^ absol . sicher . O . Engel , Jlbolffir . 8. X.
<m- Hau») in guter Stadtlage

JVt (lUUtUlll an solo. Wirtb -u verkaufen.
Offerten unter II . P . 4 hauvtpostlagernd.

Sch. Hau« m. Wein -Restaurant , ev. au» für
Bierr., zu verkaufen. Offerten unter Hl. IS«
an den Tagbl.-Berloa.

i« bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck-
ha, »S in der Altstadt ) ist zum Preise von
110,666 Mk. bei mäßiger Anzablnna zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter MV . 222
hauptpostlagernv hier.

Kl. Billa mit groß. Garten, an
den Kwanlagen, zu

verkaufen. Näh. Parkstraße 53. I
Immobilien.

Neues HanS , Kurvtertcl , 5« Zimmer , ganz
der Neuzeit e»»tspreche »»d eingerichtet , für
Hotel , Privat -Sotel , auch für eine ärzt»
Klinik sehr geeignet , preiswerth zu ver-
kattftN . Julius Altstadt.

Immobilien , Bismarckring 1.

< Gelegenheit.
«T Kl . Villa mit 8 Zimm ., Badez.,
Jp  reicht.Zubehör,schön.Kart.(30Ruth.)

weg. Wegzug für 65,666 Mk. zu ver-
kaufen. O . Engel , Adolfstraße 3.

Villa nächst Kurbaus, 8 Zimmer, f. 65,000, Mk.,
Billa , Nerothal , schönsteu. ebene Lage,9 Z. rc.,
Bor- u. Hintergart., elektr. 8 ., f. 95,000 Mk.,
Villa , ganz nahe am Walde u. elcftr. Babn,
8 Z„ Ccntralbeiz.. elektr. L., Kart ., f. 95,000 Mk.
ru vk. Agent J . DollliopfT , Kirchgassc 37,1.

Billa für Penfionszwecke,
nahe Kurhaus , wegzugshalbcr zu de«»
billige »» Preis von 55,666 Mk . zu verk.
Slnzahlung 6666 Mk . Gest . Offerten u.
C . 134 an den TagbU -Berlag.

Haus mit langjähr.Pension,
2 Minuten vom Kochbrnnneu, äußerst günstig
zu verkaufen. Offerten unter S « SS postlag.
Berliner tfw.

Hrlla,
3 Minuten vo »n Kochbrnnneu , mit großem

Obst - und Ziergarten , 3 Minuten von
der elektrischen Bahn e„ tser »»t , 16 Räume,
ist Umstände halber z»r dem billigen Preis
von 68,606 Mk . verkäustich . Näh . durch
die Jmmob ' lien -Age »»t»tr

A . 14 . Börner , Fricdrichstraßc 23.

Pensionshaus
Elisabetbenstraße billig zu verkaufen. Offerten

unter H . 134 an den Tagbl.-Berlag.
Haus (dreizimnierig) auf der Philippsbcrgstr.,mit

Vorgarten. Bleiche, zu verkaufen. Mit Agenten
u. Untcrbändlern wird nicht vcrbandelt. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlaq. Ea

Achtung!
Für Kauflcute,
für Spekulanten,
für Kapitalisten

ist Gelegenheit qcboten, ein

neues Haus
in bester Geschäftslage vreiswerib zu er¬
werben. Alles dauernd vermieihet . Ver¬
mittelung nicht erwünscht. Nur Selbstreflectaiiten
erhalten Anrkunft. Gef. Off. u. Ch. II . IS«
a. d. Tagblatt -Verlag erbeten.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

schön gelegen , mit hübsche, », Garten , iz
billigst zu verkaufe « . Offerten erbittem\
ienbftni. il . II . 64hauptpostlagernd hsy

Zu verk. Villa , 10 Zimmer u. Zubeh.,
mit gr. Garten , Ncrotbal 15, d. d. Jmniob.-'
AgenturJ . dir . OlUcklicii , Wilhclm-
straßc 50.

Gesucht stiller Theilhaber für solider
diesiges Geschäft(Baubranche) m. 50Mi Mk.
Einlage d. d. Zmmob.-Agentiir 4 . Ol, ».
». lückUc ». , Wilheliustraße 50.

Zu vcrk. comfort. Villa Parkstr., event.
mit gr. Park , letzterer aucv als Bauplätze
verwendbar, d. d. Jmmob.-Agentnr4 . Ehr.
Glücklich , Wilheliustraße 50.

Mk . 14,000 auf 2. Hypothek per
I . Juli zu vergeltend. d. Jinmov.-Ageniur
J . Chr . Iwlücklicli , Wilhelmstr . 50.

Zu verk. eleg. mod. Villa Kapellen-
straste 30 d. d. Jinmob.-Agentiir J . Ehr.
Glücklich . Wilheliustraße 50.

Zu vcrk. große Terrains Sonnen»
bergerstraße4 und 5, gegenüber dem Kur-
ban«, für Hotel-Neubau oder gr. Villen
aeeianet, d. d. Jmmob.-Agentnr J . dir.
Glücklich , Wilhclmstraße 50.

Zu vcrk. eleg. Villa Gust.-Freytagstr. 3,
mit allem mod. Comfort, Lift, wegen Weg¬
zug des Besitzer« d. d. Jmmob.-Agentur
4 . Ehr . Glücklich , WlHelmstraße 50.

Zn verk. eleg. Villa in Hockf. mod.
Ausstattung, Blumenstraße. d. d. Jmmob^
Agentur J . dir . Glücklich , Wilhelm»
straße 50.

Zn verk. obere Kapellenstraße HauS
mit gr. Karten, auch Zugang v. Dambach-
thal, für 55,000 Mk. d. d. Jmmob.-Agentnr
j . Ehr . Glücklicli , Wilhclmstraße 50.

Zn verk. oder zu verm. vollständig neu
hergerichtcle eleg. Villa m . gr . Garte «,
12 Zimmer, Bad u. reich!. Zubehör, elektr.
Licht u. Gas , Biebricherstraße 4 , d. d.
Jmmob.-Agentur J . Chr . Glücklicli,
Wilhelmstraße 50.

Eppstein »m Taunus.
Gcschästsbaus an d. Hauptstr., vollst. neu herger,

mit schönem Lade», 2 Schaufenster. 2»u. 4-Zn»̂
Wohnung, schöne Keller, Lagerraum n. Gatten,
sofort zu verkaufen oder zu vermiethen. Nih.
I^h . nUhl . Heleneustraße3.£  RestaurationShauS , X

A Nähe von hier, prachtvolle Lage,
JahreSbetrieb , auch Fremdenzimmer.

jr 126 Ruth . Land , aus Gesundheit - -
s . rückf . preisw. zu verk. Anz. ca. 25,000 Mk.

«». Engel , ?Idolsstratze3. X
Schöner Landsitz

in bester geschützter Höhenlage, m. großem Garten,
Hans in. 9 groven Zimmern »i. Zubehör, Bad,
Wasserleitung, Balkon, Veranda. 3U St . von
Darmstadt, zu verkaufen. Nähere» bei Eriedr.
Gg . Gilbert . Darmstadt , Rückertstr . 16.

Rentables Fabr . - Geschäft
feil ( ikonsu »n vr . ) mit ea. 7660 M . R .-Gew.
bei nur 25,066 M . Slnz. Off. u. „Eav - ik"
0. ISaasensteln & Vogler , Frankfurt
a . M.

Herrschaftliche"'"Z
Bergstraße, cnth. 10 Zimmer mit allem Zubehör,
comfortabel eingerichtet, sofort beziehb., untn

günst. Bed. z. Mk. 36.000 zu ÜCi' f (lltfClt.
Metzrj. Garantie. Näh. unter V. 31) 27 durch
■laasenstein & Vogler A . - G .,
Frankfurt a . M . FM

Sägewerk,
neu, 20 km von Wiesbaden, holzreiche Gegend,

3 Min. v. Bahnhof, 284 Rulheii, mit sämmtl.
Ntaschinen und Werkzeugen für Baugeschäste, ist
preiswerth zu verkaufen, oder zu vermiethen.
Näh. im Tagbl.-Berlag. 6b

Nabe e. Stadt mit 75,000 Einw. ist ein bodcw
zinsfreies jagdberecht.

Schlotzgnt Bayern
m. Brennerei n. Ziegelei , entb. ca. 518 Mg.
bester Acker in Dampfpstugkultur , 16 Morg.
Obstplantage , 6 Mg. Park it. Garten, Schloß
mit 25 komfort. Zimmern, 5 Mansarden, maff.
Geb.. 18 Psv „ 65 Kühe (p. a. 25,666 M.
Milchverk . ). kompl. Jnv ., krankbeitsh. zu vcrk.

Pr . 460,600 M ., Anz. 166,666 M . Z
Räh. Aiisk. crk. unter Fol . 851 F 128

AAilh . Hennig & Eo >. Deffau.Bau-Terrain
im Nord-Westen der Stadt , schon einaetheilt uno

iosort bebaubar, ist zu verkaufen. Offerten unter
O . 11 « an den Tagbl.-Berlag.

Landhansbauplätze
von 160 M. per Ruthe an, mit fertiger Straße pp.,

landschastlich icvönite Lage, neben„Eigenheim' .
Ausknnfr crthcilt Obftgut Pomona.

Nantllnir ca. 21 Mir . Front , a 1100 Mk.
X^ llllflllly , p. R. unter coulaiiteii Bediiig-

ungen zu verk. Off. tt. I *. 2 hauptposilanernd.

Großes Bangrnndstülk,
ca. 57 Ruthen, an frequenter Allee- Straße im

Sladtinnern , sofort bebaubar, außer für Wohn¬
zwecke besonders geeignet für jeden größeren und
großen Geschäftsbetrieb, per bald preiswürdig
zu verkauscii. Offerten unter J . 135 an beit
Tagbl.-Berlag.

Zwei Bauplätze in Biebrich , nabe der Jabn« j
straße, unter günstige» Zahliinqsbedingiiiigeit
billig zu verkaufen. Näh. bei tt . AVugnt -r
Dotzheim» Wiesbadenerstraße 43.
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Immobilien ;n kaufen gesucht.
Sllleinbewobnen. ca. 7 Zimmer,

tlt *1 mit Garten zu kaufen aefucht. wen»
I ein herrsch. Wohnhaus in besterILage  in Zahlung genommen wird.

Offerten unter F . « 27  postlagernd. Agenten
verbeten.
Billa in Wiesbaden

sder am Rhein gesucht, in Tausch gegen eleg.
Stagenhaus in Frankfurt a. M. Ansk. ertheilt
Oscar Iächtenber w. Frankfurt a . M.

Kleines Wohnhaus außerhalb der Stadt, mit
etwas Stallung , zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter I* . >- I an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Wohnhaus gesucht. Offerten sud
tc . ISS au den Tagbl.-Verlag.

rentables SauS
ArreiNeS », raufe », ge¬

sucht. Vermittler verbeten . Offerten
, „ h Jr. 121 an de» Tagbl .-Verlag.

«»aus mit 2—3-Zimmer-
Wohn, mit 10.000 Mark

Sinz, zu kaufen gesucht. Off. mit Ang. d. Ren¬
tabilität :c. n. II . ISS au den Taobl -Vcrlaa.

nicht zu groß, mit 10.000 »Mt.
VAN Vf  Anzahl , zu kaufen qeiuchr. Offerten

unter A. 126 an den Tagbl.-Verlag.
Billa

mit schönem Obstgarten zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter F . M . SO hauptpostlagernd.

Gesucht
«ine gut « Gastwirthschaft , nicht so groß.

Offerten unter R - 125 an den Tagbl .-
Verlag.

Wiesbadener Bauterrain
Kauf-Geiuch, geg. bochverz. Däuser i. Franks. a/M.

Gef. Antr. u. W . Ma. loo a. Haasen-
stein A Voller . Jyi-anffutt <1©i . erb. ' 65

Bauplatz für kl. Wob», zu kaufen aeiucht. Off.
mit Größe und Preis unter F . 125 an den
Tagbl.-Verlag.

1 -10 Villen-Bauplätzein Bad Kreuznach zu verkaufe» cvent. zu
tausche». Eingehende Auskunft ertheilt
8 . 111 Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener lagdlatt «.

Capttalien tu usrletlteu.

Privat -Kapitalisten!
Lestet die » Seile (türsenzeitmig “ ,
Probenunmiern gratis und frk. durch die
Exped. Berlin 81V., Zimmerstr. 100. Eilst

Wotlickemcldcr Ci und 2. Stelle
. „ : ich für jetzt und

später zu billigstem Zinsfüße zu verg.
11. Raer . Friedrichstraße 19.

Bank -,
Privateapital und

Stiftungsgelder
auf Hypotheken in guter Stadtlaae hat stets
aurzuleihen Sensal i*. A.  Hermai,
Emscrstraße 45.

30- 50,000M. atfüL
sind auf 1. Hypothek zu billigem Zinsfuß.

Offerten bitte unter M . M . 34 haupt-
postlagernd hier zu richten.

Mk. 40,000 zur ersten Stelle per 1. Oktober er.
auszul. Off. u. •’ 12  8 nn de» Tagbl.-Verl.220,000 Mark

ober auch mehr sind ganz oder getheilt zu
billigem Zinsfuß auf 1. Hypothek aus-
zulerhen. Offerten richte man Hauptpost-
lagernd unter Ji . B . 560 hier.

10.000 u. 12,000 Mk. Nachhyp. zu eediren.
Iiaaad , Luisenplatz 1.

Auf 2. Hypoth . auszul.
^ " 0,000 Mk., die in beliebigen

Betragen zu billigen » Zinsfuß abge-
aebeu werden. Slnfragen richte man unter

" ■ 43 hauvtpostlagernd hier.20.000  rum 1. Julik4V«•/•
7’ v " -WH » an zweiter Stelle aus-

Mleihen. Näh. unter Chiffre R . ISS an den
Taabl.-Verlaa. Off. v . Ngenten verbeten.

Großes Catzital
soll auf I . HyPothekeN in Beträge» von

80—100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später ausge»
»1 i? ^ krden. Bei Neubauten werden
Teilzahlungen bewilligt. Offerten unter

n,. , '/I - 76 hauptpostlagerudhier erbeten.
«0,000 Mk. aus gute 2. Kyp . auszuleihen.
1 » Iinaall . Luisenplatz 1.
»«.000 Mk. Baugeld ist zu vergeben. Näh.

_j ni Tagbl.-Verlag. Fe

Eapitolleu *u leihru gesucht.
Eapitalisten erhalten stets kostenfreieii Nachweis

stUter1. und 2. Hypotheken, sowie Restkäufe
^ >t Nadilaß durch Sensal I*. A.  Hermen,
Emserstraße 45.

0—8000 Mk . Bau-Capital gegen gute Sicherheit
»-sucht. Off. n. Ta. 12 » a. d. Tagbl.-Verlag.

Wir offerieren eine durchaus solide
(irldikulange , bei welcher das ange¬
legte Kapital mit 10'Vo verzinst wird. Die
Aussichten auf ein noch höheres Er¬

trägnis und Wertzunahme des angelegten Kapitals sind die allerbesten. Man verlange Prospekt I.
Weltner , Bunn Ä Wi »ier , Herlf

lö °/0 Dividende!
55—65,000  Mk.

auf 1. Hypothek gegen ungef. doppelte Sicher!
auf ei» Landgut mit Pensiousbolel im iüdl.
Schwarzw. auf mehrere Jahre fest fi
oder später vom pünktl. Ztuszahler
Off. u. H . 114 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht auf 2. Hypoth.
weiden 80,000 Mk. o. auch bis 40,000 Mk.
auf schönes und rentables hiefigeS Haus
per gleich od. später. Offerten u. 4 -. U . 63
hauptpostlagerndhier.

auf m. Hans 30,000 ll
Hypoth., 60°/o d. feldgerik

zu i "lo per 1. Juli . Off. mir vom Z
unter « . H . » 1 hauptpostlagerud.

30,000 Mk. S ffilirt2-.
gesucht. Off. unter 1 . 121 an den Tc

Guter Restkaus von t3,000 Mk. mi
zu eediren gesucht. Offerten erbitte u
an den Tagbl.-Verlag.

30,000 Mk. auf gute zweite Hypothek. .. _
oder 1. Juli gesucht. B-rmittler verbeten. Gest.
Offerten unter <3. 821 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 35—45,000n . 1. Hpvotbekk 4 % v. Selbst¬
geber gesucht. Off. A. p . 7 hauvtpostlagernd.

2. Hypothek.
Auf Frkstr. HaUS, um jetzige 18,000 Mk.

sud-e ich per 1. Juli oder früher 12—15,'
1. Hypothek Frlitr . Hypoth.-Bank .47,00
80,(00 Mk. Gefl. Offerten u. 8 . 12»
Tagbl.-Verlag.

Ein guter Nestkans zn 3500
zu 5°/o mit Nachlaß zu eediren. Offerten —
Chiffre I*. 12 » an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 25 - 30,000 a. 2. Hypothekv. Selb
Per sof. od. 1. Juli ges. H . A.  5 baut

Mk. 50,000 suche ich als 2. Hypothek zu 4
4S/*°/„ nufzunebmm. Off. v. Selbflgcber
A.  H . R bauptpostlagerud.

QA AAA Mk. zur2. Stelle für Hnu? am
« 0 ^ 000 Bismarckring iof. ob.

gef. Offerten u. V. 12 » an den Tagbl.»Verl.
20- 80,000 Mk. aus prima 2. HNpothel

«ach der LandcSbank gesucht. Off. U,
,.4l. AV. ISO “ postlagerndGchützenhosftr

7ABA All # an 2. Stelle zu ö 0'» ">>'
• wVW wll » gute« Objekt gesucht.

unter H . 125 au den Tagbl.-Verlag.
Guter Nestkans von 12.500 Mk. zu verkaufen.

Gefl. Offerten u. 125 a. d. Tagbl.-Verlag.
1a Kapitalanlage ! jy

Mk. 50,000 , 2. Stelle, nach erster,
mit mir 38 °/» der seldg . Taxe — im
Ganzen schließend mit nur 52 °/» der
Taxe, zu 4s/- °/» per mögl. bald gei.
Placement kostenfrei,

O . Engel , Adolfstr. 3.
0—12,000 Mk. auf gute Nach-
hhpothek zu 5 «/« gesucht. Off. u.

„8vi >. IV . » 5 " postlagernd Berliner Hof

Off.

liiseler,
prnrt. fopefopiillj

und Nattirheilknudiger,
Wiesbaden , Rheinstraße 63, 1.

Sprechzeit: 10—12 und 2—5 Uhr,
Sonntags nur Morgens von 9—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
sperationzlose heilweise.

Feinste Referenzen.

UaWMmDejleMigeK̂ra»
Hettfaetoren:

fjeilninonetismiis ffiSS Är
EWWt !8UU!8 (bhpnot. Suggestion).

Wre-AüM-MassUe
weibl, Uuterleibsorgaue).

Mbratjm8maffüge D. R. P . N°.
(das ikErschütterungS-Massagem. elektr.l

sowie das

(das ist innere
Massage für die

Lungenkranke
werden um Aufgabe ihrer Adresse gebeten.

F . Friedei . Schönevcrg -Bcrlin 185»
_Sedanstraste 55 . Fl2

Filiale ob. kl» Geschäft, gleichviel wen
Branche, für gesetzt. Ehepaar gesucht, kl. Kapii
vorh. Off. u. 1' . 125 an den Tagbl.-Verlag.

Neues herrich. Hau«, 4- X 5-Zm>.-W.. ruhige
Lage, Nähe K.-Friedi.-Ri„g. gegen Gejchästsbaii«
(auch Gasthaus) zn vertauschen. Off. von Selbit-
restectanten unter 8 . 121 an den Taab '.-Verlaa.

Betheiligung.
Bon einem Grundstücksbesitzer wird zn einem

sicheren Bau - und Grundstücks- Unternehmen
kapitalkräftige Betheiliaung gesucht. Offerten unt.
I». 11 » an den Tagbl.-Verlaa.

Besseres Restaurant
zn vergeben
Küche führen. Näh. u. Off. a» 8 » tlg . Biebrich,
Wiesbadcnerstraße 25.

Eine Filiale zu übernehmen gejucht. ?!äh.
Dorkstraße 20, Part , recht«.

8k Existenz 35
für Jedermann!

Hohen Gewinn
bietet die Uebernahme kleiner Fabrikation,
wozu weder nennenSw. Kapital noch des.
Einrichtg. n. Räumlichkeit erforderl. Leicht
verkäufl. feiner Consumart.

500 °/° Nutzen.
Erfolg sicher. Ernstl. Ansr. u. Ohemiltei-
» « I » an NndoirHesse, Köln a. Rh.
erb. Nenaicrige Papierkorb! F128

Eine leistungsfähige

bayrische Großbrauerei
(Actienges.). deren Biere (bell u. dunkel) . überall
außerordentlich beliebt sind und welche in jüngster
Zeit mit einem Special -Bier heransgekoinmen
ist, das mit dem beste» Münchner concurrirt,
jucht für Wiesbaden und Umgegend mit solventen
Abnehmern (Biergroßhändlern oder Wirtben) i»
Verbindung zu treten. Gefl. Slnei bietungen werden
unter P. 124 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Vebenbesehäftigaii^
durch Arbeiten fftr mein Geschäft. F64

Justus Waldthausen,
Hfinelien 181 . Sohtllerstr . 38.

( £t  asf >1-Darlehen jeder Höbe an Jeden
wvlv ' aus Schuld sch., Wechsel, Lebeus-

versich., Hyvothek. zu 4, 5, 6 Vroz. Bedlna. günst.
« . l . lilhttUel . Berlin AV. 35 . Rückp.

von 100 M. on, ev. ohne
4 ) | irUi | Ut Bürgschaft. Haacke,

Berlin , Rosenrbalerstr. 68. Rückp. F 128

Welcher Kapitalist
leiht Geld aufs Land? (Vorort Wiesbadens.)
Anaeb. erb. n. W. 121 an den Tagbl.-Verlag.

St . sucht aegeu
Sicherheit und Zinsen

200 Mk. zu leihen . Gef . Offerten unter
184 a» deu Taabl .-Berlag erbeten.
I . Mann wünscht Darlchn von 50 Mk. gegen

Rückzobluna. Off. u. «». 124 a. d. Tagbl.-Verl.
Wer würde gev. Dame für
kurze Zeit die Mittel vorstrecken,

um ihre Gesangstndien vollenden zu können. Off.
unter 4 . I». O. Postanit Bismarckring.

Weleh' edle Herrschaft würde einem armen
astbmalcidenden Mann leihweise eine kleine Untcr-
stütznna zukommen lassen? Sldr. Taabl .-Verl. Fv

Mittagstisch . "ÄS?
Pribat -Mittagstlsch zn 60 Pf . können noch
Herren u. Damen theilnebmen. a. außer d. Hause.
Hellmnndstr. 46, Ecke Wellritzstr. Frau Sprenger.

^ ! pii »gs _Mittagstisch oon 60 Nfg. an
-̂ /l lilllt " mit Kaffee Faiilbrunneiistr. 4. 1.
Wer giebt kräft. Mittagstisch im Centrum?

Off. m. Preis n. Chiffre « . 124 Tagbl.-Verlaa.

Drucksachen SBSlig
Druckerei mincli , Slll rechtstraste 28.

' Bilanzen,
- Steuer -Deklarationen,

Einricht, u. Beitrag, von Geschü>t»büchcrn besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kansmann discrct
nach langjähriger Praxis . W . Pfefferkorn,
Philivvsherastraße 17/19, 3 r.

Beitragen v. Geschäftsbuch. Dotzlieimeistr. 88.2.
Elektrische Klingelanlage » , sowie Repa¬

raturen werden prompt und billigst ausgetührt.
Fr . Schalk , Herrnaartenstraße 12.

Reparaturen
an Fahrrädern und Nähmaschinen werden ant und
billig ausgcführt. F . Stiisser , Mechaniker.
MichelSberg8. Telefon 2213.

Parquetböden
Fr . Fliders . Frotteur . Bisniarckriiig 86. H. 1.

Matlircu, Anstrich der
Möbel, Treppen, Fuß¬

böden. alle Nevaraturen belorat schnell und billig
H.  Donath . Nerostrasie 0.

Sille Knie»-.
Holz- und Kellerarbeitcn werden fachgemäß und
prompt ausgcführt. Kleine Lauggaffe 5.

Erfahrene Damenschneiderin. Vers, mit Pariser
Journalen , empfiehlt sich znm Anfertigen von
Costnme» und Blonsen außer dem Hause. Rauen-
thalerftraße 6. an der Rinakirche.

Znm Anfertigen von Kinderkleidcrn
empfiehlt sichF. . Traber ». Gncisknanstr. 27.

Costnme , Jacketo und Paletots werden
gut und hiiliz aiigeiertigt hei

14. A.  Senftlehen . Lnisenstr. 34. 1.
P . Scknieih. e. s. i. u. a. d. H. Vidlersti. 3lt. l t.
süchtige Schneiderin nimmt Arbeit zu Hause

an. Älüchcrstraßc 20, Slb . 3.

Eine Näherin empfiehlt fichz. Anfertigen von
Wäsäie, sowie z. AuSb. der Kleider(per Tag 1,50).
Näh. Nheiustraße8 (, Vorderhaus Maniardr.

Hauskleider, Blo»!,, Maiiuees, a. Arndcrung.
in Cost. werden h. äuget. Tadellos. Sitz b. bill.
Preise. O» Thels , Luiseuplntz2. H. V.

tiSjp-  Stickereien oIler An werden biUtflfi
angeferugt Bisinarck-Rina 27, Froutspitze. Daselbst
allerlei Näharbeiten , Röcke, Blusen, « indcrkleider
nach neuestem Schnitt. _ _____

KtrnmpMMrm-GksüjM.töerir £r’
werden Strümpfe neu und angestrickl in einigen
Tagen zu hilliasteu Prei 'cu.

Spitzen -, Federn -, Handschnh-Wäschcret,
Putz . Inn « Haterliaw , Sedanstr . 11» P.

Tüchtige Büglerin sucht noch einige Privat-
kilvden. Christliches Heim, Westendstraße 20.

F . W. z. W. u. B. w. a. Bleichstr. 21, H. 3.
Herrenwäsche zum Waschenu. Bügeln wird

angenommen Waliamstraße 20, Hth. 2UIXlIJICll __
Wäscherei mit elektrisch. Betrieb, Gardinen-

spanncrej. ll'« i>-llas >-« aff , Alhrechtstraßc 40.
ö. z. W, n. B. w. ang, Helene»str.18, H. l r,

Herrschaft«- u. Pensions-Wäschew. schön gew.
u, gebügelt Wäscherei Lahnstr. b, P . Eig, ^ ^ iche.

Gardinen-Wäscherei 11. -Spann. RömerdergÜ6.
Wäschez. Waschenu. Ausdessernw. angen.. .

n. propre besorgt, Fran Strack, Steinaaffe 34, H.

TOttmoe ME swriTr
Frisense nimmt noch Damen an. Monat»-

abon. 5 Mk. Bestellung Röderstr. 16, Bart.
Friseuse sucht noch Dame» im Abonnement.

Bleichstraße 30, 3. Stock.

Hause
«st ältere MO rÄB
se. Näh, im Taghl .-'Verlag._
VTSWltron kalte Avreivungetf, Gt».

Packungen empfiehlt sich
P.  l >lat7 .dasoli , gepr. Heilgehülst»

Wellritzstraße 35._ >

Schütze die Frau!
Für jede Familie und Fran hockwichtiael

Buch vom Frauenarzt »r . Hartnmnn sendet
diskret gegen 50 Pfennig, auch in Briefmarken.
Frau 1 da Cross «*. Dr «sben -10. F19*

0* öen  Blutstockung.
Ad . Lehmau , Hall « *.

- - • ' (8tc. 20637) y HCSternstr . 5 a
wmmmmmm

Blutung «« , (
— - - - vlutstocknng»
schmerzhafte Menstruation , sowie sonstigeJ

Frauenleiden behandelt
mUsaler , Wiesbaden , Rheinstraße63, 1.

Damen
wenden sich in jeder discreten Angelegenheit der»
trauensvoll an Frau Kramer , Rixdorf
(Berlin), Vflüaerstraße 2._

erhalten
discretenDamen„ ^

Hülfe in allen Frauenleiden. Offerten unter
Ta. SO an den Tagbll -Verlag.

Diser . Rath ÄT—
gelegenheiten, eh. Aufnahme bei erf. Frau Nähe
Wiesb. Offerten erb, mit. V' . Taabl .-Berlag.

Damenausnahme jeder; ., unt. strengst. DiScr.
bei Heb. K. Mondrion, Wwê Walramstr. 87,

Nur kurze Zeit hier!
Frau Bleaaintf , Phrenolog^

benrtheilt Charakter, Fähigkett und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und des Kopfes. Bleich¬
straße 6. 1. Zu spr. von 10- 12

_ und 2—7 Uhr.St Louis.
Unabh. elegante jg. Dame (Ausl.), perfekt

in Sprachen, jedoch unvermög., wünscht An¬
schluss an vornehme reiche Dame ider
Herrn zur Ausstellung. Off. u. K’. '9’. B . 105
an Wwdolf Mowse « Frankfurt a/M », erb.

Jg . gev. Herr wünscht anregend . Brief»
verkehr. Off. n . IV. 125 a. d. Tagbl .-Berl.

Freundschaft.
Scelenverwaudtschait, Ideale , Glück —?

Welche Dame von Diftinction antwortet mir?
Jndiscretio » ausgcschloff . Briefe erbitte u.

1i. lg .'- po'tlagernd Brannschweig.

Heiratsparthien
jeden Standes verm. discrct n. reell Frau Sohl,
Frankfurt a . M . , Bornlieimerlgnditr. 2, 2. F65

fjeirütBiuimfdi! Welcher Herr würde
aUcinstehcnde, jcbr oer-

mögeiide, häusliche Dame durch Heirat glücklich
machen? Lliifricht., nicht anonyme Offerten erb.
„Hera " , Berlin 8 .11 . 12 . postlag. F184

a»aw4^ °PnrUcu j„ großer Aiiswavl
»lS bis 500,000 Mk . Herren

(wenn niich ohne Vermög.) erd. Näh., a. Bild, n.
Sleell Berlin 80 . 16. (F. B. 4631) F157

Slusländerin,
elegante Erscheinung, symp. Acußere, hübsche
Fig., vornehnier Charakt., freidenkend mit
auigeklärteu Lebeiisanschauungen, sucht mit
lehr gut fitnittem Herrn bekannt zu werden
bebuss späterer Heirat. Gefällige, nicvt-
anonyme Offert. ». Chiffre A.  Kt . C . 5*82
Postamt Berliner Hof Wiesbaden erbeten.

Reiche Heirat ! Junge Waise, M. 400,000
Vermögen. (Mein Kind ist als Eigen auzu-
crkeiiiicii.) Edelgefimite Herren — auch ohne jedes
Vermögen — wollen sich unter . .- reFoi -m-
B erlitt 8 . 14 bewerben. (Lo.2500)5) F12
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krEgemeint!
Jung , solid. Geschäftsinhaber möchte fick mit

liebenSwürd.Dame, welche etw.Einkorn. od. Verm.
hat, bald, verheiraien. Discretion Ehrensaclie.
Gefl. Briefe erb, n. » . 133 an den Taqbl.-Verl.

Gutsitnirtcr Herr.
von vornehmer Gcstnnung , Wittwer , sucht
»nit einer gebildeten, jungen Dame , wenn
auch ohne Vermögen , aber nett , ltebens-
würdig u . von guter Figur , zwecks
Heirat bekannt zu werden» Gefl
richten mit Bild unter 8 . 117
Tagbl .-Berlag erbeten.

Rach-
an den

^ >,* *** ,, hier fremd, mit feiner
Aussteuer, sucht mit

älterem, gut situirtem Herrn zwecks Heirat
bekannt zu werden. Gefällige Osterten
unter C. B . 919 hauptpostlagernd Mainz
erbeten.

Unterricht

Zur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

ENTWICKLUNG
OER

Berlitz SchooTs
of Languages

1878• I Schul.
0 n Schul«

18  Schulen

30 Schulen

101Schulen

nf Unterricht in der französische» Sprache
ertbeil Franröstn billioft. Dotzbeimcrstr. 34, P . >.

Fr .cnzoie gibt Unterricht. Erfolg garanttrt.
rjrfprtc" iiiit,-r 121» oii den Taabl.-Verlaa.

Rlsei«.-Wests.
.Htnidels-itZihteiblehraiisiii».

Münchener Malschule
(nach Art der Münchener Privatschulen).

Kops-, Costüm- und Act-Zeidmeii und Malen für j
Damen und Herren. Kirchgafse 38.

Monat«, u. Halbjabr -Kursu«.
Aquarell- Kursus für Damen.
Siundcnkarten für Abendact.

Anmeld, u. Profp . non 10- 1. W «-taer.

Neigungs-Wat.
Heirat gesucht für junge, hübsche, intell.,

verm. katb. Dame (m. Verwandte), tadell. Ruf,
f. Bild., musik.. s. eins. u. Häusl., svrachk.. mit
gebild. gutfit. u. ehrend. Herrn, gr. Ersch-, Alter
bis 80 I ., in schön. Geg., höh. Beamt, oder Lehr,
bevor,., Eink. 4- 6600 Mk. oder entspr. Verm. —
Nichtano». Offerten snb Id. 2 . W. lOSO an
»Udoir nou «, Mainz . Gewerb-m. Verm.
Verb. Diskret, selbstderst. (Id. Ar.4050) 1̂ 127

Reelles Heiratsgesnch.
Kurgast, Norddeutscher, Wittwer. evang.. 43 I.

alt, Rentner, Villenbcsitzer. 7000 Mk. Zinsen, von
einnehmendem jugendlichen Aeußern, sucht zwecks
Ebelichung mit einer Dame in ähnlichen Verhält¬
nissen bekannt zu werden. Ernstaemeintc Offerten
unter Chiffre >.« 1U°K B . 125 “ an den
Tagbl.-Verlag erbeten._ ■

Gebilkle lebenslujtlae Parac,
,die ihre eigene Haushaltung hat, wünscht die Be¬
kanntschaft eine? gntsituirten Herrn zweck« Heirat.
Offerten unter V. 125 an den Tagbl.-Verlag.

Reelles Heirats-Gesuch.
Geschäftsmann, 80 Jahre alt, sucht die Be¬

kanntschaft eine« netten Mädchens mit etwa«
Erfparnitz zweck« baldiger Heirat. Offerten unter
T . I 2 S an den Tagbl.-Berlaa erbeten._

Allemst. geb. lebensl. Ml.,
hier fremd, wünscht die Bekanntsch. eine« gutsituirl.
Herrn zweck» späterer Heirat. Gefl. Offerten u. j
» . IS « an den Tagbl.-Verlag.

Prima
Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

103 Nhemstraße 103.
Bewährtes

ilnlemG-UM siic

Lehrfächer:

« » Mg  LL , doppelte und

WeUelleyre, Korrespondenz.
KolltorprMs. Ueltjilenmw.
Ktenogr.n. MMinelWeiben.

Sliiönschreiden etc.
Perfekte Ausbildung garantiert.

Kostenlosei'
Stellennachweis.

Tag- und Abendkurse,
prillirdlk Mw md fcantio.

jei
famille desire sepromener ayeo

une dame frangaise pour Ia conversation . Eorire
au journal sous Chiffre O . 123. _

Snstitut
Jlteergattz,

Mainz , Große Bleiche 47.
DU- Am 1. und 6. Juni -WI

Beginn neuer Aurse.
Gründlicher, gewissenbafter Unterricht nach
sehr lcichlfaßlichcr Methode unter Garantie

des sicheren Erfolges in:
Buchführung (alle Arten), Schönschreiben,
kaufm. Rechnen. Stenographie, Mafchinen-

schreiben, sowie allen kaüfm. Fächern.
Modern « Sprachen.

Für Damen sep. Räume. Unterricht unter
vcriönl. Leit. v. Frau Dir. « . Meergnni,
langsähr. Buchhalterin n. Handelslehrerin.

.Xrl'kitsmarlrt
' . .N~/.; Afl V• . . _

(« ine Sonder -Auegabe de« „Arb-itsmarlt de« Wl-rbad,»-
Tagblatt" erlcheint am Borabend eine« jeden AuSaabetagr
Verlag. Laiiggasje27, und enthärt jedesmal alle ®ieiift(jcfu-
und Dienstangebdte, welche in der nächstericheinenden Nnm».
des „Wiesbadener Tagbtati " zur

SSertauf, da« Stiitf 5 Pf „ ,
unenlgeltliche Einsichtnahme. — Bei

Malen und 2siobnsn.
Oandsebatt und Stillleben,

Studien nach der Natur.
Maria Arndt,

38 Rheinstvasse 38.

AelMlWe.

r nächstericheinenden Nuinm«.
Anzeige gelangen. Bon S Ub-
, .. van S Uhr ab außerdn»

. . „. . . . . . . “ Bei schriftlichen WA
empfiehlt es sich, nicht Oriainal -Zenqnisie. ländern deren Ar.
Ichristen beizusnaen; sür Wiedererlangung etwa beigelegtn
Original -Zeugnisse oder sonstiger Urtnnden übernehmen wie
leinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb « Wochen ni*t

abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.) ^

»ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieferRubrik
Iuns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

(MkWW).
Aelteffe. bewährteste, leistungsfähigsteu. bei weitem
verbreitelsteKurzschrift Deutschlands. leicht erlernbar.

Ergebniffe der letzten Statistik:
Vereine Mitglieder Unterrichtete

Gabelsberger r 1049 75174 104430
Srolze-Schrey: 1413 39573 5a896

Am Dienstag , den 81. Mai 1994, AbenbS
9 Uhr , beginnt wieder ein

Kurfus für Anfänger
(für Herren und Damen)

tu der Gewerbeschule » Wellritzstraße 34 , 2, !
Saal 19. Honorar 8 Mark. Anmeldungen am
Dienstag Abend im Unterrichtslokal beim Leginn
des Kurse« oder vorher bei Herrn H Her »« , |
Richlstraße 6, 1. .

Für d,e Beremsntttglieoer
rüden ferner statt: Fortbildungskurs Dienstags>
' -10Abends u. Satzkürzungskurs Sonnabends

-10 Abends in der Gewerbeschule. Saal 10;
Vereinsabende FreitaaS vou 9 Ubr an im
Vereinslokal, Pronienade-Hotel, Wilhelmstr. 24.

Der Vorstand des Stenographen -Vcreins
„Gabelsberger " zu Wiesbaden.

tf
Mt

t
l*

l***
*

f

f*
**

Violin-Unterricht SJP 0tünb>
El . Üeinemann , Müllcrstraße 9, Part.

Daielbst audi einige Violinen billig zu verk.

Wiesbadener
Conservatorium

Rheinstrasse 54.
Eigenes Gebäude.

20 Lehrkräfte I. Ranges.
Vollständige Ausbildung

in sämmtlichen Fächern der Tonkunst.

Chorschule, Orchesterschule,
Kammermusik und Theorie.

Eintritt jeder Zeit.
Prospecte gratis.

Werbliche Perlone », die Stellung
finde«.

Gesucht gebildete Damen zum
_ Besuch feiner Privaten auf sogl. bei

'höchstem Verdienst Friedrichstraße 23. 2. Zu
melden8—9 früh, 7—8 Nachmittags, Moutcig
oder Dienstag.

Wir suchen eine tüchtigeVerkäuferin,
möglichst branchekuiibig.

Hermanns & Froitzheim.
Für dar 1. MetzerMer- Md MNer-Mmi-GeM

wird eine tüchtige , repräsentable

Verkäuferin
gesncht.

welche in obiger oder ähnlicher Branche thätiz
gewesen. Elntrilt sofort. Ausf. Lebenslauf,
Photographie nebst Gehaltsanfurüchen erbeten
»liier "». 122 an den Tagbl.-Verlag.

M BU fci Ein tüchtiges Ladenmädchen
gesucht. MetzgereiH. Cron Söhne»

Neugasse 1l.
Gewandt « Caffirerin gesucht. .

Sllbert Würtenberg , EUenbogcngaffe 10.
Caffirerin gesucht.

Für ein diesiges grobe« feines Geschäft wird ein
gewandtes Fräulein aus guter Familie und mit
guter Schulbildung als Caffirerin gesucht.
Sprachkenntuisse eriorderliäi. Off. mit Gebalts-
aiiiprücbeu, Zeugnißabschriftenu. Vhotograpbi«
unter » . 181 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Confeetton Wes-Wereck,
sucht noch Taillen-, Rock- u. Zuarbeiterinuen.

Tüchtige erste Rockarbeitcrin und Auarbeiteri»
gestiebt, >A. DebuS , Am Römerthor 5. mTaillen- und Nock-Arbeitem
gesucht für dauernd. Näheres Blcichstraße7. ,

Selbstständige Nähmädchen sucht
Frau Weiser , Wellritzstratze 16.

Gute Rockarbeitcrin u . Taftlenzuarbeiteri»
sofort gesucht Kirchgafle 11. 1 St.

Ig . Nähmädchen sofort gesucht Wellritzstr. 49, 3 l.
Znarbeik erinnen f. d. gef. Schwalbacherstr. 27, 21.

Tüchtige Rockarbeiterin gesucht
_ _ Hcllmmldstr. 17,1 I.
(«tiibte Kleidermachcrin gesucht KI. Kirchgafse 2,2.
F . Näbmädchen dauernd gef. Frankenstr. 13, H. \
Tüchtiges Rähmädche »» gesucht.

K. Hübcnctt , Westeiidstraße21. 1. -
Mädchen zum Näben gesucht Michelsberg 18, 2.
F . Arbeiterin für Kleiderm. gef. Frankenstr. 15,2,
Junges propres Fräulein , welches g»t nähe«

kann u. auch einige Ausgänge besorgt, gesucht
Wilbelmstraste 22. 1 l

Von der ersten Stunde an hört und
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache.

Nur nationale Lehrer.
Unbedingter Erfolg :.

Berlitz School,
_ Rheinstrasse 18._ .

Ünterr. tu all. Fach., Arbeilsst. bis Prima incl.l
Vens. Vorbereitungauf alle Claffcn». Examinal
IVnrl »«, staatl. gepr. Oberlehrer, Lniienstr. 48.

Engl . Unterricht u . Convcrsation
bei Hi »» farne . Kirchgafse 37 , 1.

Engliili B. essons , iG  am . and Conv.7.
Moderate Terms . Miss Sliarpe , Adolfstr . 12,1.

Prospew gratis und franfto.

M - llntetcidil.
Kunstmaler m. mehrf. Anszeichn, h. d.

Absickt, sich in Wiesbaden »icberzulasscn. Talent.
Herren und Damen, w, d. Wunschh., an gutem
Untcrr. im Zeichnen, Malen lOel, Pastell rc.). auch
cv. Modelliren theilziinebmen,werden gebeten, nähere
Beding, zu perl. fPensionate w. b. grösi. Klassen
Vorzugsbeding. crbalten.) Näh, Ausk. eriheilt
llr. Lompter, Weimar i. Thür.,

Prellerstr. 6,_

MgiiMsche ZuWeiWiile
von Frl . Iloli . 81ein,

9 Bahnhofstratze 6 , H. 1. u . 2. Etage,
erfteu. älteste MMle am lUat
für die iämtl. Damen- u. Kiudergardcroben. Ber¬
liner, Wiener, Engl, u. Pariser Schnitt. Leicht
fasslichste Methode. Vorzug!, vrakt. Unterricht in
monatl. u. U4-Jahres - Kursen. Gründl. Aus¬
bildung für Schneiderinnen u. Dircctr. Schüle-
rinnen-Anfnahmc täql. Costüme werden znge-
fchiütlc» und eingerichtet. Taillenmuster nur
Mk. 1.25 md . Fntteranprove . Rockschnitt
75—1 Mk.. sowie sämil. Schnitte preisw. Aller¬
neueste Kleiderstoffe. Büsten-Berknuf in Stoff und
Lack. An SamStaaen znm Fabrikvreis.

Zehl-JilW str3atnenid]tidDwi
vou Marie Wehrbein,

Klavier-Unterricht
ertb. gründl. nach destir Methode j. coi.s. gib.
Lehrer. MonalspreiS 8 Mk . (wöchentlich zwei
Stunden ). Offerten unter H - lOO an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Gründliche
Neugafie 11.

Ausbildung
2.
im Nkatzncbmen,

Schllitlmusterzeichnen, Zuschneidenu. prall. Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Coüiime
an. welche bei einiger Anfmerksawkeit tadellos
werden. Die besten Erfolge können durch zablreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. Gefl. Anmeld,
werden entaeaenaeiiomme» von 9—12 und 3—6.

Kvchschule.
KochkursllS, 6-wöchentlich oder '/«-jährlich, der- !

Hunden mit Einmachkursns 60 Mk. Einmach-
kuriiis allein 15 Mk. Anmeldungen täglich Vorm. |
9—1 Rhcinstratze 38 , 2.

IE. Paiipellianm . Vorsteherin.

Damkdi-̂ "Gestlsttsmastage erlernen?
Gefl. Off. unl. b . 118 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
ans achtb. Fam . gegen sofortige Vcrgtg.
engagirt Nietschmann R ., Kirchgafse 29.

Mädchenk. d. Klcidermachen erl. Neugaffe 15, 1
Mädchenk. d. Kldm. grdl. erl. Walramstr. 87, l L
Ein Lehrmädchen f. Weistzeug geg. Vergülun«

sofort oder später gesucht Häfnergasse5, 1.
Kochlehrfräulein , welches die bürgerliche Kuchi

erlernen will, gesucht Adolsstraße 12,1 . fl
Kochlehrfrln. gef. Pension Gartenstr. 14. 1

Kirchgafse 37, 1. Annie Carne , Stcllcnverm»
sucht Köchinnen , Zimmer -, Allein - ««»
Hausmädchen.

drei Küchenhaushälterinne«
VNMl - für Bad Kreuznaäi, Nordernt?

bier, Köchinnen in großer Anzahl sür Hotels,
Restaurants, Pensionen und HerrschaftShäuser,
Kaffee- und Beiköchinnen sür erste Häuter und
bei hohem Lohn, Kochlehrmädchen , Büffet«
fräulein , Servirmädchen , einfache gedicgcnt
Mädchen in den Rbcinaau bei sehr gutem Verdienü,
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen,
ein neties gewandtes Ladenmädchen für Con«
ditorei,Wäschebtschlictzerin,cineperf .Bügltri«
für größere Wäscherei, adrette Mädchen, welched>e
feinbürgerl. 11. bürgerliche Küdie verstehen, als
Sllleinmädchcn , Haus - und Stubenmädch ««-
Waschmädchen für auswärts, Küchcnmädche»
bei hohem Lohn (letztere freie Stellenverm.) d.

Mimslhe Stellen-Sire«
von Carl Grünverg , Stellenvermittler.

iillcßes und iaupt-
MMliW-Mm JUtcsbadEHü,

17 Goldgaffe 17. — Telephon 434.
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Br. j. Mädchen!/' KL..- ASL
gesucht. Ttrutz , Bierstadterhöhe 2.

Ordentlicher und ehrliche« Mädchen gesucht Sce-
robenstraße 25, Hockiv. r.

,t n(  tüchtige Küchenhaurbälterin in ein erster
berrschaslSvau«. ferner ein- Erzieherin m. Sprach-
kenntnifs-n zu größeren Kindern, ein Fräulein zur
Stütze in reines Hole! und zur Beaufsichtigung
eines zwölfjährigen Mädchen«. ein bessere« Kinder-
sräulem für Nachmittag« zu zwei Junge », eine
große Anzahl Köchinnen in Hotel«, Pensionen,
Restanrant« und Herrschaftshäuser. 85—100 Mk.,
Kaffee- und Beiköchinnen, Kochlehrfräulein, Büffet-
und Scrvierfränlein in reinste Hotel-Restaurant«,
angehende Jungfern, bessere Stubenmädchen, fünf-
„ndzwanzig Alleinmädche», Zimmermädchen in
Zoicl« und Pensionen, eine Wäschebeschließerin
in Hotel. Verkäuferinnen in Schweinemctzaerei,
eine" verfectc Büglerin , nach Bad Schwalbach,
Hausmädchen, Küchcnmädchen und verschiedene«
besierc« Hcrrschaftspcrsonal nach dem Ausland.

Internationales
Eentral-Placirungsbüreau

Wallrabenstein,
Langgasse 24 , vis -A-vi« d. Tagbl .-Berlag»

Telephon 2355,
erstes Büreau am Platze für sämmtliche« Hotel-

und Hecrschaftspersonal aller Branchen.

Fran Lina Mallralrrnstem,
Stellen -Vermittlerin.

Ehristl. Heim, Westendstr. 20,1.
^ ^ Stcllen-Nachwci«.

sucht sofortu. später sür gute Stellen: Köchinnen
Allein-, Hau«-, Zimmer» u. Küchenmädchen.

Peter Geister, Stellen».
i4u%  Köchinnen , HauS>, Allein«,

Kindermädchen und Zimmer
Mädchen bei hohem Lohn und guter Beband>
lung. Frau Adeline Baumaun , Steilem
Vermittlung, Faulbrunnenstr. 8, 1 Tr.

Gewandte Köchin
sofort gesucht TaunnSstrast « 16.

Köchin, welche sich noch in
der feineren Klicke vervoll¬

kommnen will, sofort gesucht. Gefl. Offerten
unter V. LS » an den Tnobl.-Perlag.

Kaffeeköchin g:sucht
LUMrrge Hotel Spiegel,
Tuche fein vürgerl . Köchinnen , Haus -,

Allein - u . Küchenmädch.» ang . Jungfer,
bcff. Kindermädchen.

Fran Lang , @ÄTT' «t.

hei reeller Stellenvermittlung
iDlLlLsL , Köchinnen für 1. Herrschaft«

Häuser, Pension, Hotelpersonalaller Branchen.
Wiesbadens l . Eentral -Bürean

Frau Karl,
Stellen - Vermittlerin,

jetzt Dchulgassc 7. — Telephon 2068.

die gut kochen und nähen kann,
gesucht. Meid. 9—11V- und

bis 5 Uhr Parkstraße 53.
nettes Fräulein zur Stütze der
Hausfrau in Hotcl-Rcstaurant sür

au«w., perf. Servierfräulein sür aurw.. Allein
mädchen, dürgerl. Köchinnen, Hans- u. Küche»
Mädchen für gl. u. später. Frau Elise Gerich,
Stellcnverm.. Schulgasse2, 1. St.

gnk , Ein tüchtiges , zu jeder Arbeit
WWM williges Mädchen per sofort

gesucht Friedrichstratze 29 . P.
Mädchen v. Landef. HauSard. gcs. Hclenenstr
Ein einfache« reinliche« Mädchen sofort gesucht

Hellmnndstraße 46, Part.
Ein Mädchen gesucht Herderstraße16. P . l.
Gesucht Mädchen für Han«- u. Zjmnierarb., guter

Lohn, alle Sonntag Ansgang, Gcrichtssir. 5. P.
Tücht. Mädchen gesucht Oranicnstr. 19, Hth. Part.
Ein sauberes Mädchen

für jede Hausarbeit gesucht Saalcasse 32.
Einfach, rcinl. Mädchen für ' bürgerl. Haushalt

yesiZix , Luxeinbiirgplay2. 1 r.
Jung . brav. Mädchen sofort ge^

WMM Schierfteinerftraßc24, Laden.
Albrechtstr. 34 e. j. s. Mädch. gesucht.

Gesucht znm sofortigen Antrit
ein gcwand»« besseres Mädchen zur Answartung
für eine junge leidende Dame. Nur mit besten
Zeugnissen versehene Mädchen wollen sich
melden von Morgens 9 Uhr bi« Abend« 8 Uhr
Hnmboldtsiraße7, 2.

Nicht, besseres Alleinmädchen,
w. kochen kann,' zu zwei Pers. pr. 15. Juni , event.
früber. gcs. Sicb melden von 11—1 Borm. u.
3—5 Nachm. Rüdesdeimerstr. 7, Part.

SSy* Tüchtige«, in jeder Hausarbeit bewandertes
Mädch en gesucht Fried ichstiaße 21, 2.

Fleißiges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Marlinstraße 17.

Mädchen, das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit tbnt, gegen Mk . 28 .— Loh» gesucht
Kaiser-Friedricd-Ring 66, 1.
Jüngeres braves Mädchen

wr Hausarbeit gesucht Elisabethenstraße 11.
Mädchen qes. (Zeugn. mitbr.) Dotzheimerstr. 8, 2.

Tüchtiges bess. Alleinmädchen,
welches?ochen kann, zu zwei Personen sofort
gesucht Fritz-Renterstraße8.

Ern zuverlässiges besseres Kindermädchen
levangeliich), da« auch Hausarbeit verrichtet,
SM: 1. Juli gesucht Kapellenstraße 57.

kmf . reinl . Mädchen gesucht Gustav -Adolf-
stratze iv , Part.

Bnffetfränlein sofort
gesucht.

Badhaus znm goldenen Rotz,
Goldgässc 7.

O Mädchen zum Gästebedienen
verlanat.

Gebr. Dittrich , Fricdrichsir. 18, 1.
Mädchen mit nur guten Zeugn. und da» auch

etwas Kochen versteht, für jede Hanrarben
gesucht. Billa Westerwald , Somieubergcr-
str aße, gegenüber Casö Altdeutschland.

ßM - Ein fand, tücht. Mädchen gesucht per sofort
Wiesbadener Allee 8l , Adolfsböbe.

Zum 1. Juni solide« Hausmädchen mit guten
Zeugnissen gesucht, in: Waschen, Bügeln, wenn
mögl. Servieren erfahren. Melden 9—11,
2—5 Uhr Schöne Aussicht 10.

Junges steistiges Haus¬
mädchen SffiÄ ’Ä "’'

Perfect « Büglerin und ein Dienstmädchen
gesucht Albrechtsiraße 40, Pari.

Tüchligc Büglerin gesucht Frankensir. 23, .Htb. 2 l.
Angehende Büglerin geincht Sedanstr. 7, H. P.
Fünf biS fcchö tüchtige Büglerinnen sofort

gesucht Berliner Nenwäicherei, Berlramstraße 9.
Wäscherin dauernd ges. Pflüger, 8!ömcrb. 84, H. 1.
Ein Waschmädchen s. geincht Wellritzsir. 19, 2.
“W“ Waschmädchen sinket sofort dauernde

Beschäftigung Emscrstraßc 75.
Waschfrau für dauernd gesucht Steingassc 26.
Ehrliche in der Arbeit gründliche Frau

zum Ladcnputzen Nachmittags von 2—8
sofort gesucht Marktstraste 14, 2.

Monatsmädchen(unabhäug.) ges. Arndtstr.6. P . l.
Monatsmädchen gesucht Blüchcrstraße 15, 3 l.
Answartung
Monatsmädchen für 2 stunden Morgens ges.

Rieblslraße 3, M. P.
MonatSirou iof. gcs. Uorkstraßc8, 3 r.
MonatSmädcheu gesucht Kellerstraße7, Part.
Monatöfrau gesucht Albrechtstraße7,1 l.
Meckfrau gesucht Metzgcrgasse 23.

Ein- Wcckfraü gesucht Wellritzstraße 48.
F-ran znm Brödchentragen gesucht Mauergasse 19.
I . Mädchen tagsüber gcs. Westendstraße 26, 2 1.
JnngcS Mädchen tagsüber sofort gesucht. Nab.

Röderstraße 21, Laden.
Krankheitshalber sofort Frau oder Mädchen

gesucht Schwalbachcrsiraße 29, 3 r.
Junges Mädchen tagrüber ges. Sleingasie 26, P.
Anständiges Mädchen oder Frau , welche

bürgerlich kochen kann, von 11—3 gesucht. Nah.
Riehlitrahe 25. 1 r.. 11- 12. , ,

Laufmädche«
zu leichten Handarbeiten Lust hat, gesucht.

Franke , Wilhelmstr . 22.
Flaschenspülerinnerr

gesucht Wiesbadener Kronen -Branerei.
Mädchen aff 1* ' **““

Junges Mädchen
aus guter Faw.. 18 I . a. (Thürinacrin), perfect

i Kacken, i. Schneidern nicht unbewandert, jucht
Stelle als best. Fräulein . Offerten erb. unter

LSL an den Tagbl.-Verlag.
LL 414 L̂ »»mädchen sucht Stelle durch Frau
%4UClll Müller . Stellen - Vermittlerin.

Ellenbogcngasse3, 1. St . , „ ^
Büaelmädihcn sucht für die Vorwoche3 .̂age

Beschäftigung. Fcldstraße 9, V. Frau Opel.
Ja Frau i. Monatrst. Hermannstratzc7, I . St . r.
'r^  MonatSsran sucht stelle
iLKILVere v. Morgens 9 bis Mittags 5.

Näh. Friedrichstrabe 48. 3.

Männliche Versone«, die Stellung
finden.

Für Prinzipalen. Gehülien(Verb.-Dkitgl.) kosten¬
freie Stellenvermittlung durchd. Verband
Deutscher Handlnngsgehülfc « zu Leipzig.
Bi« jetzt 47,000 Stellen besetzt. Geschäftsstelle

Wiesbaden bei Kltickner.

Mridliche Vertone « , die Stellnng
suchen.

Tüchtige Verkäuferin
mit Kenntnib der Bilchführung sucht Stellung.
Offerten ii. W . IS » an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftskundiges
jung . Fräulein wünscht Filiale zu leiterr
oder kl. Geschäft zu lausen . Off. unter
* . LS » an den Tagvl .-Verlag.

Angehende Verkäuferin sucht Stellung,
püsiPF gleich welcher Branche, junge Dame

sucht Stellung als Kassirerin. Offerten unier
L' . LS « an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen, im Nähen u. Aurb. geübt, s. Besch., auch
b. Schneiderin. Näb. Bleichstraße7, 3 recht«.

Empfehle di« 1. Juni eine tücht
Pensionsköchin. drei Herrschaft«,
köchjnnen.einej. Beiköchin,Zimmer

mädchen, .Hau«-. Allein- u. Küchenmädchen, eine
Büffetdame, drei Bnffetirl., zehn flotte Servier-
sräuiein, Münchneriii, eine Wirthschastcrin, eine
Französin, Kinderfrl., Erzieherin, zehn Hau«.
hälterinneiiz» multerl.Kind. (einz. Herrn),Stütze
Hausdamen, Repräselitantin. perf. Kammerjiingf..
mehrere Fräulein mit auf Reisen, mehrere seine
Sliibenmädchen». eins. Hausmädchen, tüchtige
AUeinmädchen, eine Pflegerin für Privat , ein
Mädchen, kräitig, sauber, 19 Jahre , als Hans
mädchen. von aüswärls , perfecte Näherin, Weiß
zeugbeschl., eine Büglerin sür Hotel, zwei Koch
Ielmränlci», junges Mädchen für kleine Familie,
welches noch nicht gedient bat. Hausmädchen n,
Alleinmädchen nach England, ein Kinderfrl. nach
der Schweizn. s. w.Wiesbadens
1. Central -Bureau

§ Frau Karl,Z
Stellenvermittlerm, "ntzs*

jetzt Schulgaffe 7, früher Goldgässc. .
Telephon 2085.

Eine bürgerliche Köchin mit g. Zeugn. sucht
dauernde Stelle sür Anfangs Juni durch

Frau Elise Gerich, Stellen».,
Schulgasje2, 1. St.

Empf . tücht. HerrschaftSk. m . g. Zeugn . ,
Haus -, Allein - und Zimmermädchen.

Frau Lang,
Stcllenvcrm . , (Soldgaffe l , 1. Tel . 2363

Besseres Mädchen , das kochen, nähen». Plänen
kann, sucht Stellung in ruhigem Haushalt. Zu
iprechc» Franz -Abtstraßc3, 2. Etage.

Zwei Mädchen, 22 u. 23 Jahre alt,
gP « © ,' an» sehr achtbarer Familie, vom

Lande, die perfect kochen und leichte Hanrarben
übernebmeu (Lohnaniprnch 25 Mk. monailich).
suchen Stelle Ende August oder später in bess
ruh. Haurh. Off. u. v . 13 * a. d. Taqbl.-B.

Mädch. s. Wasch-Beschäst. Lnis-nstraße 7, 2.

in
!. H. Tb. Hendrich. Dambachthal 1.

Wer passende Stellung sucht, verlange
Denischl. Neueste Vakanzenpost. Berlin W. 35,

F 47
sofort

Dauernde Stellung.
Für die Schadenreguliernng der Haft-

pflichl- und UnfaUoersichenulgS-Branch?wird
ein in dieser Branche durchaus erfahrener
Rciscbeamter gegen festes Gehalt und Reise-
svescn sofort zu engagieren ges. Domizil
Bezirk Wiesbaden. Gefl. Offerten sub
8 . LS4 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Bautechniker,
Baugewerk- oder Gewerbeschüler, per sofort ges.
Offeiten unter IE. 12 * an den Tagbl.-Verlag.»Jttt.kaufm.Stellenbür.,Zell 24.1,Frankfurt a. M ., sucht sof . :
i Maschinentechniker,
^ der auch in Buchs . » . Corresp. bew.
A ist, f. Frtft ., Buchhalter , Contoriste « .

Reisende , Lagerist ., Verkäufer , Bnch-
M halterin , Cassirerinnen , Verkäufer . ,
TA Haushälterinnen » Stützen , Kinder«»fräulein. F65Amalie Ullmann , E. Fuchh , Stv.

Buchhalter stundenweise zum Beitragen von
Büchern für ein Baugeschäft gesucht. Offerten
unter 8 . 118 an den Tagbl.-Verlag.

Achtung!
Tüchiiqe Buchhandlungsreisende , welche auf

bautechnischeWerke gut einaearbeitet sind, für
ein neues zugkräftige« Wert bei nur höchster
Provision gesucht. Offerten unter TT. 12 ® an
den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann RM
Gefl. Off. unter 1». ISS an d. Tagbl.-Verlag.

Blankglaser , auch im Ein-
setzen von Bleiverglasungeii

bewandert, für dauernd sofort gesucht.
Damps -Hobelwerk Wiesbaden.

Schreinerqehülfe gesucht Moritzstraße 6.
Bauschreiner (Anschläger) gesucht.

I . C. Kitzling . Kapellenstr. 5/7.
V Schreiner zum Fußbodenlegcu gesucht
Werderstrabe 3.

Bauschreiner (Bankarbeiter) ge-
sucht Herdersiraße 11.

Schreiner gesucht. 8!äh. Kellerstraße5.
Bauschreiner (Anschl.) ges. Dotzheimersiraße72.

Steillhauer gesucht.
F . C. Roth , Grabsteinqeschäft,

am ne uen Friedhof._

Intern. Central-fUnclrnnp-Wenn
Wallrabenstem,

Langgasse 24, vi, -ä -vi , d. Tagbl .-Verlag,
Telephon 2558,

erstes Büreau am Platze
für sämaitliches Hotel- und HerrschaflS-Perional

aller Branchcii,
( . . XX Küchenchef für Hotel I .Räng.. 200 bis

250 Mk. per Rionai, jüngere selbst
ständige Köche für Hotelresiamant, 100—150 Mk.
Aids, 40—80 Mk., sprachkundigeOberkellner, große
Anzahl Restaurant- u. Saalkellner, flotten Hotcl-
kellner, 20—22 Jahre , für kl. s. Han« zur persön¬
lichen Bedienung von Fürstlichkeiten, Koch- und
KeUnerlehrlinge, Koch- und Kellnervolontär,
HcrrschaftLdiencr für gräfliche« Han«, desgleichen
ein Diener, der reiten kann, junge flolke Haus-
diener für Hotel und Restanrant , Kupferviitzer,
Küchenburschen, snnge Kellner für Bier-Restaurant,
jungen Mann mit guter Handschrift sür ein Hotel
Bürcan, Eintritt sofort.

Frau Lina Wallrabcnstein » Stellenverm.

Tünchergehülfe,
tüchtige Speiß- und Farbenarbeitcr sofort gesucht

Sch iersteinerstraße7. Part.
MU- Tüchtigen Schuhmacher sucht

21. BürschgenS , Friedrichstraße 7.
zur Anfertigung von

TlllUblvkl . Lagerwcsten gesucht. Off.
u. O . BIS an den Tagbl.-Verlag.

Eine erste Rheinganer Wcingroßhandlung ucht
zum baldigen Eintritt einen

Lehrling,
möglichst mit einj. Zengniß, dem Gelegenheit zu
gründlicher kaufm. AnSbildung gebolen̂ist. Ber
eiitspr. Qnalification ipäier dauernde Stellung.
Offerten erb. u. 8 . 12 ® an den Tagbl.-Vcrl.

Lehrling gegen sofortige Vergülnng gesucht.
. G. Strikter , Kirchgasse 58.

Schlosscrlebrliiig gegen Vergüt, ges. Helenenstr. 9.
Ein braver Junge in die Lehre gesucht.

Karl Lenket, Spenglern. Installateur,
Luisenstraße 16.

Tüiichcrlclirling &$$*.
Für eine hiesige Knnstglaserei wird ein Lehrling

zum sofortigen Eintritt gesucht. Offerten unter
12. 12 « an den Tagbl.'-Verlag.

Hausverwaltung.
Kinderloie« Ehepaar gcaen freie Wohnung per

1. Oktoberc. gesucht. Offerten unter L . 12*
an den Tagbl.-Verlag.

Kupferpntzer
zum 1. Juni 1904 gesucht Hotel „Grüner Wald .
Kräftiger ÄS """" *"■
Ein sauberer Hansvursche auf sofort gesucht.

Bäckerei Scheffel.
Junger Hansvursche für sofort

^gesucht Grabenstraße3.
Junger HauSbnrschc gesucht Restaurant Baum»

Scbwalbacherstraße. . „ .
SE5S » . Braver Laufbursche gesucht

Mühlgaffe 7, Laden.
Junger flotter Laufbursche gejucht.

Wagner 's Molkereiprodncie, Rhein,Ir. 59.
Ein ordentlicher Junge

alS Laufbursche gesucht.
Papeterie L. Blach , Webergaffe 15-
^ Laufbursche von auswärts gesucht

Kl. Burgstraße 3.
Sauberer HauSvursche ges. Metzgergasse 23.
Gewandte Jungen für den Lawntciinir-Platz ges.

Restaurant Beausite.
IV Tüchtiger gewandter stadtkundige«

Fahrbursche per sofort gesucht.
Hornung , Kleine Webcrgaffe 9.

Ein braver ebrl. Kutscher ge,ucht
„ —v Moritzstraße 17.
Zwei verheiratbete Krrechte iofort gesucht.

Spediteur Michel , Taunnsbahnhof.
Ein Fiihrknecht gesucht Kellerstraße 17 ber H. R.
Ein tüchtiger Knecht für Zwcispäilner gesucht

bei Gustav Storch . _

Tüchtiger Dcc.-Malcr fiir bauernd gesucht.
H . Pflug , Aorlsiraße 23.

Tücht. Dek.-Maler gei. Bismarckring3, 1 St.
Tüncher m"“
Tünctiergeb. ». e. Tüncher!, ges. Westendstr. 34, P

Kellner
für erste Hotels und Restaurant«, zwei Küchen
chess sür JahreSstellen für ein Hot>l und ein
Restaiirant, jüngere Köche, Kellncrlchrlinqe^
HotclhauSdiencr , Eintritt gleich, zehn Haus>
bursche» für Restanrant« zum sofortigen Einiritt
und ein jüngerer Silbcrpiitzcr ges. d. 'd.

RheiüWe Sießen-Bmeail
von Carl Grünverg , Stellenvermitiler,

älteres unti fiaupt-lUacInmöBburca
Wiesbadens,

17 Goldgasse 17. Telefon 434.

Arbeiter
und Arbeiterinnen finden dauernd
lohneudrBeschäftigung . Wiesbadener
Staniol - und Metallkapsel - Fabrik

A. Flach, Aarstraße 3.
Taglöhner für Feldarbeit ges. Schwaldachcrstr. 39.

MS « nliche Uersoiren,
ftrchrn.

dir Stelli »« g

Tiefbautechmker,
langjährige Erfahrung auf der Baustelleu. Büreau,

bei Behörden u. im Baugeschäft in Großstädten
thätig gewesen, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,
anderweit Stellung. Angcb. unter O - 12 «, an
den Tagbl.-Verlag.

Tiefbautcchniker sucht bald, anderweitig Stell.
Offerten unt. ® . 121 au den Tagbl.-Verlag.

Franz . Schweizer , 20 Jahre , schon8 Monate in
Deulichlaiid. sucht sür sofort Stellung gegen
geringe Vergütung in Laden al« Verkäufer oder
Commis. Gute Zeugnisse. Off. unt. Hi. 42*
an den Tagbl.-Verlag. . .

Sol . zuverl. Herr, Pa . Res . , lucht AnShulse nt
f. Geschäft. Offerten mit. 11 18 * an den
Tagbl.-Verlag. ,i  Mann » Handwerker, er»

fuhren in alle» Zweigen,
sucht Vertraneiisstcllungals Kassierer oder dgl.
Eaution kann gestellt werden. Beste Rcjereuzcn.
Off u. 12S an den Tagbl.-Verlag.

Hcrrschastsqärtner , tüchtig, w. iämmtl. Diener-
" ar-cit »erst., s. St . N. im Tagbl.-Verlag. Fa

PST Kinderlos . Ehev . mit g. Zengn. über
langjähr. Dienst in Herrichastsh. sucht zum
1. Juli oder 1. Oktober Stelle; auch als Pfleger,
da ärztlich geprüfter Masseur. Gefl. Offerten
unter II . 12 * au den SCagbl.»33erIag.

Tücht. zuverl. HanSbursche mit guten Zeugn. und
besten Empf. s. St . N. Oranienstr. 2o, H. 2 r.

Familie, .-Nachrichten

ul* Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir umere geehrten
Auftraggeber,alle unter siefer Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des lviesbadencr Tagblatts.

I -uiss Friedrich
Hermann Zundel

stückt. Concertmeister
Verlobte.

Schlangenbad Barmen29. Mai 1904.
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Abends

Abends

Sonntag, den 29 . Mar.
KockVruiinen. 7 Ubr: Morgenmunk.
Knrliaus. Slachniittag»4 Uhr: Concert.8 U r : Beetbonen-dibend.
Königliche Schanspiekc. Abend» 7 Mr - Armide.
Mestdenz-Tbeater. Abend»7Ubr: Die 300 Tage.
Wallsalla-Thcater. Abend» 8 Uhr: Durchlaucht

Radieschen.
Malkalla (Restaurant). Mittag» 12 und Abends

8 Udr: Concert. .
Aeichskatlen-Ikcaler. Nachmittag» 4 n. Abends

8 Ubr: Vorstellungen. _ or, . .
ßirkns Schumann. Nachmittag» 4 und Abend»

8 Uhr: Vorstellungen.
Montag , den 30 . Mai.

Kochbrunnen. 7 Uhr: Morgenmnsik.
Kurhaus. Nachmittag»4Uhr: Concert.

8 Ubr: Concert. .
Königliche Schauspiele. Abends7 Ubr: Kam.

Die Romantische».
Aestdenz-TScater. Abends7Uhr: Der Probepfeil.
MallmNa (Restaurant). Abend» 8 Ubr: Concert.
Meichskalseu-ii l-eater. Abds.8 Ubr: Vorstellnna.
Circus Schumann. Abend» 8 Uhr: Vorstellnna.
Äefientkiche2'roteüversammkung in der Turn¬

halle Wellritzstraße 41, AbendsB'h Uhr.
Keil-arme,. Abds. 8'h Uhr: Oeffentl.VeriammI.
Kktnaryus, Kunksalon, Wilhelnistrahe 16.
Mauger's F«„,i6lalcn, TanniiSstraßc6.
Knnlisalon Dieter, Taniiurstraße1. Gartenbau.
Hkerei« für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:

Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.
Famen-tz' lub, TannnSstrabe6. Geöffnet von

Moracns 10 bi» Abend» 10 Ubr.
Aolliskesehalle, Friedrichstrave 47. Geöffnettäg-

licb von 12 Ubr Mittag» bis 9' '- Uhr Abend»,
Sonn- und Feiertags von 10'/-—12'/- Ubr und
von3—8'/- Uhr. Eintritt frei.

herein für Znsbnnft über ?Koylfahr1s-§in-
richlnugen und Mechtsfragen. Täglich von6—7 Ubr Abends tut Natbhanse im Dürean de»
ArbeitSnachweiie» (Mäniier-Slbtbeilnne).

Ucrolns-Uachrichteu
Sonntag , den 29 . Mai.

Keuerwetzr zu ßlarenthal. Vormittags7'/, Uhr:
Uebung.

ßhrihl . Zrbeiier-Derein. Nachm. 12—2 Ubr:
Sparkasse. Herr Kamm. Balzer, Faulbrunnen-

straßc 9.
ßvangeli scher Männer- u. Lünglings-Derein.

Nachmittags2 Uhr: Jngendabtbeilung. 3 Udr:
Gesellige Vereinigung. Abend?8'/, Uhr: Vortrag,

ßhrillsicher herein jnnger Männer. Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftu. Soldaten
Versammlung.

Klemm- und Aingclub Ginigkcit. Nachmittag»
4 Ubr: Gemütbliche Unterhaltung.

Männergesang-Werein Union- Nachmittag»
4 Ubr: Grobe» Sommcrfest.

Kesellschaft Aidelio. Nachm. 4 Ubr: Sommerfeff.
Hveeobend für Verkänferinncli und alleinstehende

Mädchen besserer Stände, 1/a7—V>10 Ufer tu der
Hcimath, Lehrstraße 11.

Montag , den 30 . Mai.
Hurn-Keselllckaft. 5'/,—7 Uhr: Turnen der

Kiiaben-Abtheilung.
Kreiwillige A-«uerwehr. (3. Zug.) Abend»

61/» Ubr: Uebuna.
Inrn -Ucrein. Abd». 8—10 Uhr: Fechten, Turnen

der Altersrieoc.
Zsreiwill' ge Iienermehr- Abend» 8'/, Uhr-

General-Versammlung.
Wiesöadcuer Aihlctcn-Kluö. Abend» 8'/, Uhr:

Uebnnp.
Iioller' sche Slenograpyen-Kesellschaft. Abend»

8V-- 10 Ubr: Uebung.
Hesangverein Arobslnn. Abend»8"-Uhr: Probe.
Wiesbadener Aither-Clnö. Abend»9 Uhr: Probe

de» gemischten Chores.
Evangelischer Männer- n. Züngkings-Dereln

Abend» 9 Uhr: Mannerchor.
Gkrisilicher Verein junger Männer. Abends

9 Ubr- Gesang.
Wercin der Ilrisenrgehülfcn 1800. Abend»

91/* Ubr: Versammlung.
Aireidenker-Derein Wiesbaden. Abends: Sitzung.

Meteorologische Lteobachtmrge«
der Station Miesbade ».

Montag , den 30 . Mai.
Versteigerung von Mobdi» rc. in: VcrÜelgernngS-

Iofnle Maiktstraße 12, Vormittag» 10 Uhr. (S.
Tagbl. 247S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Anrführung
der Erd-, Maurer- und Arpbaltirer-Arbeiten zur
Errichtung einer Stützmauer hinter der Urnen»
balle anf dem neuen Fricdbof, _tm städtischen
Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße 15, Zimmer
No. 9. Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 42 S . 1.1

27. Mai. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachni.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 752.1 752,9 752.6 752.5
ThermometerC. . . 21.7 22.4 20.5 21.3
Dmistsvann. (mm) . 13.2 14,8 13,5 13.8
Siel. Feuchtigkeit(°/->) 69 73 75 72.8
Windrichtung. . . NW. 3 N. 2 N. 3 —
NiedersdilagSb.(mm) — 0.0 0,0 —
Höchste Trmveratur 24.0. Niedr. Temper. 16.8.

*1 Die Baromctcrangaben sind auf 0° C-
reducirt.

Metter-Äericht
de« „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgethcilt anf Grund der Berichte der deutschen
Seewege in Hamburg.

<Rach»ruck»ndoi,n,>
80. Mat: wärmer, wolkig mit Sonnenschein, meisttrocken.
81. Mai: bewölkt, schwül, Neigung zu Gewittern,

warm.

Auf- und Untergang Mr Sonne (D) und
Wond (C).

(SßutSjana der Sonnt durch Süden nach mNttttnroptNIcher Zelt .)

Mai. ®
im Südä Nufg. !Untern.
Uhr Mnichlhr Mn, illhr Mn,

30. I!12 24 ! 4 26 I 8
31. |!l2 24 j 4 25 | 8
*) Hier gehtL-Untergang dem Ausgang voran».

Ania. I Untcrg.
übi' üDfiu|lU)r Mm.

5 36 Vc
6 25 V.

24 !9 1937.
25 !10 1037.

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warnen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstraße 20.
Walhalla-Theater , Mauritiusstraße 1a.
Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstait neben dem

ICönigl. Sehlols.
Augusta-Viktoria-Bad, Viktoriastraße 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Nassauisohen Kunst- Vereins,
Wilhelmstraßo 20. täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von 1'«11—1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstraße 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihuug und
Rückgabe von Büchen, geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstraße 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 8—5,
Donnerstags und Freitaffs von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags gesohlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstraße 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstag«)
von 11—1 nnd 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr. 1. 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich¬
straße 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathause.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Scbloßplatz. Die inneren
Bäume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim Schloß-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstraße.
Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstraße 64.
Reichsbank, Luisenstraße 19.
Landesbank, Rheinstraße 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 32.
Passbüreau, Friedrichstraße 32.
Polizei-Reviere: I.Röderstr.29:TI. Mainzerstr. 34,

TT1. Bertramstr . 22, Hinterh. ;IV.Michelsbergll;
Y. Philippsbergstr . 15.

Infanterie-Kaserne, in der Slchwalbacherstraße.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstraße.
Eieenbahnhöfe. in der unteren Rheinstraße.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rheio-

straße 25 und Luisenstraße 8 nnd 10.
Zweigpostämter : Sehützenhofstr.3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstraße 1. Geöffnet:
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags nnd von li ;Vs Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags . AbfertignngsstollederBriefträger
und Zeitungsstelle, sowie Paekptausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme : Luisenstraße 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Rheinstraße 25.
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstraße 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebfiode, Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Nachtscholle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schloßplatz.
Küster wohnt Ellenhogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstraße . Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬
straße . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfkirche, Platterstraße . Den
ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche, „Friodenskirche“, Schwal-
bacherstraße . Der Küster wohnt Adlepetr. 69,

AnglikanischeAugustinuskirche, Frankfurterstr . 1
Außer Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurtorstraße 8, Gartenhaus,

Synagoge der Israel. Kultusgemeinde, Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-GotteS-
dienst morgens 6V* Uhr und abends 51/« Uhr,

Synagoge, Friedriehstraße 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr und nachmittags 41/» Uhr ge
öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Kastellanwohnt nebenan.
Loge Plato, Friedrichstraße 27. Besichtigung nur

für Berechtigte.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Kultus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs Und Donnerstags vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u. nachm, v. 3V*—7 Uhr
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags nachmittags ge¬
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Kastellan
Schott, Schulberg 3.

Höhere Schulen: Königl. Humanistisches Gvm
nasium, auf dem Luisenplatz. Königl. Real
Gymnasium, auf dem Luisenplatz. Städtisch
Oberrealsehule, in der Orauienstraße. Höher
Mädchenschule, am Schloßplatz.

Gewerbeschule, iu der Wellritzstraße,
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.

Sonntag, den 29. Man
147. Vorstellung.

Armide.
Große Over von Q>iinaiilt-Voß.

Musik von Christoph Wilibald Ritter von Gluck.
Freie ieemsche und textliche Nenbearbeitnng in einem
Vorspiel und drei Akten(9 Bildern) von Georg
von Hülsen. Musikalische Ergänzung: JosesS »lar.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Personen:
Hidroat, Fürst von Damaskus, .

ein mächtiger Zailberarei» .. Herr Rüsseina.G.
Armide. seine3!ichte, Priesterin

und Magien» . . . Fran Lesfler-Burckard.
Sidonie,! Priesterinneilu.Ver- Frl. Strozzi.
Vbenice. i traute Armiden» Frl. Cordes.
Aront, der Feldhauptmann von

Damaskus. Herr Engelmann.
Rinald, Unterseldberr im Heere

Gottfried» von Bouillon. . Herr Klarmüllcr.
Sneno,ein dänischer) im Heere

Ritter, 1der Kreuz
Ubald. I fahrer
Die Furie de» Hasse» . . .
Eine Nasade . . . .
Große vvii Damaskn»,
nnd Priestcrinnen de»

Theater (foncerte

Königliche § Schauspiele.

Restden?-Theater
Montag, 30. Mai. 252. Abounementr-Vorstelln^

Der UrobepfeU.
Lustspiel in 4 Slkte» von Orkar Blumenthal.

3!cgie: Sllvuin Unger.
Personen:

Karl Graf Dobnegg . . . . Otto Kiensch?rs
Gräfin SIlexandra' . Wally Wage,«

Herr .srenke.
Herr Winkel.
Frau Randen.

. . . Frl . Müt-er.
der Obervriester, Priester
heiligen Feuer», Krieger

m
Sklaven, Volk, Genien, Furien, Bajaderen.

Zeit: 1698 unter der Scldschuckcn-DynastieDamaskus.
Ort der Handlung:

Vorspiel: I. Bild. Gemach und Halle im Tempel
de» veil. Feuer« zu Damaskus,
Wilde Felienschlücht im Anti¬
libanon bei Damaskus.
Der Verfübrungsviad.
tzlrmidensZanbergärten Inder
Ebene Ghutah bei Damaskus.
— Durch die Lüfte.
Armiden«ZanberiniellmAtlan-
tik. — Oede Felsengrotte.
Im Reiche de»Hasse». —Zum
Licht empor!
Unter den Rosen.
Halle in Armiden«Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.

Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Koftüml. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Stach dem1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Ende9'/, Uhr.
Erhöhte Preise.

1. Akt: 2. Bild.
3. Bild.
4. Bild.

II. Akt: 5. Bild.
6. Bild.
7. Bild.

III. Akt: 8. Bild.
9. Bild.

Montag, den 30. Mai.
148. Vorstellung.

Drama in 1 Auszug« von Felix FuchS-Nordhoff.
Regie: Herr Mebu».

Die Menschen:
Richard Franck . Herr Vallentin.
Elsa, seine Frau. Fran Stent« .
Dr. Waiden, Rechtsanwalt. . Herr Leffler.
Harder, Fabrikdirector . . . Herr Schwab.
Günther, Büreauchef. . . . Herr Andriano.

An einem Novemberabend im Bürean de»
Dr. Waiden. Große Stadt.

Die Romantischen.
VcrS-Lustsviel in 3 Nilszügen von Edmond Nostand.

Deutsch von Ludwig Fulda.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Bergamin . Herr Andriano.
Percinet. sein Sohn . . . . Herr Schwab.
Pasquinot. Herr Zollin.
Sylvctte, feine Tochter . . . Frl . Talianrky.
Strasorel . Herr Vallentin.
Blaffe, Gärtner . Herr Ebert.

Ein Notar, Gäste, Fechter, Musikanten, Neger,
Fackelträger.

Schauplatz: Die Gärten von Bergaminu.Parguinot.
Decorative Einrichtung: Herr Oberiiffvcctor Schick-
Kostnml. Einrichtung: Herr Kgl.Kostümier 3titzsche.

Nach dem1. Stück findet eine Pause von
15 Minute» statt.

Anfang7 Ubr. — Ende gegen9"/< Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, den 31. Mai. 149. Vorstellung. Othello-

Beate, ihrc' Tochter . . . . Else Tenschert,
tzortense von Süalnack. . . . MaigarkthsFr,
Baron Leopoldv. d. Egge . - Rrinhold Hagff
Hellmuth, sein Neffe . . . . Han « Wilhiin,
Bogumil KrasinSki, Pianist . . Georg Rücker.
Rittmeistera, D. von Dedenroth Gustav Sch
Svitzmüller, Professor am

Conservatgrium. Theo Obrt.
Asta Wnlboth, Sängerin. . . Orla v. Lossg-
Graf Longueville . . . . . Slrthur Sioberts.
Major v. Lankwitz. ^ rdr.Kopvmann.
Melaniev. Branncck. . . . Claire Albrecht.
Charlotte, ihre Schwester . . Sibylla Stieger.
Lilly von Strehlen. Herm.Bachmana,
Alice von Hohenfels . . . . Dora Schütz.
Ferdinand, Kammerdiener des

Barons . Hermann Kunz.
Wilhelm,) Arthur Rhode.
Franz, beim Grafen Dohnegg Emil Kneib.
Pauline, I Elie Noormann.

Herren und Damen der Gesellschaft.
Anfang7 Ubr. — Ende9‘/i Uhr.

Dienstag. 31. Mai. 253.Llbonnemcnts-Vorstellung.
Comtcsse Gnckerl.

Tbeo Tachan«.* . *

MalhaUa-Theatrr.
Operetten-Spielzeit.

Sonntag, den 29. Mai 1904.
Gastspiel der Operettensängerin Lilconorc Bosö vo»

Thalia-Theater in Berlin.
Durchlaucht Radieschen.

Vaudeville mit Gesang und Tanz in 3 Akten von
Julius Freund. Muffk von Victor Holländer.

Spielleiter: Emil Notbmann.
Musikal. Leiter: KapellmeisterMarco Großkopf.

Personen:
Fürst Stanislaus Tichitschi»

deffchku, außerordentlicher Ge¬
sandter von Macedonien. .

FürstinNotaschka,seine Gemahlin
Herr von MariSku, maccd onischer

Botschafter. Han« Haagen.
Natalie, seine Frau . . . . Laura Scholz
Graf Casimir Prutschenko,

Slvantagenr bei den Garde-
Dragonern. Emma MalkowSka,

Lemke, sei» Diener. Emil Nothmann.
Emma, dessen Braut . . . . Rosei von Born.
Pueblo de Santa Galanto« . Richard Burg«.
Evcline Sturmer, Confectioneuse Lucie Görgl.
Frau Wutschke, Zimmervcr-

mietbenn.
Ein unheimlicher Herr . . . .
Rotber, Inhaber de« Moulin

rouge. Max Zilzer.
Jean, Oberkellner. Max Ellen.

Ort der Handlunq: Berlin. Zeit: Gegenwart.
1. Akt: Bahnhof Berlin. 2. Akt: Wohnung der
Grafen Kasimir. 8. Akt: Moulin rouge (Bail'

Etablissement).
* * * Eleonore Boje als Gast.

Pauie nach dem1. u. 2. Akt.
Anfang8 Ubr. - Ende 10'/. Uhr.

Marie Pirkner.
Ludwig Schmitz.

Reftdem - Tlkealer.
Direct'on: Dr. phii. Ä. 11(tudt.

Sonntag, 29. Mai. 251. Abonnements-Vorstellung.
Die 300 Tage.
(L’enfant du miracle.)

Schwank in 8 Akten von Paul Gavault und
Robert Charvey. Deutsch von Altred Halm.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Effse Moulnrey . Claire Albrecht.
GcoraeS Durienx . Rudolf Bartak.
Croche, Architekt. Georg Rücker.
LanSguenet, Notar . Theo Obrt.
Professor Paradeur . . . . Reinhold Hager.
Berthe, dessen Frau . . . . MargarctheFrey.
LeScalopicr. Gustav Schnitze.
Hernani, Cbef eine» Detektiv-

Biirean«. Hermann Kunz.
Madame de Langrune . . . Sofie SchenL
Schwestern Pauline . . . . Arthur Robert».
Herwance. . Sibylla Rieger.
Ein Groom . Dora Schütz.
Maranerite. Kammermädchen im

Hanie der Fran 3>loulnrey . Wally Wagener.
Susmuie . Hermine Bachmann,
Baptist?, Diener. . . . Friedrich Vovpman».
Nach deml . u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbadei
Sonntag, den 29. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert dos Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derYoort|
1. Choral : „Wie schön leucht’ uns

der Morgenstern“.
2. Ouvertüre zu „Idomeneus“ . . Mozart.
8. Petite Valse . A. v.d.Voort
4. Finale aus „Die Regiments¬

tochter“ . DonlzettL
5. Schlummerliedehen . . . . Ph . George.
6. Fidelitas, Potpourri . . . . Schreiner.
7. Promenaden-Marsch . . . . Mai Jesohk#

Ringkirche.
Montag, den 6. Juni,

Abends 7 Uhr:

Concert
Virtuose®
Berlin.

des blinden Orgel
Franz Langê

Mitwirkende: Fri . ^ QJjy (jJMlStätt (ö esaB"
Königl. Kammermusiker Herr Anton Hertel

(Cello), Herr Organist Srlians ».
Harten sind in den Musikalionhandl

von » eltellentoer « . Kirchgasse, und Wol >i
Wilhelmstrasse, erhältlich.
Preise der Plätze : Mk. 8.—, 2.—, 1.50 und 1.-

UetchsiiaUerr-Theater . Stiflsirabe1
Svecialitätcn-Vorstellungcn. Anfang Nachmittag!

4 und Abends8 Ubr.

KaOer-Utmsrama . Nheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie I: Spreewald. — SerieÜ

Die Älaiidschnrci.

Ansrviirtrge Theater.
Frankfurter Stadtthrater . — Schanspi^
' hau«. Sonntag: Znlins Cäsar. — Wonta

Alt-Frankfnrt.
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Wiesbaden , 29. Mai 1904.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal : Centralbodega , Webergasse , I. Etage.
: Uhr ab. Regelmäßiger

Gäste willkommen.

Lokal : ueniraioouega , enorgas.se, 1. r.
Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr

ßpielabend : Dienstag von 8l/a Uhr abends ab.

„Der Überschächer .“
Humoreske von Max Weiß in Bamberg.

(Schl ufa.)
So im Rücken gegen neue Überschächerstreiche gedeckt,

ging nun unser Unsterblicher daran, den Gast systematisch ab¬
zuschlachten. Ehe nöch ein halbes Stündchen vergangen war, lag
dieser bereits unrettbar in den letzten Zügen. Alle Injektionen,
Gehirnausblasungen , Selbsthypnosen , Kopfmassagen und elek¬
trische Leibbatterien konnten an der Tatsache nichts mehr
ändern, als Freund Lump mit einem donnernden Matt ! der
Partie ein Ende machte.

Ein frenetischer Beifall erhob sich unter den Zaungästen.
Auch ich freute mich von Herzen darüber, daß der „unheim¬
liche Gast“ wenigstens die Hälfte der mir abgenommenen Beute
wieder herausgeben mußte — freilich leider nicht an mich ; —
aber unter Kameraden ist das ja ganz egal!

Doch Herr Meyer tat durchaus nicht so, als oh seine Nieder¬
lage , die lediglich ein perpendikelartiges Schwanken seines
Hauptes zur Folge zu haben schien , auch mit pekuniären Ver¬
lusten verbunden sei. Erst als die zartfühlende Corona ihm
diese Tatsache mit dem Zaunpfahle deutlich machte , entschloß
er sich, in die Tiefe seiner Börse zu steigen.

Wiesbadener Tsgb lsti.
„Hier , Herr Lump, mein Spielverlust, “ sagte er mit Gönner¬

miene , „wir haben ia wohl nichts diesbezügliches ausgemac t,
allein ich will Ihre Hoffnungen nicht zu Schanden mac en.

Nach diesen Worten überreichte er dem Angeredeten mit
Grandezza ein — Fünfzigpfennigstück. , . ,

Die Kiebitze murrten unwillig über solche Schundigkeit und
machten dem Gaste klar, daß nach seiner eigenen Angabe der
bei ihm übliche Einsatz zwanzig Mark betrage . Doch dieser

^„MeineHerren , Sie täuschen sich ; aus allen Schachzeitungen
und Berichten , beispielsweise dem siamesischen Wochenschacn,
können Sie ersehen , daß ich mit meinem ersten Gegner um
zwanzig Mark, mit meinem zweiten aber stets nur um ein
Fünfzigpfennigstück spiele . Honny seit , der mehr verlangt.

Doch die edle Frechheit des Gastes verfehlte diesmal iure
Wirksamkeit . Der ganze Klub schien sich in ein empörtes Meer
zu verwandeln und mit dem Rufe : Zwanzig Mark heraus , drang
alles auf jenen ein. . .. , . . ,

In diesem Momente riß der Fremde eine mächtige Bistole
aus der Brusttasche und richtete sie mitten in die Menge. Ein
kleiner Knall und — von einer bestialisch stinkenden Flüssigkeit
übergossen , wich die Schar der Angreifer entsetzt zurück.

Den nunmehr entstehenden Wirrwarr benutzte der Gast, uni
sich mit „affenartiger Geschwindigkeit “ „ohne Grufs und Kufs
aus unserem Klub zu entfernen ; einige besonders Beherzte
stürzten ihm zwar nach , konnten aber nur noch sehen , wie der
„Gute“ in seinem Töff-töff bereits um die nächste Ecke bog.

Wie ein Traum würde uns nachher dies alles erschienen
sein, wenn nicht der in meinen Händen zurückgebliebene Rook-
flügel des Herrn Meyer (den ich ihm in der Hitze des Gefechtes
entrissen hatte ), sowie die Ebbe meines Geldbeutels die Wirk¬
lichkeit des Erlebten bewiesen hätte . , ,

Besagter Rockflügel aber hatte folgenden Inhalt ; 1) Nietzsche s
Zaratustra, 2) ein Büchschen Pinkpillen , 8 ) eine elektrische
Taschenlaterne , 4 ) ein Steckschach , 5) Johann Berger s Photo¬
graphie mit der Überschrift : „Auch ein Unfehlbarer “ und end¬
lich 6) nachfolgende bandwurmartige Aufgabe.

Sonntag,
29 . Mai 1904.

53. Jahrsaas.

(Der Nachdruck der BIttsel i »t verboUnJ

Telegraphcn -Bäitsel.

Die Striche sind durch Konsonanten , die Punkte durch Vokale
zu ersetzen . Von Konsonanten kommen zur Verwendung in den
vier Zeilen : 1. dd, h, k, 1, nn, rr, fs , t,JV ; 2. bl ), g , h,, k, nn,
rr; 8. b, c, dd, hhhhh, 1, nn, r, s, ttt, WW ; 4. bb, d, 11, M, nn,
rr, s ß. Das Ganze ergiebt einen Vers von Fontane.

Tausch-Rätsel.
Geige , Rum, Mond, Lage , Fuder, Haus , Main,

Band , Bote , Halle , Heim , Ring.
Von jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens an

beliebiger Stelle ein anderes Hauptwort zu bilden und zwar
müssen die neu eingefügten Buchstaben im Zusammenhang den
Namen eines modernen Forschungsreisenden ergeben.

Auflösungen der Rittsei In No. 237.
Bilder -Rätsel : Edelweiß . — Pflngst -RÖsselsprung : Nun

laßt uns auf die Berge steigen , Und schauen über Flur und
Feld. Und demutsvoll die Häupter neigen Vor uns’res Herr-
gotts Wunder weit. Im SonnenEchein die Falter scherzen , Im
Sonnenstrahle glänzt der Quell, Und in der Brust , im tiefsten
Herzen , Wird’s wieder leicht und sonnenhell . — Pnngst -Ratsel:
Ferienreise . — Scherz -Rätsel : Rosine , Rose . — Silbcn -Rätsel<
Robert, Irene , Christian, Henriette , Amanda , Rosalie , Dora
Richard. — Wortspiel : Hellene , Helene , Helena.

a b c etc. Matt in 100 Zügen.

Altbewährt sind: 1 MAGGI8Würze.
Si«macht augenblicklich schwache Suppen, Saucen.
Gemüseu. s. w. gut und kräftig im Geschmack.
Sehr auSgiebig r deshalb sparsam verwenden!

MAGGI* SuppenSchutzmarke
Kreuzstern

Sie geben in wenigen Minuten, nur mit Zusatz
van Wasser, vorzügliche Suppen. in_
Ein Würfel für 2 gute Teller kostet nur IU Vfg-

Man verlange stets ausdrücklich 1AG ^ I S Würze «nd 1AGGI 8 »tippen Schutzmarke Kreuzstern

Von heute an:

Bedeutende freisermässipug
auf säuimtHehe

faletots , Jackett , Capes,
Jackenkleider.

SanggasseZO. Kßf | 2 » fianggasse 20.

Nordseebad.
F63

Mainz.
Taunus -Hotel , Bahnhofstrasse.

Fein Iiiirjerüelies Wein * und Bier -Bestaurant.
Neuer Besitzer.
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Memkine Ptelest -MrsMiiilmg.
Zur Erörterung über den eonservativ-nationulliberalen und Centrums -Autrag,

betreffend die . ^

eonfeffionelle Schule,
findet Montag , den 3V. Mai , Abends 8V2 Uhr, in der Turnhalle , Wellritzstratze 41, eine
öffentliche Versammlung statt.

Berichterstatter : Abgeordneter Kopsch.
Hierzu Laden ein

Die Vorstände
des Wahlvereins des Wahlvererns

der freisinnigen Volkspartei . der freisinnigen Bereinigung . ***

Aufruf.
Um auch in diesem Jahre den armen, erholungs¬

bedürftigen Schulkindern Wiesbadens
die Wohltat eines Ferien-Aufenthalts in guter Luft und den leidenden Kindern eine
Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen Menschen¬
freunde die eindringliche Bitte, die Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst
unterstützen zu wollen. Im vorigen Jahre wurden 341 Kinder ausgesandt, und die von
Aerzten und Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate auf die körperliche und
geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem Jahre der
großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun; gilt es doch eine der wichtigsten sozialen Auf¬
gaben zu erfüllen: Die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das
Leben und seine Pflichten zu stärken und zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge bittet man an Herrn Bankier Lackner , Kaiser-Friedrichplatz 2,
zu richten. Außerdem sind die Redaktion dieses Blattes sowohl wie alle Nach¬
stehenden gern bereit, Gaben entgegenzunehmen.

Der Vorstand und Ausschuß
des Vereins für Sonnncrpflege armer Kinder

(E . B .) :
Frau Kommerzienrat Albert ;, Frl. H . Berle , Frau Prof. Borgmann,
Frau Clotilde Deneke , Frau Ur . Dreyer , Frau Direktor Fischer,
Frau Prof. Heinrich Fresenius , Fräulein M. Grossmann , Frau
Simon Hess , Frau Prof. Kalle , Frau Baronin Ludwig von Knoop,
Frau L . von Koppen , Freifrüulein von Massenbach , Frau Clara
Gräfin Matuschka - Grciffenklau , Frau Mayer -Windscheid,
Frau General Mertens , Fräulein Agathe Merttens , Frau Dr.
Michelsen , Frl. E. Prell , Frau Br . Reben , Frl. P . Scholz,
Frau Sanitütsrat Seyberth , Frau Eugen Siebei , Frau Strauss-
Vogeler . — IV. Arntz , Stadtrat, Kommerzienrat Bartling,
Dr . med . Coester , Rechtsanwalt von Eck . W . Erkel , Kaufmann,
Grober , Pfarrer, Dr . med . Wilh . Koch , Gcheimrat Krekel,
Bankier Lackner , Dr . med . Lngenhiihl , Schulinsprktor Müller,
Regierungs- u. Banrat Rasch . Assessor Reusch , C. Reichwein , Kauf¬
mann,Polizei-Präsident von Schenck , Dr . med . Schellenberg , Rektor
Schlosser , Dr . med . Stricker , Sutorius , Rentner,W.Vorwerk,
Rentner, Veesennseyer , Pfarrer, Professor Dr . Wcintraud . F234

'Wiesbadener Depositeneasse
der

Deutschen Bank
Fcrnspr. 164. Fcrnspr. 164.

919

Willieluistrasse lOa.
Hauptsitz : BeHiif.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden. Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München.

Actiencapital Mk . 160 Millionen.
Reserven . . „ 5 © Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach cinschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

ist die gesetzlicti geschützte Bezeichnung
meiner letzten Neuheit. Tatsächlich ver- ■
dient dieses delikate unvergleichliche
Molkeieibutter-Gebäck aber auch diesen
Namen. Elegante braun - weiss- gold
dekorierte Dose versende ich mit Götter¬
törtchen gefüllt nebst Proben von7anderen
Spezialitäten franko ohne weitere Un¬

kosten für 5 Mk. gegen Naehn. Harry Triiller , Celle 52.
-Vertreten auf der Weltausstellung in St. Louis. - —

Deutschland verteidigt
den

Qordon-Leimet!-?reis
am 17. Juni 1904

Start und Ziel : SAALBURG  bei Homburg v. d. H.

Sportliche und festliche Veranstaltungen bis zum 21. Juni.

deutscher Automobil -Club , Berlin.

(Ba, 14368) F126|

von Halm A Sohn,
Kirchheim-München.Transponir Pianos

Klaviatur 6 halbe Töne verstellbar,
vorzügl . Ton und Aumtattnug.

das Beste für Gesangbegleitung , sehr prelavrerth , weitgeh. Ci

Pianofortebauanstalt Hugo Sraitli,
Sarantie.

Fcrnspr . 2099.

grauen
und

Mädchen
im

Berufsleben

Dambaclithal 9.

verschaffen sich Erleichterung bei der Arbeit, erhalten
sich arbeitsfreudig und gesund, wenn sie jetzt bei Beginn
der heissen Zeit das lästige, gesundheitsschädliche Korset
weglassen und dafür den von mir mit grossem Erfolg
eingefnhrten Korset-Ersatz Johanna D. R. P. oder das
Cliilliu !>i Anti C’orset tragen . In Verbindung da¬
mit ein leichtes Heform -Betmkleid und event. eine
Hemdhose (Combination) und man trägt die Unter¬
kleidung, die den höohsten gesundheitlichen Anforde¬
rungen der modernen Wissenschaft entspricht. Die Firma
Franz Scliirg , Webergasse 1 (Hotel Nassau), liefert
das Vollkommenste auf dem Gebiete der Reform-
Unterkleidung - zu mässigen Preisen in grösster
Auswahl. — Maassanfertigung. — Anprobirzimmer. 1496

F 63

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rasirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

^ Ulustr. Cataloge kostenlos. 1138

Oc Ebes'hardi , Stalilwaaren-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Ranges , Langgasse 40.

Amerika«.Glanzstärke
mit Schutzmarke Globus  von der Fritz
Schulz jun. Aktiengesellschaft in Leipzig gibt
die schönste Plättwäsche . Überall vorrätig

» m roten Packetcn a 20 Pfg.

Men.-No.L 2311/12' F«
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Kranzplatz , Hotel Ries.

11 Uhren,Ketten,Sold-nnd SUbemaaren.
^ I Alfenidewaaren, Bestecke.

£ - 4 Grösste Answahi . nil . . R.te Preise.
Gründliche Reparatur an TThren, Gold- nnd Silberpaaren.

1342

£ill's Weinstuben
!)®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®1®®®'» '» ®'=''=''=''=''='~''i'~ - ^

E nahe dem Kurhaus, Hoftheater und Koch- ASpsegelgasse5, Hunnen. (Inh.rerd.Wirt!,.) U
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. ©

Diners, Sonpcrsv. Mk. 1.20 an, im Abonnement Ernnissignng. y
Sämtliche Delikatessen der Saison . ®

tzut ventilierte Malitätea-Arten, “tsss-sssi, «?tä d;Mg
)®®®®®®®®®®® ®®®®®®®®®®®®@®©®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®

Billigste Bezugsquelle Tür

Tapeten Ss.
Tapeten -Hanuractnr,

9. Kleine Bnrgstrassc9. Telefon No. 2618.

frankfurter ftathsketter.
Eröftnnngt SO . Mai 1904.

Wein h Restaurant ersten Ranges.
Hervorragende Weinkarte.

Specialität:

Portionen zu kleinen Preisen während des ganzen Tages bis 12 Uhr Nachts.
Diners und Soupers in allen Preislagen.

Separate Kimm er für Hochzeiten und Festlichkeiten.

frfte fllttck , Besitzer des Restaurant JalstaJf“.

Schweizer
Stickereien.

Don der Einkaufsreise aus Tt . Gallen
iurück empfehle da» Neueste für Blousen
Damen- und Kinderkleider, auch abgepaßt,
sowie ,

MeSWlem-SMemeil
itt größter Auswahl, worunter sehr viele Muster¬
stücke und Reste, welche zum Herstellungswertl
verkauft werden.

W. Kußmaul,
Rheinstr. 37, neben dem Kaiserpanorama.

W OB ®

»MW » « »WWW«

Schutz des Eigentums
gegen Einbruch-Diebstahl.

Die Preußische National -Bcrsicherungs-Grsellschast in Stettin empfiehlt sich bei
Beginn der Reisesaison zum Abschluß von Versicherungengegen Einbruch-Diebstahl.

Mäßige, feste Prämien, liberale Bedingungen. Nähere Auskunft erteilt gern ld4cs
«I. Bergmann , Schwalbacherstraße 27,

Telephon 410. ''®™

Zur Verlobte.
®
®
®
®
1
I
®
®
®
@

Eingetretener Verbältniffe halber ist eine compleie, vollständig neue und hochmoderne
Wohnungs-Einrichtung nicht zur Ablieferung gelangt mî mrd dieselbe letzt zuAusnahmepreisen "dS
verkauft. Dieselbe besteht aus:

1 eomplet Speisezimmer, eichen geräuchertm. matt geschliffenen Messtngbkschlagen.
1 eomplet Schlaszimmer, echt Satin, nußb. Einbau, prapar. Edelbuche, mit

engl. Schrank, '/- Wäsche, Kleider, incl. Ia Einlagen. .
1 eomplet. Salon , Empirestyl, echt alt. MaHag. m. echten Broncen und Anker

Intarsien mit Messingfassung.
1 eomplet Herrenzimmer, eichen geräuchert.
1 compl. Mädchenzimmer. 1 Schrankzimmer. 1519

8 . Scbmift , Möbel - u. Jnuendecoration, @
84 Friedrichstraße 34, G

Durchgang nach der BonisaliuSkirche und Luisenstr. ^
®®®K®®®®®®®®®

(Man.-No. K 20604) FIS
»1 )11)11)11)11)«

Modes.
Von jetzt ab bis zum Schluß der Saison gebe

alle noch Vorhand. Formen , sowie Blumen re.
zu bedeutend ermäßigten Preisen ab.

Elise Schäfer,
Kein Lade»! Wellritzstr. 6, 1. Kein Laden!

E

Geschäftsräume
für Schneider nnd ähnlicher Branche!

Meine seit längeren Jahren mit bestem Erfolg benutzten Geschäftsräume Wcber-
zasse 2 , Entrcsol (im Lais 'schen Hause, „Vier Jahreszeiten), smd mit oder ohne
Anrichtung preiswert per sofort oder September anderweitiger Unternehmungen haivcr in
klftermiete abzugeben. Fritz  Decker , Schneider. lo61

Vie
schmutzigste (Hasche

wird blendend voeiss
d- im Gebrauch von

pllers paimitinseif enpulver.
Dasselbe greift Hände und Wäsche nicht an,
spart Zeit, Geld und Mühe. Allein. Fabrikant

JOS . MÜLLER,
Seifenfabrik,

Limburg a. L. sä

in Verbindung mit Thermalbäder,
Glühlichtu. blaues Licht.

Ansohliessead
comfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht,

Rheumatismus, Ischias, Influenza, Fett¬
sucht, Asthma, Neuralgien. Lähmungen,

Nervosität, Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle

im Hause.
Garantirt reine Thermalbäder ohne

Süss Wasserkühlung.
ll

Grossf. Rusi. Hofspediteur,
Biirean: 21 Rhcinstrassc 21.

Der neue , fenerfeete Bau ar/f
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sioheren
und sachgemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
M5bel , Hausrath , Privatgflter,
Reisegepäck , Instrumen te,C ha isen,
Automobiles etc. eto. auf kur »* ,

wie lange Zeit.
BBT* Heu für Wiesbaden sind

Lagerräume ■acl»

„ £. 11111 yuiuuuuii nuuw j
Goldgasse 7.

BSugn Hupke , Eigenthümer.
Telefon 8083. English spoken.

gg»A fla «-M NW» eisernen racner uuren -a

Willst IU gksMmrlim?
‘ V'“"' Preise gratis und franco.

Diese Broschüre erhält man kostenlos ziigesandt
durch (8.a1430g.) F 126|

Hygienischer Verlag Cannstatt.

Tapeten
per Rolle v. 15 Pf. an bis zu den feinsten,

Linoleum
am Stück und abgepasste, Linoleum-
Teppiche in allen Grössen in neuesten

Mustern. 1227

J. & F. Suth , Tapetenhandlnng,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Pik. Tomaten - n. Sellerie-, sowie rrauchpfl.
karl Brömscr , Fiankfurlerstrage links.

_ o _ sogen.
WiirFelsystemS Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Sicherheitshammeri «: ca. 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnheim-
sche Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

TTresor mit eisernen Schränk-
fächern (1—1‘/a Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sehe feuer - nnd
diebessichere Panzerthüren u. die
„ . Serien Fächer durch Arnheim-
sehe S af esschlö sser  verschlossen.

Prospecte, Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

JUß Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Möbel etc. und Kostenvor-
ansc 1211

???n>arum???
leiben so viele Mensche» unnötigerweise an

Unterleibsbrüchen
lind quälen sich mit einem Federband herum?
Lest die Anweisung über das Bruchband ohne
Feder „Ideal", welche gratis und franko zu-
aesaudt wird durch das

Institut für Bruchletdende
Wortll L ^ -oc »>,--i,Valkcnberg,Holland No.3.

(Da Ausland, Doppelporto.)
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Gegründet
1858»

Vermögen d. Ges.
«9 Mtll. Mark.Magdeburger

Lebens-Bersichernngs- Gesellschaft
gewährt jedermann lebenslängliche Eiscnbal, » -Unfallversicherung zur einmal,ge» Prämie

von3 Mark für 1000 Mk. VkistcheruiigS-Summe.
Ausdehnung auf DampfschisiS-Nnfallversichcrnng 50 Pf . für je 1000 Mk.

Vertreter für Wiesbaden : Wflhelmy , Luvdirector , Moritzstraste 4.

Männer-Gesangverein„Union“.
Sonntag , den 20. Mai er», von Nachmittags 4 Uhr ab (bei geeigneter Witterung) :

Trotzes Sommerfest
auf dem Turnplatz im Distrikt Atzelberg.

Für Unterhaltung jeglicher Art, sowie für gnte Speisen und Getränke(Bier der Germania-
Brauerei) ist bestens Sorge getragen. . F383

Wir laden hierdurch unsere werthc Gesammtmitglicdschaft, sowie Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst ein. Der Vorstand.

Akk MW
30 8ort«n alkoholfrei © fietrünke (Trauben- u. Obstweine, Biere, Frnehtsäffe etc.),
Hygienische Rackwaren (Brot, Biskuit, Zwieback), Dr. Lehmanns HfKhrsnlz-
Praparate , Dr. Kellogs Nährmittel (Fleisehersatz aus Nüssen), Honsme « ,
Zitronensaft aus frischen Früohien, <«e »andlieit »tee , Illustr. Kochbücher,
Force , eingemachte Pilse , Himkeer - und Mirnchsaft , sowie sämtliche
Artikel für eine naturgemäße Ernährung?

KM- Antwort : "MH
Das Versandgeschäft fiir gesnndheitliclio Nahrnngs- und Gennrsmittel

„Kur Creswndlieit “ ,
Friedrichstrasse 18, Wiesbaden , Fernsprecher 2599,

welches erklärende Preislisten auf Wunsch umsonst und postfrei versendet und jedes
Quantum Waren in Wiesbaden frei Haus schickt.

Schaufenster-Scheiben,
Spiegelgläser , Facettenspiegel und Auslageplatten zu Erker-Einrichtungen.

Rohglas zu Bedachungen , sowie Fußbodenglas , Drahtglas,
Cathedralglas , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser jeder

Art rc. rc. 1346

Stets großes Lager. — Billigste Preise.
Uebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V . Schäfer &  Sohn , Wiesbaden,
Glasgroßhaudlung , Dotzheimerstraße 36 . — Telephon 521.

Orient . Arnika -IBIrken -Crßnie.
Schon der vegetabilische Säst allein, welcher aus der Birke

fließt, wenn man in den Stamm derselben hineinbobrt, ist seit
Menschengedcnken als das ausgezeichnetste Schönheitsmittelbekannt,
wird aber dieser Saft nach Vorschrift des Erfinders auf chemischem
Wege mit dem Extrakt der Arnika-Pflanze zu einer ErSme vcreiter,
so gewinnt er erst eine wunderbare Wirkung.

Bestreicht man abends das Gefickt oder andere Hantstellen
damit, so lösen sich schon am folgenden Morgen fast nn-
merkbare Schuppen von der Haut, die dadurch blendend
weist und zart wird.

Diese CrSme glättet die im Geficht entstandenen Runzeln und
Blatternnarben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der
Haut verleiht fie Weiße, Zartheit und Frische, entfernt in kürzester
Svrtft Sommersprossen , Leberflecke, Muttermale , Nasenröte,
Mitefler und alle anderen Unreinheiten der Haut. Preis einer
Tiegels samt GebrauchsanweisungM. 8.—. DovpcltiegelM. 5.—,

_ dreifacher TiegelM. 7.—. Versand gegen Nachnahme oder vorheriqe
Geldeinsendung durch das General -Depot F193

M. Petth , Wien TI , Hariahilferstr . 45.

Geschäfts-Eröffnung.
Hiermit theile ich ergebenst mit, daß ich in dem Hause Dotzheimerstraße 49,

i. d. Nähe des Kaiser-Friedrich- und Bismarck -Rings , eine

M Md Km - Wider«
eröffnet habe. — Ich werde bemüht sein, meine werihe Nachbarschaftund Gönner nur
mit prima Maaren zu bedienen und auf Wunsch in'LHans liefern und empfehle zu jeder
Zeit frische Maare.

Mit aller Hochachtung

Kugust Berger.

Dieser Abteilung des
Lagers ist in Bezug
auf praktische und
zweckmässige Fuss-
bekleidung ganz be¬
sondere Aufmerk¬
samkeit  gewidmet.

Ferdinand Herzog
Langgasse 4-4, Ecke Webergasse.

69!
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Versicherungen
schliesst die

Kölnische Unfall-Versicherungs-
Actien-Gesellschaft in Köln

zu festen u . billigen Prämien ab.
Jetzt geeignetste Zeät

vor Beginn der Sommerreisen.
Nähere Auskunft durch die Direction und

General --Agentur Wiesbaden,
llhein Strasse 72 .
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Favorite-

ss

erzielt Jiizendiriuclieu jlusselicn , zarten , saminetweiclirn Teint,
schützt vor üinwirliiin ^ en de . iiliuia « und der Sonne , wie

Sonnenbrand . Soimnersprouen etc . , Stäick 0 .50.

Treu& Nuglisch, Hofl-LrlLt *i«S£̂ “.n»S? ni9̂
Uebevall zu haben ; in Wiesbaden vorrätig bei : Parfümerie Franz Alt-
stütter , Webergasse 29 : Seifenfabrik Cän »trav Bfrkel . Metzgergasse 17;
Parfümerie Carl ä-iiintlit -r . Webergasso 24 ; Friseur Rirliard Eilein,
Museumstr . 3 ; Apotheker Krnst liurl « . Westend - lirogerie . Sedanplatz 1;
ilrngerle tiorbns . Taunusstr . 25 ; Apotheker < - Portzelal . Germania-
Drogerie , Kheinstr . 55 ; dir . Tauber , Drogerie , Kirchg . 6. (Bag7229 ) F126

KprWitliümWze Hem »,
w-lche Jnterefie an der Liren; einer hochwichtigen Erfindung,
haben, kennen in knrz-r Zeit ca. 10,060 Mk. und mclir verdienen,
leidst uctkänflidi unb Brandiekenntnissc sind nicht trrovöerlidi.

Es können jedoch mir Herren berücksichtigt werden, welche zur
rc . 500 Mk. in bnar ausweiseii.

Offerten unter » . P . S5S an den Tagbt .-Vcrlag erbeten.

Deutsches Neichspatent,
Der Artikel ist konkurrenzlos,

Erwerbung dieser Liccnz

(Da.5842) F128
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Juwelen,

Gold - u . Silberwaren
Der Verkauf des früher Adolf Schellenbergr ’scheii Lagers findet zu erheblich reduzierten

preisen , zu und unter dem Herstellupgswert , im alten Geschäftslokal, Webergasse 7 , bis au
Weiteres statt.

Julius Herz . J. H. Heimerdinger,
Hofjuwelier.

Verkaufsstunden : O— 1  vormittags u. 3 — 7  nachmittags . _ _ 1626

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , dass wir

Trau Jl Clouth in Wiesbaden,
Moritzstrasse 27 ,

eine Bezirks -Agentur für Lebens -, Renten -, Unfall - und Haft¬
pflicht -Versicherungen für den Platz Wiesbaden übertragen
haben und gestatten uns die Bitte auszusprechen , bei Abschluss von
Lebens -, Renten -, Unfall - und Haftpflicht -Versicherungen sich der Ver¬
mittlung der Frau A. Clouth , sowie des unten bezeichneten Haupt¬
vertreters bedienen zu wollen. (F . ä 6253/5) F128

Providentia, Jraukf. Vers.-$es.,
gegründet 1856.

Hanptvertreter: Otto Gerhard, Kaiser-Friedr.-ßmg 30.

Sängerchor Wiesbaden.
Am Frohnleichuamstag:

Sommerfest auf dem AtzeLberg. ^

Spitzen für Aermelgartdtnren
— letzte Neuheiten —

in reichster Auswahl.

Spitzenmanufaetur JLonis Franke,
22 ‘Wilheimstrasse 22. Telephon 415.

1614

Messerschmiede und
Reparaturwerkstätte, Schleiferei

mit electr. Betrieb von

I*h . Krämer,
Wiesbaden.

Werkstätte : I Filiale:
Webergasse 3, Hof r. j Weliritzstrasse 39 , I

Telefon 2079.
Schleifen , Repariren , sowie üenlieferang von Scheeren , Tisch -,
Taschen - und Rasirsnessern , sowie sämmtl . Scluieidewerkzeuge,
Mesgerpntzmaschinen , Korkiuaschinen , Bohnen -, Schäl -, Relb-
und Schneidemaschinen jeder Art , Fleischmaschinen und

Kaffeemühlen , Wringmaschinen.
Neue Klingen in Tisch- und Taschenmesser von 50 Pf. an.

Reparaturen von Kaffee - und Thee - Servicen , sowie alle Tafel-
Geräthsclsaften in Silber und Wickel.

Grösstes Spezialgeschäft ohne Laden.

liindenfels,
Hotel

die Perle vom
_ _ _ ^ Odenwald.
nd Pension Victoria . " Tel . 11.

Idyll, einzig mit Gartenanlage umgeh.. erstes Kurhotel am Platze, Verandau.̂ Terrasse, herrliohe
Aussicht, Quellwasserleitung, Bäder, Elektr. Licht, Spielplatz für Kinder. Pension 4—5 Mark.

Bes. IV . Oberineler . (Fä 1835g.) F128

S)/e Tlordseehäder auf jfmrum
Wttdün„j&atte/düne.
Ulustrirte Prospecte mit Beiseplan gratis nur aUein bei der Direktion

der Nordseebäder auf Amrum zu haben. F6°

Hotel-Restaurant Vogel,
Rheinstrasse 27 , neben der Hauptpost.

Mein kühl schattiges

Garten -Restaurant
gestatte ich mir in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Ausschank von Original -Pilsner , Münchner Mathaser -Bräu , Mainzer
Export und Berliner Weisshier.

Vorzügliche Küche . — Diners von 12 bis 2 Uhr . — Reichhaltige Abendkarte,
sowie alle Delicatessen der Saison. Pension 5 Mlc. an . Elektr . Licht u. er.

Besitzer : W . Schäfer ._

Giaswesser Ausschank
von der

Original ^ Bodega
direkt vom Fass

Portwein O. Ungar
Scherry

Leu
ts© Samos

Madeira V . Vermouth
Malaga “g Marsala

®«♦*
J2CUfcc
Z »«
c Kx.« u

Ul 3o

Uniral-Sichrtitsgurt fiir kleine Kinder,
bester Schutz gegen das BSersitisfnllen,

anwendbar am Kinderwagen, Bettchen, Sportwagen, Kinderstuhl und
zugleich als Laufgürtel, bei

H. Schweitzer , ÄSfsSSÄ Hoflieferant,
Ellenltogengasse 13,

ältestes Special-Geschäft am Platze für Kinderwagen, Kinderstühle und
Sportwagen.

TO * Alle Reparatnren an Kinderwagen , sowie Anfziehen von
®»wmireifen in eigener WerfesSHtte . — Alle Wagentheile einzeln . 1115

bei
Josef Klein , Stickelmühle , Sonnenberg,
Peter Paulus , Biebrich , Conditorei und Cafd,
Ludwig Strosnherg , Hochheimer Chaussee,

Kostheim b. Mainz,
C. Kessler , Burg Hohenstein , Gasthaus und Pension,

direkt am Wald . (M.-No. K . 6770) F 12

Weck ’s Apparate
zur

Frischhaltung * aller ATahrsmg ’smittel
haben sich seit Jahren vorzüglich bev/äbrt und sind anerkannt
das beste u. natürlichste System zur Conservirung sämmtlicher
CwemUse u. Früchte «sowie von Fleisch « .TSilch etc.

Ich unterhalte davon stets grosses Lager nebst den
dazu gehörigen Gläsern in den verschiedensten Grössen und
offerire dieselben zu 1622

OriginaIprel §eü.
m-  Verlangen Sie Prospecte . - sa

Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst ertheilt.

Kirchgasse47 . i_ ■ HL Telephon 213.

Special -Magazin für Haus- und Küchengeräthe.
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Lxtrs-
Angchoi,
soweit

der
Vorrat
reicht!

ca. 300  elegante

Herren-Anzüge
nach Maass.

Saeeo-Anzug: 45 Mark.
Jacket-Anzng: 52 Mark.

Ich hatte Gelegenheit einen grösseren Posten

eleganter , solider Herrenstoffe weit unter dem

regulären Werte einzukaufen , sodass ich in

der Lage bin, mit meinem vorstehenden

Angebot selbst meine bisherigen auf¬

fallend vorteilhaften Preise an

Billigkeit noch zu übertreffen.

Bekanntmachung.

Sxfra-
Angebot,

soweit
der

Vorrat
reicht!

Mauront WlemWe, Klarenthal.
Dienstag, den 31. Mai » Dormittags 11 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Sonntag , den 28 . Mai:

Mchgajfe 25
8 Dtzd. Messing-Selbstöler, 24 Paar Leder- nnd Segeltuch-Gamaschen, 3 Ballen blauer
und carrirter Pferdedecken-Stoff, 15 Rucksäcke, 2 Nähmaschinen für Leder und Segeltuch,
56 wasscrd. Schürzen, Mäntel, Oeljacken und Pellerinen. 8 Spiral- und Wasserschläuche,
2 Stück Marquisendrell, 10 wasserd. Decken, 5 Stück braunes und grünes Segeltuch,
14 Rollen lederne Treibriemen, 36 hölzerne Riemicheiben, 1 Rolle Mühlengurte. 15 Sack¬
karren, 12 Sprungrahmen, 3 Rollen Gurte, 70 Meter Chromleder, 1 Ausstellungs-
Pyramide au« Lederriemen, 70 Meter Banmwollcn-Riemcn. 11 Futterbeutel, 4 Ballen
Putzwolle, 1 Riemenspanner, 1 Schärfmaschinc, 100 Kilo Asbest, 3 Rollen Gummiplakten,
12 Müllerbürsten, 3 Lederhäute, 1 Presst, 10 Riemcnbahncn, 16 Mille Cigarren, 6 Mille
schwed. Feuerzeug, 2 Fahrräder F 255

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden» den 28. Mai 1904.

Gerichtsvollzieher.

Circus M . Schumann,
Wiesbaden — Schiersteinerstraße— Excrcicrplatz.

Elektr. Straßenbahn «ach dem Circus.

§3$r* Heute letzter Sonntag, 2S. Mai:
2 große Borftellnngen 2.

Zur leiten
4 Uhr Nachni.» 8 Uhr Abends,

halbe Preise.
In beiden Vorstellungen vorzügliches Programm.

Montag , 30. Mai , Abends 8 Uhr:
Keueßc-Mnd der berötzMen frnniüüfdp Mnlrellerm Hill.Morn.

Dienstag, 31. Mai : Dank- nnd Abschieds-Vorstellung.
Ghren-Abend des Direktors Schumann.

Vorverkauf bis 6 Uhr Abends bei Herrn Gustav Weyer , Cigarrengeschäst,
Langgaffe 26. Telephon 451. — Der Billetvorverkauf zu den Nachmittags-Vorstellungen
findet nur an der Circuskaffc statt.

©
O

o8

Großes Conecrt,
ausgeführt von dem Biebricher Mufik-Vercin,

wozu freundlichst einladet Paul Scliallenhach.

Zur Menen Adolfsliöhe^
Sonntag :, den 29 . Mail

Grosses Militär - Coecert,
aus^eführt von der Kapelle der Königlichen Unteroffizierschule Biebrich.

Anfang « Uhr , Ende 11 Ehr . Eintritt frei
Es ladet höflichst ein _

Philipp Ohlesnacher,

8

Bettfedern , Dannen,
fertige Betten , Barchent,

kauft man am beste» u. billigsten im

Wiesbadener Bettfedernhaus, Mavergaffe\5.
Einziges Special -Geschäft am Platze.

Anerkannt streng reellste Bezugsquelle.

Wer - uuä Knrmileh,
frische XarnM, sterilisierte Knrmileh,

w BiektnileH
von Schweizer Kühen aus nur eigener Viehhaltung

liefert

W. Kraffs Milehkur-Htisfali, I
Sotzheimerstr. 99. — Telephon 2322.

Unter Aufsicht des „Ärztlichen Vereins “, des Kgl . Departementstierarztes
Dr . Augstein und des Instituts für Chemie u. Hygiene von Prof . Dr . Meinecke

und Genossen. 1630

Grösste Wehhur-Wslail dahier.
T rocken - Fütterung . T uberkuiin - lmpfung«

Kurmileh-jlttssehank im Sehmetzerhäusehen im Herofal.

Olivenöl
neuer Ernte, garantirt rein, per Liter Mk. 1.00

empfiehlt 1403

Jacob Frey,

Wer in Berlin!
billig ? und gut wohnen will, ist das

City günstig im Central
-8sT » sMSSh|  gelegen,

Schwalbacherstr. 1,
Erbacherstraße 2.

r, bestens e®
pfohlen. 85 Zimmer mit 100 Betten v. l ' /sMsd1
an. — Bleue Verwaltung.



ft* 247.
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
gwecks Aufstellung von Kandelabern ist die

Nlatt-rstraße vom 30. Mai 1904 ab auf die
£ rtUer  der Arbeit polizeilich gesperrt. F 312
v Sonncnberg , den 28. Mai 1904.

Die Ortspolizeibehördc.Schmidt,
_Bürgermeister.

Morgrrr-Ausgabe, 3. Klatt.

em-Bersteigermg.

Jagd -Verpachtung.
Kreitag , den 3 . Juni d. I ., vor¬

mittags lO ’/s Uhr, wird im Gcmeinde-
qjjanicr dahier die Gemeinde-Jagd, 95 Hektar
Md und 250 Hektar Feld und Wiesen groß,
bannend mit dem 1. Augustd. I ., auf
g Jahre öffentlich verpachtet. . F318

Entfernung von der Kleinbahnstation
Kemmerich und Miehlen3—4 Kilometer,

«jssiahofen , den 25. Mai 1904.
* Der Bürgermeister.

Miegand.

Prima Apfelwein,

Samstag, den 11. Juni , Nachmittags
12V, Uhr, in der „Burg Cratz" zu Eltville,
läßt die
Freiherr von Knoop’sche Gntsvcrwaltnng

Hof Riirnverg und Grorod
ihre in den Geniarkungen Schierstem und Fraucn-
stein selbstgezogrnen Weine als : . ..
30 Halbstükk 1903er , 17 Halb stuck
1902er Wcitzweiu und 3 Halbstück

1902er Rothwein
öffentlich versteigern. (No . 2680) F 30

Provetage in der„Burg Croß"zu Eltville am
6. ii.7 . Juni , sowie am 11. Jnni vor der Versteigerung

Mtesdahenkv Sonntag , 29.  Mai 1804.
Kaiser - Panorama*

|

Seite 23.

ii

Nach-
J!1

Heute Sonnrag , den 29. Mai,
mittags 4 Uhr, veranstalten wir eine

MerWung-.it Tanz,
'm Saale „Zur Germania " , Platterflraße 100,
wozu wir Freunde , sowie Gönner des Vereins
höflickst einladen.

Für ein äußerst reichhaltiger Programm ist
bestens Sorge getragen. Der Vorstand.

- - - —
•§ 8L

.N so
•s -

Jede Woche zwei neue Weisen.
Ausgestellt yom 29. Mai bis 4. Juni:

Serie I : Ein interessanter
Besuch des

E„i. in Die Mandschurei, äöb!S “'
zwischen Russland und Japan.

Eine Reise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
Finder : Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 2i Pf.

Abonnement . _ _

>ai dis  e . jum.

Spreewaldes.

- „ -
A _j Deutsche erstklass . Roland -FahrräderZ. 3 Ä . anf Wunsch auf Teilzahl.

Anzahl. 25-50 Mk. Abzahl. 4
8-15M. monatl.Gegen
Barzahlung iief.Fahr- ♦
räderv.70M. an. ManW

L ’S vsshu1' verl. umsonst PreisL♦
f | RoIanä-Maschinen-GeseHschaftS
«♦ * ♦ ©♦ ©* u: 0i>Iu 23a. ■“ * "

rtftnr frische z. Sieden , 2 St . 9 Pf ., 25 St.VWvlj 1.10 Mk. Schwalbacherstraße71.

Rasenmäher,
neueste beste Maschinen,

Grasfangkörbe,
Gartenwalzen,
Gartenspritzen,

sowie sämmtliche
Gartengeräthe

empfiehlt in größter Auswahl 1620

L . D . Jnng,
Eiscnwaaren -Handlung,

Kirchgasse 47. Telephon 213.

"Gartenkie^"
filberblauen und gelbe« , in schöner Waar«
empfiehlt 1180

W. A. Schmidt,
Telephon 226. Moritzstraße 28.

•le« » » JSi

AusBestellen des Mesbadener Tagblalts
- — — ...—- ^—  sind die folgenden :  — —

Iahnstraffe:Aarstraße:
Menzel , Emserstr . 48.

Adelheidstraffe:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Nicolay, Ecke Karlstr.; jallee;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlrrstraffr:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgrabcn,
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphoaUre:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrcchtstr. 16; sstraßc;
Groll, Ecke Gocthestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtstraffer
Brodt, Albrcchtstr. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrcchtstr. 42.

Am Römerthor:
Urban, Am Römcrthor 2.

Kahnhofsteaffe:
Nötigen, Friedrichstr. 7;
Engelman», Bahnhofstr. 4.

Kertramstraßr:
Prinz, Ecke Eleonorenstr.:
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Ring:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Höpfwer, Ecke Bleichstr.;
Hclbig , Ecke Blücherstr .;Becker, Ecke Hermannstr.;
' ung, Ecke pjorfftr.;
Lang, Wellritzstr. 51;
Warch, Frankenstr. 28.

Klrich straffe:
Scherger, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.:
Hopfner, Ecke Bismarck-Ring.

Klücherplatz:
Kannancck, Ecke Roon-u. Aorkstr.

KlLcherstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr . 4.

KLlon»straffe:
Eül, Bülowstr. 7;
Ehrmann& Heuschemer, Ecke

Roonstr . ;
Klingelhofer, Seerobenstr. 16.

Castellstraffe:
ManS, Eastcllstr. 10.

Damvachthal:
Hendrich, Ecke Kapcllenstr.

Delaopeestratze:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraffe:
Berghäuser, Ecke Zimmcrniannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring2.

Dreimridenstraßr:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drudenstraffe:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonorrnstraffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

V
Gmferstraffe:

Ackermann , Drudenstr . 8;
Menzel , Emserstr . 48.

Faulbrnnnrnstraße:
Engel , Ecke Schwalbacherstr . ;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feld straffe:
Herrmann , Feldstr . 2;
Gieße , Ecke Kellerstr. ;
Forst , Feldstr . 19.

Frankrnstraffe:
Rudolph , Ecke Walramstr . ;
Weschke, Frankenstr . 17;
Warch , Frankenstr . 28;
Weck, Frankenstr . 4.

Frirdrichstraffe:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Philippi , Ecke Ncnaasse:
Beysiegel , Ecke Schwalbacherstr.

Gemeindrbadgätzchenr
Alexi , Michelsberg 9.

Grrichtsstraffe:
Maus , Oranienstr . 21.

Gneifenau straffe:
Stupp , Yorkstr. 27;
Lotz, Ecke Westcndstr.

Soeben straffe:
Rasch, Goebenstr . 4;
Senebald , Ecke Bertramstr . und

BiSmarck-Ring.
Goethestraffe:

Krieger , Goethcstr . 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
KleeS, Ecke Moritzstr .;
Santer , Ecke Oranienstr.

Grabenstraßr:
Schaus , Neugaffe 17.

Gnstav-Adolfstraffe:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingstraffe:
ibertWwe ., Philippsbergstr .29;

Ecke Gustav -Adolfstr.

Helenen straffe:
Dorn , Heleucnstr . 22;
Gruel , Wellritzstr . 7.

Hellmurrdstraffe:
Bürgencr , Hellmundstr . 27;

t aybach, Hellmundstr. 43;chcrger, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr .;
Fuchs , Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr . 4.

Hrrdrrstraffe:
Laux , Körncrstr . ;
Weck, Ecke Luxemburgstr .;torn,Richlstr.21;upka, Hcrderstr . 6.

Hermannstraffe:
Becker, Ecke Bismarck -Ring;
Fuchs , Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig , Hermannstr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Hcrrngartenstr . 7.

Kirfchgraben;
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6;
Belte , Webergaffe 54.

Kochstättr:
Alexi , Michelsberg 9.

Lenz Nachf.
Schmidt , E

? SBor

Ecke Karlstr .;
&cfe Wörthstr.

Schneider , Jahnstr . 46.
Kaiser Friedrich-Uing:

Kuhn , Körncrstr . 6;
Weber , Kaiser Friedrich -Ring 2;
Schneider , Jahnstr . 46;
Rörtchcr , Ecke Luxemburgstr .;

Kapellenstratze:
Hendrich , Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
Nicolay , Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund , Richlstr . 8;
Neef , Ecke Rhcinstr . ;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kelle- straffe:
Lendle , Ecke Stiftstr . ;
Gieße , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
t ust, Kirchgasse 11;taffe», Kirchgasse 51;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Körnrrstraffrr
Laux , Körncrstr . ;
Kuh», Körncrstr . 6.

Lahnstraffe:
Menzel , Emserstr . 48.

Lehrftraffe:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Luremburgstraffr:
Weck, Ecke Hcrderstr,;
Flick, Ecke Albrcchtstr .;
Kolb , Albrcchtstr . 42;
Röttchcr , Kaiser Fricdr .-Ring 52.

Mainzer Land straffe:
Ehrcngard , städtische Arbeiter-

Wohnhäuser.
Marktstraffe:

Schaus , Neugasse 17.
Manergasse:

Lutz, Maucrgasse 9.
Manritinsstraffe:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Micheisberg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr .;
Alexi , Michelsberg 9.

Moritz straffe:
Linnenkohl , Ecke Albrcchtstr. ;
Weber , Moritzstr . 18;
Klees , Ecke Gocthestr .;
Lotz, Moritzstr . 70;
Maus , Moritzstr . 64.
Richter Wwe ., Moritzstr . 60.

Mufemnstraffe:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Uerostraffe:
Pauksch , Nerostr . 12;
Müller , Nerostr . 23;
Kimmel , Ecke Rödcrstr.

Uettelbeckstraffe:
Bccht, Westcndstr. 36.

Neugasse:
Philipp !, Ecke Friedrichstr .;
Schaus , Ncugaise 17;
Spitz , Schulgassc 2;
Lutz, Mauergasse 9.

Uicolao straffe:
Gcrnaud , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Gocthestr . 7;
Kirsch, Schlichterstr . 16.

Granie«straffe:
Schmidt , Oranienstr . 18;
Sanier , Ecke Gocthestr . ;
Maus , Oranienstr . 21.

Philippsbergstraffe:
Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - und Gustav-

Adolfstr . ;
Roth , Philippsbergstr . 9.

Platterstraffr:
Maus , Eastellstr . 10;
Roth , Philippsbergstr . 9.

Guerstraffe:
Müller , Nerostr . 23.

Rheinstraffer
Neef , Ecke Karlstr .;
Seyb , Ecke Wörthstr.

Riehlstraff- :
Bund , Riehlstr . 3;torn, Richlstr.21;etz, Richlstr . 20.

Röderstraffe:
Eron , Ecke Römerberg;
Kissel, Röderstr . 27;
Kimmel , Ecke Nerostr.

Römrrberg:
Krug , Römerberg 7;
Eron , Ecke Röderstr . ;
Emmel , Schachtstr . 81.

Roonstratze:
Kannancck, Ecke Uorkstr.;
Diederichsen , Ecke Westcndstr. ;
Wilhclmy , Westcndstr . 11;
Ehrmano & Heuschemer,

Bülowstr . 2.
Saaigasse:

Stückert , Saalg . 24/26;

t uchs, Ecke Webergasse;teffens (Filiale der Molkerei von
Dr . Köster & Reimund ),
Webergasse 35.

Schachtstraffe:
Homburg , Ecke Adlerstr . ;
Emmel , Ecke Römcrberg.

Hcharnhorstftraffe:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Ehl , Bülowstr . 7:
Ackermann , Ecke Westcndstr. ;
Geiser , Ecke Forkstr.

Schierstrinerstraffr:
Blumer , Adelheidstr . 76.

Zchnlgasse:
Spitz, Schulgaffe 2.

Kchwalbacherstratze:
Groll , Ecke Adlerstr . ;
Göttel , Ecke MichelSbcrq;
Minor , Ecke Mauritinsstr . ;
Engel , Ecke Faulbrunnenstr . ;
Beysiegel , Ecke Friedrichstr.

Srdanplatz:
Faust , Sedanstr . 9;
Lang , Wellritzstr. 51;
Hofmann , Wcstendstr . 1;
Kämpfer , Seerobenstr . 5.

Kedansteaffe;
Faust , Sedanstr . 9;
Fischer , Sedanstr . 1.

Keerobrn straffer
Klingelhöfer , Seerobenstr . 16;
Kämpfer , Seerobenstr . 5;
Ehrmann & Heuschemer , Ecke

Bülowstr . 2;
Kohl , Ecke Drudmstr.

Steingasse:
Petry , Steingasse 6:
Ernst , Steingasse 17.

Stift straffe:
Lendle , Ecke Kellerstr.

Taunu«straffe:
Schmidt , TaunuSstr . 47.

Malkmnhlstraffe:
Menzel , Emserstr . 48.

Malramstraffr:
Fischer , Sedanstr . 1;
Rudolph , Ecke Frankenstr . ;

K S, Walramstr. 12;, »er , Ecke Bleichstr.
Mebergasser

t uchS, Ecke Saalgasse:teffens (Flliale der Molkerei von
vr . Köster & Reimund ),
Webergafle 85;

Belte , Webergaffe 54.
Weilstraffr:

Kiffel , Röderstr . 27.
Mriffenburgftraff«:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritzftraffe:

fiaybach,Hellmundstr.43;ang , Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellntzstr . 7.

Mestendstraffer

t osmann, Westcndstr. 1;iederichsen, Ecke Roonstr .;
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Ackermann , Ecke Scharnhorststr . ;
Becht, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhclmy . Wcstendstr. 11;
Lotz, Gnciseuaustr . 19.

Mörth straffe:
Seyb , Ecke Rhcinstr . ;
Schmidt , Ecke Jahnstr.

Uarkstraffe:
Kannancck , Ecke Roonstr .;
Jung , Ecke Bismarck -Ring;
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Stupp , Ecke Gneisencmstr.

Aimmermannstraffe:
Berghäuser , Ecke Dotzheimerstr.

Kiebrich:
in den 20 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadtr

Earl Häuser , Rathhaurstr . 2;
Wilh . Weyer , Feldstr . 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wicsbadenerstr . 1.

Grbenhrim:
Stahl , Ortsdicner . Kloppenhstr.

Rambach:
Carl Schwalbech, Burgstr . 144.

Konurnberg:
Philippine Wiesenborn ,Thalstr .2.

Kchierstein:
Joses Messer , Kolporteur.

iesbllijemr Tagbllltt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 30 Psg. monatlich mit 10 Psg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Geielliehaft „Fidelfo “.
Heute Sonntag , den 2V. Mai , Nachmittags von 4 Uhr abr

Großes Sommerfest
in den Lokalitäten der Restaurants „WaldhäuKchen" .

Für Unterhaltung der Gäste durch Concert , ansgesübrt von der Kapelle de« Fiis.-Rgmtr.
o. GerSdorff (Kurh.) No. 80, GesangSvorträge, Tanz, Wettspiel- und Fähnchen-Poloiinaise für
Kindern. s. w. ist Sorge getragen. — Freunde und Gönner der Gesellschaft sind sreundl. eingeladcn.

Der Vorstand.

Die §mkkm  Mekrn-UeiWW-AOlt,
Mauergasse 15,

reinigt Bettfedern mit neuester Reinigungs -Dampfmaschine.
werden nicht angenommen.

Bettfedern, Barchent billigst.

Toten» u. Krankenbetten

Turn-verein wierbade«.
Gegründet 184«.

Vereinshaus und Turnhalle: .tzellmundstraste 28.
Turnplatz im Distr. Atzelberg.

Der geehrten Einwohnerschaft, sowie unseren Mitgliedern theilen wir mit. daß in
Turnplan xdas Turnen der Mädchen
neu ausgenommen wurde. Dasselbe fleht unter der Leitung der Turnlehrerin Fräulein
und findet Mittwoch und Samstag , Nachmittags von 3 brs Uhr, m unserer 2W
Turnhalle, Hellmundstratze 25, statt. Beginn der Turnstunde : Mittwoch , den 1. Z»,
Nachmittag- 8 Uhr. Anmeldungen werden daselbst enlgegengcnommen. Bj

’ Wir bitten um rege Bctheiligung an dieser für die weibliche Jugend sô iutzüchei^ und gchheitssörderndenEinrichtung.

Wellenbadschankeln.
Gebe einige, um damit zu räumen, unter

Preis ad. I*. J.
Ecke Gold» und Metzgergasse 37.

zieslamii! jur KtMlibmg,
Sonncnbergerstrafie53,

oberer Garten, automatisch. Kinderkar»ssell,ichiH
Unterhaltung für Kinder und Erwachsene.

hnlstsana. Tidemann, Rent, Uruguai. — Schmidt, Fr . Komm.-
Rat, Heilbronn. — Jakobi, Fr. Fabrikbes., Neuteich. — von
Imhof, Freifrau, Salzburg. — v. Tamoczy, Fähnrich , Berlin.
— v. Tarnoczy, Rent. m. Fr., Bonn. — Elmenhorst , Kfm.,
Kiel. — Heeseh, Kfm., Kiel. — Jenisch, Fr . Rent., Stuttgart.
— Meüijuist, 2 Frl. Rent , Göteborg. — Jensen , Frl. Rent .,
Thimsford. — Andrews, Stud., Hamburg. — Francken,
Rechtsanw, Dr., Aachen. — Kollberg, 2 Frl . Rent ., Göteborg.
— Landy, Frl. Rent., Edghaston. — Lotsy, Direkt, m. Fr.,
Brüssel — du Parc, Cikomte, Brüssel. — Mondra, Ingen, m.
Fr., München.

Holet mm Rheinstein. Friedrichs, Fahr. m. Fr., Elberfeld. —
Geyer, Reallehrer, Dürkheim. — Hartmann , m. Schwester,
Köln.

Hotel Ries. Lubszynski, Fahr., Berlin. — Hirschberg, Rent,,
Berlin. — Kaeokel, Kfm., Köln.

Ritters Hotel nnd Pension. Fröhlich, Kfm., Kaiserslautern . —
Gleisberg, Kfm., Grimma. — Ohmischen, Leisnig. — Schuck,
Kfm, Kaiserslautem. — Schmidt, Kfm, Kaiserslautern . —
Jahns, Ing. m. Fr, Düsseldorf. — Cormeau, Kfm. m. Fr,
Terriers . — Ausner, Steuer-Insp. m. Fr, Schweidnitz.

Römerbad. Heydecker, Postsekr, Magdeburg. — v. Berg, Fr,
München.

Hotel Ros». Michler, m. Farn, Greenwich. — Girant, Baron,
Reval. — Taxe, Ystad. — Seisser, Komm.-Rat, Würzburg.
— Predbstich, Komm.-Rat, Dr, m. Fr, Reichenau . — Ficklin,
Fr, Norfolk. — Mac. Ewen, Fr, London . — Lauer , Fr,
Mannheim. — Bloss, Frl, Mannheim. — v. Metzsch-Reichen-
bach, Exzell, Staatsminister m. F, Dresden.

Rassischer Hof. Kieser, Ref, Buchen. — Bergmann, m. Fr,
Hamburg. — Wemmer, Lehrer m. Fr, Bonn.

Savoy-HoteL Scheidhauer, Reichsmflitärgeriehtsrat, Berlin. —
Dumont, Frl, Berlin. — Weill, Kfm. m. Fr , Mannheim. —
Eichtersheimer, Kfm, Mannheim. — Kosterlitz, Kfm. m. F,
Beriin. — Katzenstein, Fr. Rent, Kassel. — Eiser, Fr,
Köln. — Engelbert, Fr. Rent, Kassel. — Gramer, Kfm. m.
Fr, Fürth. — Neumann, Kfm, Leipzig.

8chweinsberg. Künzel, Ingen, Hamburg. — Berger, Architekt,
München. — Linz, Stud, Hannover. — Niezenhom , Stud,
Bonn. — Breuer, Kfm, Dortmund. — S.chmid, Assistent,
Heidelberg. — Krüger, Kfm. m. Fr, Frankfurt . — Huber,
Heidelberg. — Beckler, Kfm, Mannheim. — Krüger, Kfm. m.
Fr, Frankfurt. — Röck, Kfm, Mannheim. — Herr, Stud,
Insterburg. — Behner, Frl, Kassel. — Meyer, Chemiker, Dr,
Minden. — Hepst, Kfm, Nürnberg. — Hepst, m. Fr, Nürn¬
berg. — Hinbeig, m. Fr. u. Schwägerin, Bochum. — Kreuzer,
tSud, Marburg. — Becher, Kfm, Dresden. — Schmidtmann,
Kfm, Halle.

Znm goldenen Stern. Trieg, Köln. — Jüngst, m. Fr , Wetzlar.
— Thomas, Köln. — Kremer, Köln. — Zimmermann , Köln. —
Welker, m. Fr, Solingen. — Rippel, Dr. med, Koblenz. —
Stein, Dr. med, Koblenz.

Tannns-Hotel. Scheck, Rent. m. Fr, Koblenz. — Kühne, Dr.
med, Leipzig. — Wulty, Ingen, Magdeburg. — Deutecom,
Kfm. m. Fr, Düsseldorf. — Baetge, 2 Hm, Mainz. — Froitz¬
heim, Kfm. m. Fr, Köln. — v. Versen, Major m. F, Saar¬
brücken. — Rewald, Steuerrat m. Fr, Frankfurt . — Markert,
Oberleut., Konstanz. — Füssmann , Kfm, Düsseldorf. —
Bemard, Dr. med, Godesberg, -— Bla nt, Offiz, Hofgeismar.
— Rynning, Rent, Brammen (Norwegen). — Silbemagel,
Brauereibes, m. F, Bensheim. — Bone, Leut , Konstanz . —
Stropp, Fr. Rent . Stettin. — Frhr . v. Bibra, Major a. D,
Meiningen. — Reicht, Rent, Dr, Bremen. — Schulze, Kfm,
m. Fr, Wiesenener. — Decker, Dr. med. m . Fr, Mayen. —-
v. Kowezynski, Hauptm, Pfaffendorf. — Quaas, Kgl. Geologe,
Dr, Berlin. — Entrep, Ober-Ingen, m. Fr, Düsseldorf. —
Ulhmnn , 2 Frl. Rent, Magdeburg. -— Husemann, Kfm,
Radeberg. — Ullmann, Rechtsanw. m. Fr, Magdeburg. —
Heller, Kfm, Bingen. — Hautz, Kfm. m. F, Saarlouis . —
Reum, Gymn.-Lehrer, Dr, m. Fr, Dresden. — Pieren,
Rechtsanw, Dr, m. Fr, Amsterdam. — Deetjen, Assessor,
Saarbrücken. — Wandt, Kfm, Hamburg. — Forst , Direktor,
Kolmar. — Kausch, Kfm, Neunkirchen. — Hamacher,
Rechtsanw. u. Notar m. Fr, Idstein. — Freitag, Rent , Köln.
— Freytag, Rent, Metz. —- Albrecht, Kfm, Tilsit. — Heck¬
mann, Dr. jur, Breslau. — Karmann, Rent , Engers. —-
Biomeyer, Offiz, a. D„ Florenz. — Biomeyer, Korvetten¬
kapitän, Wilhelmshaven. — Bühler, Kfm, Berlin. — Bürkel,
Kfm. m. Fr, Hall. — Gehrlich, Oberinspekt. m. Fr , Zabrze.
— Maeule, Kfm, Bad Nauheim. — Seeligmann, Frl . Rent,
Worms. — Fischer, Ingen, m. F, Essen. — Pilz,-Direktor
m. F, Frankenthal. — Heyroth, 2 Hrn. Rent, Heidelberg. —
Bosch, Direkt, Luckenwalde. — Helmke, Rechtsanw , Dr,
m. Fr, Hagen. — Gonradi, Hofschauspieler, Darmstadt . ■—
Michalowitz, Kfm, Berlin. — Kehl, Landesrat , Düsseldorf.
— Fuhrmann, Kfm, Jülich. — Kehl, Kfm, Jülich. — Kamp,
Kfm, Jülich. — de Lamoy, Rent, Haag. — Baguette , Haupt¬
mann m. Fr, Karlsborg. — Schenk, Major, Haag. — Dam-
mann , Kfm. m. Fr, Neuwied. — Sturmer, Rent, Graven-
bagen. — Knopp-Strohecker, Frl. Opernsängerin, Straßburg.
— Schultz, Oberleut, Mülheim. — Kreisl, Rent . m. Fr , Prag.
— Bitthorn, Leut, Mülheim. — Horst, Kfm, Mülheim. —
Lorenz, Stud, Köln. — Lange, Stud, Köln. — Kunze, Ober¬
leut, Berlin. — v. Heltfeld, Hauptm, Trier. — v. Kropff,
Hauptm, Darmstadt. — Meyer, Kfm, Hamburg. — Arnold,
Kfm. m. Fr, Hannover. — Strohbeck, Kfm, Bonn. — Stehlin,
Kfm, Karlsruhe

Fremden -Verzeichnis.
Schützenhof. Strathausen, Dr. med, Hildburghausen.
Sanatorium Dr. Schütz. Gnöpratte, Frl, Köln. — Kriege, Fr.

Dr, Barmen. -— Wilentschik, Dr. med, Riga.
Tannhänset. Dahl, Kfm, Frankfurt . — Sames, Bürgermstr,

Eppstein. — Holzmüller, Plauen. — TJllen, Techn. m. Fr,
Düsseldorf. — Gruninger, m. Fr, Stuttgart . — Baumann,
Frl, Plauen. — Friede!, Bürgermstr. m. Fr , Suhl. — Bauer,
m. Fr, Suhl. — Kühl, Lehrer, Mögender!. — Baus, Kfm. m.
Fr, Biedenkopf. — Windorff, Saarbrücken. — Reissig, Kfm.
m. Fr, Ruhrort. — Metzger, Fr . m. F, Nürnberg. — Jaath,
Kfm, Trebel. — Wieland, Frl, Trebel. -— Gründer, Ingen,
Köln. — Johanssen, Köln. — Woelmann, Kfm. m. Fr, Essen.
:— Jaff, Stud, London. — Poppe, Kfm, Düsseldorf. — Frank,
Pferdehändler m. Fr, Neustadt. — Klein, Kfm. m. Fr, Mann¬
heim. — Roos, Godesberg. — Liebich, Reg.-Bauführer, Berlin.
— Brachmann, m. Fr, Düsseldorf. -— Jansen, Kfm. m. Fr,
Rheydt. — Hoesch, Düren. — Immhäuser , Ingen, Würz¬
burg. — Hoffmann, Kfm, Köln. — Heeger, Kfm. m. Fr,
Aachen. — Dietrich, Kfm, Ober-Türkheim. — Becker,.Kfm,
Mannheim. — Petri, Ingen, m. Fr, Mannheim. — Acker¬
mann, Fabrikbes, Gießen. — Schlingloff, Kassel. — Güt-
schow, Hamburg. — Endemann, Oberlehrer, Godesberg. —
Risker, Bielefeld. — Löhr, Magdeburg. — Engelking, Biele¬
feld. — Schamei, Bonn. — v. Peltzer , Norva. — Haack,
Stettin. — Bomder, 2 Hm , Zürich. — Stoltenhof, Lehrer,
Godesberg. — Busch, Lehrer, Godesberg. — Eifers, Ham¬
burg. — v. Peltzer, Narvo. — Schmidt, Lehrer , Godesberg.
— Sonderecker, Zürich. — Kühne, Prof, Godesberg. —
Seilart, Bonn. — Hoesch, Düren.

Union. Vollnhals, m. Fr, Speier. — Jung, Kfm, Auweiler. —
Haustein, Frankfurt . — Kohn, Kfm. m. Fr, Nürnberg. —
Hubing, m. T, Niederelbert. — Zoller, Kfm, Annweiler. —
Brabant, Architekt, Koblenz. — Ebert, Lehrer, Montabaur.
— Ebel, Kfm, Holzheim. — Beu, Maler m. Fr , Krefeld. —
Budde, Lehrer m. Fr, Rheine. — Tunegger, Chemiker, Dr,
Ludwigshafen. — Kolb, Chemiker, Dr, Ludwigshafen. —
Graul, Chemiker, Dr, Ludwigshafen. — Linz, Kfm, St.
Johann. — Paff, Notariatsassist., Eßlingen. — Zweifel, Kfm,
Basel. — Jaeger, Buchdruckereibes, Königsberg. — Brons,
Fr , Nymegen. — Tolcho, Renkun (Holl.). — Eweld, Osh
(Holl.). — Beuser, Osh (Holl.). — Fischer, Kfm. m. Fr, Ham¬
burg. — Reinbgen, m. Fr, Mehlen. — Fetweib, Kfm, Hahn¬
stätten. — Lüder, m. F, Charlottenburg. — Diebl, Kfm. m.
F„ Stuttgart.

Viktoria-Hotel nnd Badhans. v. Stieglitz, Fr . Geh. Rat, Stutt¬
gart. — Weisser, Dr. med, Stuttgart . — Lefeher, Rent,
Hamburg. — Frese, Architekt, Barmen. — Ostertag, Bank-
direkt. m. Fr, Barmen. — Perponcher, Exzell, Graf, Berlin.
— Hartmann, Frl, Essen. — Weber, Fahr, Euskirchen. —
Wantke, Dr. med. m. Fr, Elberfeld. — Perponcher, Gräfin
m. Red, Berlin. — Laupenmühlen , Kfm, Essen. —
Perponcher, Graf, Kiel. — Jung, Fr , Barmen. — Jung, Fahr,
m. Fr, Barmen. — Dinglinger, Reg.-Baurat , Charlottenburg.
— v. Sosadowsky, Offiz, Bruchsal. — Nordberg, Fahr , m
Fr, Tritsla. — Below, Fahr . m. Fr , Leipzig.

Vogel. Schneid, Kfm. ro. Fr , Elberfeld. — Gaebels, Fabrikbes,
Neuwerk. — Unger, Kfm. m. F, Essen. — Philipp, Kfm,
Trier. — Wald, m. Fr, Magdeburg. — Rohrberg, 2 Hm.
Gerichtsassist, Höchst.— Hennig, Fähnrich , Metz. — Block,
Fähnrich, Metz. — Peeters, Revisor m. Fr, Ludwigshafen.
— Markus. Fr, Kaltewitz. — Lesbedeff, Kfm. m. Fr, Aachen.
— Dittel, Rent. m. Fr, Genf. — Putz, Kfm, Reutlingen. —
Mangold, m. Fr, Köln. — Berger, Fabrikbes. m. Fr, Görlitz.
— Monzart, Hotelbes. m. Fr, Neuwied. — Rosswy, Kfm,
Straßburg. — Trans, Chemiker, Herdingen. — Feil, Bau¬
meister, Blaubeuren. -— Perrot, Kfm, Mannheim. — Rumpf,
Kfm, Mannheim. — Kaufmann, Kfm, Mannheim. — de
Chiffay, Turnhat. -— Röhrig, Kfm, Remscheid. -— Kalsbach,
Kfm, Remscheid. — Schumacher, Lehrer , Winneckendruk.
Berger, 2 Frl, Horn (Österreich). — Kalbfuß, Rechtsprakti¬
kant, Ludwigshafen. — Greinert, Kfm, Berlin. — Dietrich,
Offiz, Koblenz. — Küchenmeister, Kfm, Neumünster. —
Saueborn, Bois le duc. — Kargenau, Kfm. m. Fr, Lahr . —
Taschtyan, Kfm, Konstantinopel. — van Lelic, Bois le duc.
— Ruppmann, Kfm, Kleve. — Obermodt, Kfm, Kleve. —
Steiner, Kfm. m. Fr, Kölp. — Köhl, Kfm. m. Fr, Frankfurt.
— Versberren, Rektor, Bois le duc. — Schinker, Kfm, Straß¬
burg.

Weins. Weiß, Kommissar, Kusel (Pfalz). — Schäfer, Ober¬
lehrer, Dr, Köln. —- Domaszewski, Prof, Heidelberg. —
Dietiker, m. Schw, Zürich. — Herwig!, m. Fr, Marburg. —
Lab'bö, Kfm. m. F, Saarbrücken. — Weber, Redakteur,
Luxemburg. — Wolff, Kfm, Schötmar. — Koch, Dr, M.-
Gladbach. — Wirlh, Kfm. m. Fr, Koblenz. — Fulda, Kfm,
Offenbach. — Baer, Amtsrichter m. Fr, Klingenberg. —
Trömolieres, Paris. — Siegel, Kfm, Berlin. — Ständen, Berg¬
direkt, Spanien. — Claussen, Kfm, Oberhausen. — Müller,
Kfm. m. F, Gelnhausen. — Liepmann, Prof, Kiel. — Braun,
Frl, Ems. — Thiele, m. Fr, Barmen. — Gutenhöfer, m. Fr,
Würzburg. — van Zoest, Lehrer, Amsterdam. — Ott, Fahr,
m. Fr, Brüssel. — Terhaar, Kfm. m. Fr, Elberfeld.

Westfälischer Hof. Lampert, Neuwied. — Holzkämper, Neu¬
wied. — Sehmer, Bankier, Koblenz. — Baum, Fahr . m. Fr,
Köln. — Dahl, Kfm, Weyer. — Bonsmann, Kfm, Ohligs. —
Herder, Kfm, Ohligs. — Schulz, Fabrikdirekt, m. F, Barmen.
— Busch, Fr, Kassel. — Diehl, Kfm. m. Fr, Kirchhain. —
Kieselstein, Rechtsanw. m. Fr, Frankfurt . — Laubsch, Kfm,
Berlin. — Baltzer, Kfm, Gießen.

Wilhelma. Bremme, Brauereibes. m. F. u . Bed, Barmen. !
Gernandt, Hauptm. m. Fr, Göteborg. — Blisberg, Rent,j
Fr , Göoteborg. — Levisohn, Rent. m. Fr , Göteborg, i
Ruperti, Rent, Berlin. — Reissig, Rent. m. F, Leipzig. J

In Privathänsern:
Pension Albion. Lohfeuer, Kfm. m. Fr, Berlin. — TolstoBs

Konsul m. Fr, Amsterdam. — Schanzleh, m. Fr, Köln,,
Weber, Rechtsanw, Köln. — Veith, Ref, Köln.

Pension d’Andrea. Guttmann, Kfm, Hamburg.
Villa Eeatiice. Baron Rolf von Brockdorff, Ingen, Münchet
Pension Fürst Bismarck, v. Branconi, Majorm. F, Offenhad

— Petrini, Opernsänger, Stockholm.
Pension BBttger. Eldridge, Fr. Rent. m. T, New York. 1

Frhr. v. Steinecker, Oberleut, Bitsch. — Frhr . v. d. Ostes,
gen. Sacken, Major, Trier.

Brüsseler Hof. Korzilius, Frl, Baumbach. — Ball, Frl, Mor,
tabaur . — Schottier, Rechtsanw, Dr, m. 8, HeidelbergJ
Schmidt, Frl, Kreuznach. — Schmidt, Frl, Ferhach. ',
Schmidt, Forbach.

Villa Carmen. Hiemer, Fr, München.
Privathotel Colonia. Hanfstengel, Leut, Konstanz.
Villa Columbia. Neumann, Oberstleut. m. Fr, Görlitz. -

Linnartz , Fr. Rent, Brüssel. — Oprondzonski, Oberst m. Fr„
Görlitz.

Villa Elisa. Sangrouber, Frl, Rußland. — v. Baggo, Fr. Guß.
bes, Rußland.

Pension Fortuna. Herold, Justizrat u. Notar, Schweidnitz. -
Ruegg, London. — Rawling Bridgwater, m. Fr, London. -
v. Orpriszewska, Fr. Gutsbes. m. T. u. Bed, Galizien.

Pension Frank. Raupach, Rittergutsbes, Mürbenfelde.
Villa Frank, v. d. Heide, Frl, Königsberg.
Pension Hammoma. Fred Robitscher, Rent. m. Fr, New York

— Joly, Direkt, Ratingen. — Schmidt Casselli, Offiz, Straß¬
burg.

Villa Helene. Frodien, Hauptm, Ulm. — Tröster, Frl, Nymegen|
Pension Herma. Classen, Stud, Karlsruhe. — Classen, Fahr.,

Moskau.
Villa Herta. Burmester, Kfm. m. Fr, Steglitz. — Yernon,

2 Frl, London. — Barnes, Fr . Rent , London.
Kapellenstraße3, 2. Falcke, Fr. m. T„ Radebeul.
KapeHensfraße6, 1. Ritter, Kapitänleut. a. D, Nikolassee. -

Bölleson, M, Frl, Lauenburg . — Bölleson, K, Frl,
- Schwerin.
Kapellenstraße12, P. Klopfer, Rechtsanw, München. -

Fagerlund, Fr. Rent, Swalööf.
KellerstiaBe 13, P. Appel, Kgl. Gütervorsteherm. Fr, Danzif
Pension v. Lengerite. Barthels, Fr. Geh. Oberjustizrat, Kassel

— v. Kunow, 2 Frl, Kassel. — Burnier, KJm. m. Fr, Lau¬
sanne.

Lnisenstraße 12. Moritz, Fr . Rent , Frankfurt a . 0 . -— Kühne,
Rent. m. Fr, Wernigerode. — Hohenfels, Gehr. Stud, Leipzig.
— Bauer, Fahr. m. Fr, Leipzig. — Gleisberg.. Kfm, Grimisa.
— Rudloff, Ingen, m. Fr, Berlin. — Wolff, Kfm, Köln. J

Villa Melitta. Brummund, Apothekenbes, Beriin. — Friese,
Frl. Rent, Stuttgart. — Ernst, Ingen, m. Fr, u. Bed, Han¬
nover.

Pension Mühlenbruch. Ellenberger, Lehrer, Hanau. — Auen
hach, Dr. med, Köln. — Auerbach, Rechtsanw, Köln.

Villa Nadine. Joelsohn, Fr, Berlin.
Neiostraße 10, 1. Arndt, Rent, Friedland.
NerostTaße 20, 1. Schneider, m. Fr, Hirschberg. — Wörlet,

Frl, Nürdlingen. — Vogdt, Ingen, Stuttgart.
Villa Olanda. Hammerschmidt, Dr. med, ElberMd.
Park-Villa, v. Alten, J, Baronesse, Weimar. —- ;v. Alten, A.,

Baronesse, Weimar. — v. Alten, Baronin, Weimar. -
Jandrig, Frl, Weimar.

Villa Primavera. Lippmann, Bankier m. Fr, Brüssel. — Aden
Elberfeld. — Blank, 2 Hm. Kflte, Frankfurt.

Querstraße1. Sjöberg, Kfm, Malmö.
Röderallee 26. Bigint, Frl, Tours.
Röderstraße 37. Schroeder, Rendant, Münster.
Röderstraße 41. Lemke, Frl, Hannover.
Pension Roma. Marwede, Konsul, Bremen. — DoormanBi

Major m. Fr, Haag. m
Villa Roos-Rnpprecht. Stapelfeld, Oberstabsarzt, Dr. m. S>

Mainz. — Sarrassort, Dr. med, Berlin. — Bucht, Konsul ®.
Fr, Finnland. — Hübner, Fr , Eisenach. —- Feikens, Fr,
Nymegen. — Hoff, Fr , Trier. — Renkert, Fr , Trier. —
Brenneisen, Frl, München. — Hertzky, Fr , London.

Saalgasse 24, 2. Aull, Kgl. Rentamtmannm. Fr, Waldsassett
Saalgasse 38, 1. Benz, Fr. Rent, Elberfeld.
Privathotel Silvana, v. Luda, Stud, München. — Balkini

Kfm. m. T, Szagarrn. — Gademann, Komm.-Rat, Schwein-
furt.

Pension Simson. Schüttgens, Kfm. m. Fr, Hildesheim.
Villa Sorrent». Basse, Rent. m. Fr, Iserlohn.
Villa Speranza. Tendy, Frl, London. — Kaufmann, Kkw->

Mannheim. — Tidemann, Kassel. — Dallmayr, Offiz, Xandau-
Stiftstraße2, P. Madenberg, Kfm. m. Fr, Warschau.
Villa Stillfried. Leindörfer, Kfm, Stuttgart.
Taunusstraße 22. Wenzel, Generaloberst, Dr, Brandenburü-

— Wenzel, Kgl. Bergrat, Siegen.
Villa Viktoria. Bolion, Fr,. London. — Zimmermann, Rent ®-

F„ Ober-Peilau.
Webergasse 37, 1. Asch, Fr, Berlin.
Wilholmstraße 52. Schnabel, Fabrikbes, Berlin. — van Dennefri

Frl, Haarlem.
Pension Winter. Schauenburg, Leut, Metz, — Silbennann, B-

Fr. u. Bed, Kattowitz.
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4 . Klatt.
Wiesbadener Tsgblstl.

Sonntag.
SS. Mm 1804.

82 . Jahrgang.

Wohnungs-Anzeigerm Wiesbaden««r>Umgegend
ist feit H8.V2 das

für
ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.
. • Uf X v „ Tn >inbEmmbIikum und den hier zuziehcnden auswärtigen

Allgemein verlangt LL »>-w-v°--
VnLmgiw i.n. tzt v°n den V°rmitth°rn. b-n hEb « --n. ° -g-n
Augemem venuyt  unbedingten Erfolges de- :Ankündigungen.

Ueberstchtlich»°-rd«-t n- ch Art >mv Größe de- >» °rrmirt>,rndr.. Km.»,-- .

Miet-Vertrsge vorrätig im ©©©
Tagbintt-verisa.

Dos

WGlllWUliMlS-
Lionk Tie.,

Schillerplatz1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Micther» zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten uni» «nmSblirten
Billen- und Etagenwohnungen
Gefchäftslokalen — möblirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Millen, Däuser ttr.
Billa Biebricherstr. 47

zu verm. od. zu verkaufen. Nab. Helencnsti. 23.
Wa mi! @eden»Mmzerstr. 21,

10 Zimmer7c., an eine Familie ans mehrere Jahre
. .. 'JfäbeteS beim Gärtner
$U ÖCtlliiCüjC!f. Aiainrerstr.10. 1508
An lebhaftester Geschäftslage neues

Geschäftshaus»
Michel?bcrg 6. bestehend aus -Loulo>. Part,
u. 1. Stock, mit besond. Trevp ' u. Waaren-
aufzng verbunden, ev. mit 4-Zimmerwobn.,
im 2. Stock gelegen, zu vermiethen. Naher,
daselbst im Baubürca».

Friedrichstr. 11 »wci grotze Helle Raume, sur
Werkstätten. Nrbeitssäle re., a. gleich zu verm.

Hochstätt« 21»
Ecke Michelöberg,

mit Wohnung, Werkstätten und ionst̂ Zuvehor zu
vermietheu, bestens geeignet für « chiibiiiacher
Nah. da selbst bei Uhrmacher Wiemer . 1 18

Hochstrastc4 Werkst, mit Wobn.. 2 Z>m., Küche
Keller, a. 1. Juli zu v. N. Platterstr . 42. P.

Kaiser - Friedrich-Ring 4» 2 Zimmer im
M Soutcrraiu . zu Bürea»,wecken aeelgnet ver

1. Juli zu vermietheu. Nah. daselbu 1. trtaac.
Karlstratze 44, Eck- SUbrechl- und Luxembnrg-

str ff-, Laden z„ vermiethen.
LMettelbeckstr. Ist» Ecke Porkstr., Eckmden mir

2 Nebenräumeuu. kl. Laden nitt Hinterzuii.
per 1. Juli oder ivätcr zu verm. Nah. daselvst
oder Lu senstraße 12. B"1». Meier.

Scharnhorttstr. 1(5Werkstatt zu vermiethen.
Schar » !,orststr . 16 Lagerraum zu vermietheu.
Walramstr.rtze 27 Laden mit Laoenzimmer»auch

sonstiae Räumlichkeiten per sofort auch water zu
vermietden .

Ein Laaerplntz, eingefnedigte verlchlietzvare Daue.
8 42 breit. 7.60 -lef. an der Dotzbeimerltr.. nev-n
dem Octisenstall, ist fofort zu verimekben. Nab.
bei Julius Minier , Grabenstratze 26.

Gut eingerichtete
Metzgerei

in fiottem Betriebe. Mitte der Stadt , au sauberen
besstren Metzger per 1. Oktober 1804 zu vcr-
mieihcn. Nähere» Heieueustrabe 27.

LaDeu,
ca 65 sH-Mtr . grob (kann aus Wunsch abgetliettt

werden für Laden. Ladenzimmcro. Lagerramu).
Näberc? Moritzstrotze 28. Comptoir. loW

Kl Laaerplatz a. Nveinbohnh. N. N,colaSstr̂ 22,4.
Eiil n. zu erriäu. Laden mit Wob»., im « udv..

vortlirilb. Lage, zu vm. Bes. Wiivtchck. berückst
werden. Nähere' im Tagbi.-Lerlag. At
.onterrnm-Laden% Ä .iSM
wksthem längere Zeit ein Coiü'.iialwaareugeichäst
mit gutem Erfolg betrieben wurde a. 1. Okt z.
verm Off. u. J . LN» au den Tagbl.-Verlag.

Ein in 'Milte der Stadt belegenes feines

friedrichstr . 40
iCcke Kirchgasse), Haltestelle der cl-kirischen
Bob',, ist die 2. und -i. Etaae je 6 Zimmer
eleaon, ansgestattet. mit r-s-b -Z" debor, p r
sofort oder später zu vernnetben Ga» m d
elektr. ^ elenelitung>o' banden. Nab. daselbst.

WU !>cl »n « a *»er &. Co . 1014

Mser-MedM-RiW 3,3. El.,
6 '(immer, 2 Balkon?, ftiiUc, ©petief., Bad

Büstel'. ii. Zub. (1500 War!) V. 1- Okt.. event.
vom 1. Juli , zu verm. Eiuziis. Bonn . 11—i-

Kaiser -Fricdrich -Ring 88 » 1« 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 100J

. / • 2, e. schöne elegante
Kn ' chguh ?e tv .1-Zimmerwohn. mst

Balkon per 1. Juli fein preisw. zu verm. 1689
Nicolasstr . Hocbp.. f «vZ.-W.. Balk. u. Znbeb..

zu v.. sof. beziehb. N. Goethestr. 1. 1. S -. 160t

Wohnungen von 5 Zimmern.
Klarenthal erste. 4 hochherrschaftliche3-Zimmer-

Wohnungen, alles der Neuzeit-ntsprecheudem.
gericbkct. auf gleich. eventl. Mich spater prei?̂
wcrth zu verm. Nab. im Hause dasewst.

Dotzheimcrstratze 28 Wobinlng,
5 Zimmer, zu verm

1523
, . . .  3 , 4 oder
Mb . Goethestr. 1. 1310

Wohnungen von 8 Zimmern.
Adelheidstratze 76 herrschailliche Wohnung.

5 Zimmer nach der Front 3 Balkon«, «m .
Ionier . Erker. Bad, Kohlenaufzug. 2 Man, .,
Frontsritze. 2 Keller n. s. w., keine Hmterhan,er,
per l . Oktober, event. früher, zu vermiethen
Näheres Parterre . _

WMllM4, 1. iS.

D° tzhei..7-rst-aste8jl schöne3-Zim.-W°hnt-nge„»
der Neuzeit entsprechend, per gl. öu dkznĥn, von
500 - 550 Mark zu verm. Näheres 1 St . 15-4

Eltvillerfirahe 4 herrliche3-Zlmmer-Wohnung,
via stilvolle grotze Zimmer mrt Veranda.
Balkon, Bad und 1°»». Zub-dor gleich oder
iväier za t'eivu'etbeu NalidaielbstlN̂ r̂ i^

grteDriöiUr. 3,
Garten '. 2 rechts. 3 Zimmer. Küche und
Ji .b vor aus 1. Juli , event. spater, zu
verm. Änzuseben von 11 llvr Vorm. an.

7ett" btckstr" l5 . Ecke Yoikstr. (nur Vorder.
hau»),schöne3-Zimmerwohnui>gen nntZub.

per gleist, oder später zu vermietheu. Nah. das.
oder Luiseustraße 12. »' >»- o tmmer«aniiinnsbera 10, Neubau, ichone 3 Jimmer,

d 'Eaikou Erker, Ga? u. elekir. Licht, Kohlenauszug
nebst Zubehör sofort zu vEsthen.

•ssfjäi I«f 1r ütä ^

WegzugSbaiber vermietbe meine der
Neuzeit ciitiprechende5-Z.»Wobil. ». re chr.
Zubehör per Juli oder später bittlfler.

grau E'. von .TSyrÄMda.

Tl

Billa Roseiiftras !« 12 zu verm. p. 1. Nprit 1905
oder zu verkaufen. Näh. Nheinslr. 22, P . oder
Kaiser-Friedrick-Ring 57, P . 1311

Ein LandhausM &te
Gas , Wasferleitung, Garten. Haltestelle der
elektr. Bahn. Preis 1500. Rbeiiibliststr. 15.

Z. v. herrsch, eiuger. Gartenhaus mit Garten»
möbt. oder uumöblirt, 4—6. Näh. Villa Emtcr-
straße 61, 2 St.

in N.-Walluf a. R!,., wunderbar
V *Ulli gelegen, zu veiiiiietheu. Näheres

Wilhelmstraße14, « « »» bl » »-.

Gsst!,äftslol ;aie etr.
Baynhofstratze3 find auf 1. Oktoberd. I . zu

vermiethen: I großerLaden mit daranstoßendeii
Räumen nebst Wodniiiig; ferner im 2. Stock
die Wohnung, bestehend ans : 7 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Täglich anzusehcii in der Zei,
von 11 bis 1 Uhr lind Städeres zu erfraaen
(autzer Sonutags ) auf dem Bürea» Bahiihot-
strahe 2, Part ., von Vormittags 8—1 und 2 -2
bis 7 Uhr Nachmittags. . 1630

Werkstatt zu vermiethen Bleichstratzc 23.
Näheres Hellniundstrane17, Part . I.

Bleichstr. L.1 Laden mit Wovnnngm vermiethen.

I Schöner großer Laden
Gr. Burgstr. 13 zum1. Juli zu verm.

Weinrestaurant
ist mit einer 6-Ziuimcr-Wohnunq billig au
tüchtige Fachieute zu vermiethen. Die Zimmer,
wenn aus,iiöhiirt, lassen sist, wegen ihrer centrcheu
«oge leicht zu hoben Preisen v-riniethei,. Lff.
unter «». » 2L au den Tagbl.-Verlaa.

Lvsifunngerr von 8 nnd mehr
' Zimmern.

Billa Ikritz Reulerstraste6 : 8 Zim., Central-
Heizung, elektr. Licht, M. 3200,

Billa Frist Neuterstr. 10 : 8 Zim.. Zentral
bei; elektr. Listir, Ni. 3600 (m. Stall M. 4000)

z» vernnethen. Näheres Lesstngstratze 10. 1509

Kleine Bnrgstr. 0
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei Schanfenster» p. 1. Oktober
zu vermietben. Näheres daselbst. 1550

Eltvillerstr. 6 grotze helle Werkstätte soso,t oder
später zu verniietheii. Näh. Niilletbau Pait . od.
bei Willi . B»ü <z, Bismarckring25.

Erbacherstraste5, Part. ob. 1. Etage, fAdtict
Heller Laden mit2 Ladenzimmernu. geraum.
Keller auf fofort ob.  später zu vermietben lo41

Friedrilststraste 47 heiler gr. Laden mtt Ncbeur..
für jedes Geschäft passend, lofort oder 1. Utt.
zu vermietheu. Näheres Schwalbacher,kratze 1.
bei Frffevr lLorenz. lö o-

Mshnnnge » von 7 Zimmern.
A»d.Rt>igkirchc7,LLWL

o spater preiew. zu verm. Stav. das. P . 1510
Oranienstr . 42» 2. u. 3. Et .. ,e 7 Zim.. Balk. u.

Zubehör gleich oder spater preiSwerth zu per-
mierbeu. Näh. daselbst Parterre . loll

heinstraste 6 » , Eckhaus 1. Er., herrschaftitche
»' 7-Zimmer-Wohnung. Balkon, Badezim. nebst

reichlichem Zubehör per sosort zu vernnetbeu.
Preis 1700 Mk. 9täh. Part . 1603

LaudhanS Bictz ' riastratze 47
eieaante sehr geräninige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centrathelziing und
elektrischemLickt zu vermiethen. Anzusehen von
11—12 Uhr. Näh. Leisingstraße 10. le>12

Prachtvolle
*« icfct Lift sofort ober spater zu vermiethen. Näh.
videinstratze 15. 2. ris-ä-vis den Babnhoten.

Woi -iststraste 21, 1. Etage , recht». ,5 Zimmer.
Z-ibebör, Bad n. Mädchenzimmer >m Stbschl ist,
w'. od. später zu verviietben. Ntaheres daselbst
nnd Kirckgaffe5. ,

Pageastecherstraste 3 eine Wohnung, 1. Etage
5 Zimmer nnd Zubehör, aus 1. Jnnt oder spater
zu' verm. Näh. bei Hausmeister Ntnru . 1632

Philippsbergstraste 8,
2. 8 'ock̂5 Zim., 2 Mai, ', u. Küche aus 1. Juli
o'd 1. Oktober zu verm. Näh. im L̂aden. 1̂518

Rheinvahnstraste 2, Be!-Etage. 5 event. , Z„
Balkon u. Znbeb. zum 1. Okt auch fn-her. zu
verm. Auzns. lO biSl Uhr. Nah. 2'/- Tr . 1519

Rheiustr . 82 » 2. St .. 5 Zimmer̂ Batkou u. Zu¬
behör iof. a. spater zu v. Nah. «eltenb.P . lc>-0

Wellriststraste 10» Ecke Helene,istr., sch. A-Z>m.-
Wobn. m. Zubeb.. Balk. n. Bad, p. 1. Zull zu
Perm. Näb. b. HeinrlfliMrame . 'Ji, 10o8

Zrmmermannftrasze4
schöne grosse ä-ZtM 'ncr -Wohnuug » neu ber-
«erichtet m grh. Balkon, Kalt- u. Warmmaffer-
leitnng. 'Bor - u . Hintergarten , sosort oder
später beziehbar. Näh. 2 St . links. 1o21

N

Wohnvngcn von 2 Zimmern.
Adlers» . 13 2 Zim.. 1 Äüdje, «bg.
Adlcrstr. 61 2 Z, n. K. imD . z.  1. Iuu. N-P.
Eltvillerstr. 6. Hmt-rhaus1 Tr.. -. Zimmer u.

Küche iosort oder später zu verm. Nah. Mittet-
bau Bart od. dei Will,. Pütz, Bismarckring2...

Luxenrvurgstr. 2, Hihs. P.. 2-Z.m.-Wohnmtv 1 Juli zu vm. vl. -liops . 4sari. i.
Netrcldeckftras;e 15, Ecke Borkftrafre (nur

J & 8P&  SÄS 'Ä ” 7.” . äJ« .

M». »flr. 1« «r. »• *• 3“1'
«SÄÄtS ?-« W» & JÄ gl-Dr6i- ^immer-Wovuung nut Veranda, ont 45or

karten gest" . aa ruh' Leute (erwachsene Per -)
p 1 Juli , event. trüber, »u n. Nah. das.Part.

Stiftstraf e 17 2-Zimmerwohil., Frontlp ., ans
1 Juli zu »erm. Näh. daselbst im Laden.

' eien, aroste 2-Ziwmerwohnnng , Bad^
^Baik . ebener Abschlutz, Parterre a. einz. Dame

kd Herrn abzug. Eiuzuiehenb >- « ' Kaff,
^rifhr -Riva 46, P od. ckend. b. 1. irr.

Schöne Mausard -Wohnung (2 Zimmer und
Znvehör) per 15. Juni zu vernnethen. Nah. betö ^ l > rd . Alexi , Michelsberg9, 1.

Wohnungen von 4 Zimmern.
Neubau Dreiweidcustr. 4, Sonneliseite,ruhige

Lage, find mehrere 4-Zi»iinerwobng. mit Erker,
Balkon. Badez.. Äohieiiaufzug, elektr. Licht,'Alles
der Neuzeit eittsprechend eingerichtet, zn venii.
Näb. das. u. Ntoritzstr. 16 bei S.  Spii *. lo22

Aahnstr. 44 ist die Parterre-Wohnilna, 4 Zim.,
Kücheu. Zubehör sofort oder (pater zu verm.
Näher, daselbst1 St . od. Rbeinstr. 95, P . 1494

Villa Lanzftr. 5
(Nerothal) reiz. Wohnung von 4—5 Zim.,
Küche, Bad u. reichl. Zub., Veranda, Garten
allein, mit ichöner Laube, p. 1. Juli a. spärer
an ruh. Mietder zu verm. Näh. dortfelbst.

Wohnnngen von 6 Zimmern.
Adelheidstratze 76 herrschaftliche6- Zimmer-

Wouuunq (5 grotze Zimmer nach der Front ).
8 Balkons, Erker, Bad, Kobienaiiszug. zwei
Mansarden. Frontspitze, 2 Keller u. s. w keuie
Hinterhäuser, per 1. Oktober, event. früher, zu
vermielbeii. Näh. Parterre . 1622

Adelheidstratze «0 , 3. Et.iae.S-Zimmerwohnung
für 1 Oktober zu vm. 1200 Mk. Besicht. Dlenu.
ii. Frenaar v. 10- 1 u. 3- 6. Mb . Part . 1602

Dostheimerstratze 88 , 1. Et..6 Zimmer. Lade-
rilii g Mansarden, der Neuzeit enstprechend, Ver
lorort zu vul. Näh. nebenau No. 60 Part . 1513

Noonstratze 14» Bel-Et., 4 Zimmer. Balkon.
Bodenverschlag, 2 Keller (720) zu vermiethen.

Schiersteinerstratze9 bochherrschastl.4-Zimmer
Wodnniig, Beletaoe. sosort zu vermiethen. 1451

Schiersteinerstr. 12 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohii.
mit allem Zubeh. ans iosort zu vermletlien. 1589

Nähe Kalser-Friedrich-Ring (Ningkirche)
sind 2 herrschftl. 4-Zimmer-Wobnmiaen mit
Bad, Balkons :c. per 1. Juli mit Nachlab
zu vermietben. Näheres Woblttingsnachweis-
Büreau Clo «, & Co ., Sch ' llerplatz 1.

Wohnnngen von 1 Zimmer.
»eidltraste 12 bei Weclt neu hergerichtete
^Dachw Zim Küche, auf gl, oder ,p. zu vm.
Krankenstr. 8 ein Dackz. m. Küche1. ^uitt̂ . v.
«nanöstr . 1 1 Z.» K. >l. Kellera. gl. o. 1. Juli,
^ ^ aeraaste 18. 1 Zim. !>. kl. Küche zu verm.
Nm -nstr . 22  Mansardwobn .. Zim. u Küche»

au r, ". Leute sof. od. fp. zu verm. N. b« Best.
Oranienstr . 47 1 Zim. ... K. zu verm. N. P . r.

Wohnnngen ohne Zimmer-Angabe.
^ -veisberastratze 20 ist die, Frontspitze gleichG oder später an rubige anst.kmderloie-eilte

zu vermiethen. Näh. Part , daselbst. __

Ansmärts gelegene Wohnnngen.
Eine Etaae best, aus 8 Zimmern nebst Zubehör,

schöne Aussicht auf den Rhein, Obst- u. Gemüse»
aanm sesort zum Preise von 750 Mk. zu verm.
Offerten au die Freiderrlich Laugwerth von
Simmern'sche Verwaltung zu Eltville.

Möblirte Wohnnngen.
Elegant möblirte 1. Etage , 3 Zimmer, Küch.

Mansarden, vreiswertb bis 1. Oktober o. iauge,
abzngeden. Näh, im Tagbl.-Verlag._

Möblirte Zimmer nnd möbttrt«
Mansarden . Schlafstelle« eie.

Adotfstratze 8, Seitenbau rechts 2, ein möbl
an anst. Fräulei » zu vermiethen.
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ZUbrechtstraße8, 1, g. niöbl. Zim. (sep. Eing.)

au flufcciiiMiW! Herrn zu uermiethen.
Albrechtstr. 3, 5. ein möbl. Zim. NU Pens. z. v.
Sllbrechtftraße 7» Htb. 1, ist ein einfach inöbl.

Zimmer an einen anst. j. Mann ans gleichz» v.
Albrechtstr. 1Jl, 1. (St., g. möbl. sep. Zim. zu v.
Lllbrechtftr. 25, 2 (n. b. Adolssallee). sch. möbl.

Schlaf- n. Wolmz. mit gr. Schreibtisch zu verm.
Lllbrechtstr. 2», 3, g. „>. Z. in. Schreibt. ?. vi».
Albrechtstr. 30, Bdb. 4, f. reinl. Arb. Schläfst.
Albrechtstr. 31, I, q. möbl. B.-Z. n>. St. 30 Mk.
Albrechtstr. 37, Hlb. P., erb. j. LeuteK. ». Le
Am Römer thor 2, 3 r„ erb. r. Arb. g. Lagt?.
Bahnhosstr . 6, Hlb. 1 r., schön möbl. Z. frei.
Bertramstr . 4, 2 I., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertrarnstr . <», 2 r„ in. Z. in. Pens. z. 1. z. v.
Bertramstr . 12, 2 r., f. möbl. Z., eb. m. Rlav.
Bertramstr . 1», P„ scli.möbl. Zimnier zu verm.
Bertramstr . 2«, 2 mbl. Zimmer iof. zn vm.
Brsmarckr . 29, 3 I.. g. m. Z., sep. E., b. ?. v.
BismarÄring 31 , 3 I., g. fr. möbl. Z. zu vm.
Bismarck -Ring 43 . P . r., möbl. Zimmer zu v.
Bleichstr. 6, 1, möbl. Z. Ni. 1 ob. 2 B. s. zu v.
Bleichstr . 11. 1, frbl. möbl. Z. 1. Juni zu vm.
Blcichstr . 11, H. P. I.. g. m. Zimmer zn verm.
Bleichstr . 27, 1 St ., sailbere Schlafstelle frei.
Blücherstr . 11, P., niöbl. Zimintr zu verm.
Blücherstraste 11, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bülowstr . 11, H. 1 l., s. s. Arb. b. Kostn. L.
Gr . Burgstr . 3 , 3, ein sch. möbl. Z. b. zu vm.
Dotzhcimerstratzc33 , P., grobe, elegant möbl.

Zimmer an einen besseren Herrn zn vcrniietben.
Dotzheimerstr. 42, P., möbl. Zimiiier zn verm.
Dotzheimerstr. ilst, Htb. l r., möbl. Zim. zn v.
Dotzheimerstr. 83 , Htb. 1 r., möbl. Zim. 511 v.
Drudeustr . 10, Hlb. P . L. erb. reinl. Arb. bill.

Logis. Anznseden nur Abends nach 0-7.
Eleonore, »str. 10, 2 I., inöbl. Zimmer zu verm.
EltviUerstr . 4, Mtb. 1 1., fr. mbl. Z. 3.50 p. W.

5,< 3 'legiiiit möbl.
B -Zim. m. 1 ob. 2 Betten.

Roldstr. 16, Stb. 1, k. nnft. Riädche» Logis erb.
^rankenstr . 9» 1 l., möbl. Zim. on einz. H. r. v.
Frarrkenstr. 9, 2 r., erb. vcnil. Mann Schlaist.
Zrrankcnstr. 21, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
frrankenstr. 23 , 1 l.. möbl. Ziiiiincr zu verm.
^rankcnstr . 24, l r.. f. anst. j. Mann Kost,1. Logis.
Friedrichstr . 8 , M. 1. f. e. j. Mann K. >,. L. erb.
^-ricdrichstr. 14, H. P. l.. erb. reinl. L. Logis.
Fricdrichstr. 41, H. 2, e. »,. Z. a. j. M.. 10 M.
Gerichtsstr. 1, P ., s. möbl. Zimmerz» verm.
Helenenstr . 11. Part., ein möbl. Z. billig zi, v.
Helenenstr . 11, 1 I., g„t möbl. Zimm. zn verm.
Helenenftraße 14, Mtb. 1. erb. anst. Geschäfts-

dame Zimmer mit Pension.
Helenenstr . 20 , 2. sch. mbl. Z. (sev. E.) zn vm.
Helenenstr . 28, 2 l., m. Zim. m. o. 0. Pc„>.
Helenenstr . 29, 2 rechts, Ecke Welliitzstr., schönes

möbl. Zimmer mii norzügl. Pension s. zn verin.
Helenenstraste 29 , 2 l., schön möbl. Zimmer mir

1 und 2 Betten und Pensioii z» vermiclhkii;
auch wird Mitkaaslisch billig abgegeben.

Helenenstr . 29 , 3 r., möbl. scp. Zimmer zu vni.
Hellnrnudstr» 3, 8 l., schön iriöbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 4, 3 Tr. I.. inöbl. Zimmer zn vm.
Hellmundstr . 6. P., eins. Z. au anst. s. M. z. v.
Hellmundstr . 42, 1. möbl. Z. a. e. Herrnz. -v.
Hellmundstr . 52, P. 1 h„ erh. 2 Arb. K. II. L.
Hellmundstraste 86 , 1 r.. sch. gr. niöbl. Zimmer

mit 0. ohne Pensioii a. danernb zn vermietben.
Hellmundstr . 56, H. P.. 1 möbl. Zimmer zu v.
Herderstr. 8 , P .. eleg. möbl. Zimmer zn verm.
Herderstr. 11, 2, sch. möbl. Balkonzim. zn verm.
Herderstraste 21, 2. (St., erhalten- zwei Leiile

möbl. Zimmer mit Pension (Woche 11 Mk.).
Hermannstr . 2, 2, ein giit möbl. Zim. zu verm.
Hermannstr . 6 erh. anst. Arb. Logis in. Kaffee.
Hermannstr . 21, 1 r., möbl. Mansarde zu vm.
Hermannstr . 22 , 2 I., best. möbl. Zimnier zu v.
Herrngartcnstr . 8, 2 r.. gr. >1. cleg. möbl. Wob».

und Scblaftiwnier zu nerinietbe».
Hirschgraben 12, 2 St . >.. ist ein eins. möbl.

Zimnier an einen beneren Arbeiter zu vcrni.
Hochstätte 2 , Pbh. 1, vis-ii-vis der Walhalla,

schön niöbl. Zimmer zn vermielbcn.
Hochstättc 10, .H. 1, erb. zwei anst. j. L. sch.Lag.
Hochstätte 14, 2, möbl. Zimmer zn vcrinietbe«.
Jahnstr . 1, 3, möbl. Zimmer per Woche5 Mk.
Jahnstr . 9 , Gib. P., Niöbl. Zim. billig zu verm.
Jahnstr . 21, P. 3 r.. frbf. möbl. Z. bill. zu vm.
Jahnstr . 40 , Gtb. 1, möbl. Z. f. 15 Mk. p. M.
Jahnstr . 40 , H. P . f. 1- 2 anst. i. L. sch. Loa.
Karlstr . 2, 1 r.. erb. anst. Arb. Swlafst.. ev. K.
Kcrristr. 3, 2, Niöbl. Zimnier(sevarat) zn verm..
Karlstr . 20 , 1, gr. eleg. möbl. Zimmer zu nenn.
Karlstrastr 26, 1, 2 schön möbl. Zimmer (1 bis

2 Beilen) mit ob. ohne Pension zn vkrinielhen.
Karlstraste 26, Htb. 1 rechts, einfach inöbl. Zini.

an einen Herrn zu vermietben.
Karlstr . 34 , 1 gr. sch. möbl. Zimmer zn verm.
Kellcrstr. 12, P., m. Zim. m. s. E. s. zu verm.
Kirchgaffc 13, 3 l.. ni. Z. m. s. E. an H. b. z. v.
Kirchgastc 19 m. Maus, zu v. N. b. Krieg, 1 I.
Körnerstraste 7, 1 r., möbl. Mansarde zu verin.
Langgaste 23 , 3 St ., kann Arbeiter Schläfst, erb.
Luifcnstraste 5, Gartb. 1. sev. möbl. Zimnier.
Luxemburgstr . 4, P„ gut niöbl. Zim. bill. z. v.
Mainzerstr . 44 möbl. Zimmer in. n. 0. P . z. ».
Marktstr. 11, Htb. 2, erb. rl. Arb. sch. Schläfst.
Marktstr. 13, 8, erb. zwei anst. Arb. b. Schläfst.
Manritiusstr . 8, 2 r.. schön möbl. Zim. m. ob.

ohne Pension an anständ. Fräulein zn verm.
Manritiusstr . 7, 3 l.. möbl. Z. m. 2 B. zn v.
Michelsberg 26, Pdh. 2 r., ist c. möbl. Z. z. v.
Moritzstraste 4, 3, zwei elegant niöbl. Zimmer

zu verm., auk Wunsch mit vorzüglicher Pension.

Moritzstraße 16,2. Et.,
Ecke Adelheidstr. , sein möbl. Wohn- ». Schlaff.,
mit Gart ., per Woche 15 Mk. zu v. Bahnbaltest.

Moritzstrasze 21, 1,
herrschaftlich niöbl. Zimmer frei, ans Wochen ob.

Monate, Monatspreis 40 Mk,, bei kinderl. Ebel.
Moritzstr. 21, Htb. 1, möbl. Zimmer zn verm.
Moritzstr . 24 , b. Lulhmanil, möbl. Maus, zu vm.
Moritzstr« 30 schön möbl. Part -Zimnier zu vm.
Moritzstr . 47» M. 2 l., erb. j. Mann K. u. Log.
Moritzstr. 52 , 1, möbl. Zinimer mir s. guter

Pens. s. 45—65 Mk. zu verm. (Güte Empfebl.)
Moritzstr. 66, H. 1 r., möbl. Zimmer zu verni.
Nerostr . 3, 2. möbl. Zim. m, ». ohne Bens. z. v.
Nerostr . 3» 2. erh. e. brav. ArbeiterK. n. Log.
Nerostr . 16, Part., erbält ein Arb. Kostu. Log.
tzHÂ»««-»stratze 23, 1,-2, schön möbl. Zimmer,

1—2 Betten, zu vermietben.
Nerostr . 46 , 8 r., eleg. m. W. u. Schlafz. s. z. v.
Neugaste 15, 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 6, 1 L, f. möbl. Balkon-Zim. zu v.
Oranienstr . 23» Mtb. 3 l., crh. ein tz. Schläfst.

Oranienstr . 25 , H. 2 r.. erh. r. Arb. Kostu. L.
Oranienstr . 35 , G. 3 r., fr. m. sch. Z. b. zu v.
Oranienstr . 42 , H. 3 r., 1 in. Zinimer zu verm.
Oranienstr . 4» , P „ sch. gr. inöbl. Z. a. 1. Juni.
^H «^ . »r ^ ,,ftratze 50 , 3 r.. säiön inöbl.»1 Ballon ' . mit ob. ohne Pens. z.v.
POilipl 'Svergstr. 12, P. r., g. in. sep. Z. z. v.
PNilippsvergstr . 17.19, Fronlsp., srcnnbl. möbl.

Zimmer billig zu verinietben.
Philippsbergstr . 26 » Part, l., fein möbl.

Zimmer zu vcriii., auch an Ausländer.
Vhilipl 'Sbergstr. 33, 1 l., schön möbl. Baikonz.
Platterstr . 73 erbält reinlich. Maii» Schlasstclle.
Nauentbalerstr . 3 , .H. 1,srdl. möbl. Z. iof. b.
Niehlstr . 3 , Mtlb. 3 r.. erb. t!. Arb. sch. Logis.
Riehlstrasie 4. 8, k. s. Leute Kost und Logis erb.
Riehlfir . lt , 2 r., z. 1. Juni 1 ob. 2 srbl. möbl.

Zim. ui. ad. obne Peni . an 1 ob. 2 Hr». z. vm.
RieNlstr. 13, Mtb. 1 St . I.. möbl. Zim. zu vni.
stiöderallee 22 , 1, frdl. möb'. Z. a. l . Jn»i z. v.
Röderstr . 19, 2 l„ m. Zinimer zn vermietben.
Römerberg 3. 2 r. . ein möbl. Zimmer zu vm.
Römerberg 29 , 2 ®!t., ein niöbl. Zimmer zn v.
lliömerberg 39 , (?tfe Röberstraste, 2 St ..

1 Zimmer m. 2 Bellen -. 1. Jiuii z» verinietben.
Roonstr . 5 , P ., erb. reinl. Arb. niöbl. Zimmer.
Lchachtstrafic 5» 2. St ., erbält j. Mann Logis.
Schachtstr . 13, 1Tr .f erhalten Arbeiter Schläfst.
Lchachlstraste 20 , Part., ein gilt möbl. Zimmer

mit sev. tSsilaanq mit oder ohne Pension nt vm.
Scharnborststr . 2 , P . I., erb. j. M. Kost„. L.
Lcharnborststrafie 6, P . I., für GcschüftSbnmei,

niöbl. Part .-Zinimer m. g. Kost ä 45 30?F. frei.
Sibarnhorststr . 19, 2 r., ein gr. gut niöblirte?

Balkoiizimnit' per fofcrt billig zu vermietben.
Tchiersteinerstr . 13, P . l.. gut möbffZ. zn.v
Schnlberg 11, Part , bei Freiuul . fremiblicb

möbl. Zimmer, eventuell Klavierbeniitziina.
Töitilberg 15, Gattend. Part . I., erbält saiibcrer

Arbeiter schönes Logis.
Schttlberg 15, Glh. 1 r., erb. zwei Arb. ich. L.
Schnlberg 17. Part., ein schön, möbl. Porterrez.

"’it >ev Ejiigang ans 1. Juni rn vermietben.
Tchnlaaste 4 , Hlb. 2 l., k. a. Arbeiter Schl. erb.
Tet-Malvailierstr . 7, S . r., 1 möbk. Z. z» v.
Schwall »,»chct'sti'. 7. r . S . 3, erb. 2 Arb. Loa>̂ .
Sitlivalbaäierstr . 7 , 3 r., möbl. Zinimer zn v.
«itnvalbaek ' eritr . 10, 2 , möbl. Zimmer zii n.
£ <1;b.’all 'aeliersir. 15, neues Sveiiehons, niöblirte

Plaiisgrde m't Kost di- Woche 10 Mk.
Sä ' Mati 'gllreretn. 53 . 3, sch. mbl. Z. a. gl. z. v.
Tedanitr . 7 , 2 (., inöbl. Zimmer zu bennietbe».
Seerobenftr . 13, H. 2 r.. etnf. m. Z.. W. 3 Mk.
Beerobettstr . 15, 1 r .. - nf. möbl. Zstn. sos. z. v.
-Keerobetrstf . 26 , Hib. 2,  mö h,f. Zimmer zn v.
Seerabenstr . 23 . i. g. mb. Hnise, schöne Schlaf-

n. Wobiiz., ev auch einzeln, »n vermietben.
fteiitedSe 8 . Pa >r. r erb. j. Mann Kost it. L.

ß Port .. moM. Zimmer per
sofort zu vermietben.

Walratnsir . 9 , P , gut mö'Z Z!n>. iof. zu bin.
2Kalram0t . 13, i l., erb. 2 Sperren schön. Log.
Walnanrstr . 25 , 1 r.. erb. j. Mnnn Kost u. Loa.
Sstcllritzstr. 19, H. 2 erb anst. Mädch. Schläfst.
Löellritzstr . 20 , H. 2 I., erb. ein reinl. Arb. Sebl.
LVellritzitr . 27 , 2. erb. zwei jg. Männer K. «. L.
Wellritzstr . 33 , H. 8. erb. ylrbeiter Schlnsstellc.
Wellvitzstr . 36 , 1 L. ein möbl.Zimmer zu verm.
WeNr-itzOr. 45 , 3 l., m. Zim. mit ob. o. Pen!.
Mellrilistr . 47 , H. 1 l.. erb. saiib. Arb. Schläfst.
Westendstr . 6 . 2 St . l., schön möbl. Mali!, zu v.
Mestendstr . 3 . H. 2 r., erb. rl. Arb. sch. Schl.
Westendstr.26,
Wlivlststrafte 1, 3 St . rechte schön möblirtes

asniiner zn vernii-tben. Pr . 22 Mk. m. St.
Wörltistraste 1, 3. Etaoe !., ein möbl. Zimmer

ans 1. Juni zu verii' ielbei'.
Wörttrstr . 13» 2, 1 Z. inöbl. ob. leer, zu verv'.
PorCstr . 1, P . !.. frbl. möbl. P .-Ziminer ru v.
Do-rkstrafre 1'?, 8 St ., ein niöblirte? Zimmer an
~Herrn ober Mädchen zu vermietben.

ZimutermannOr . ",  3 I., schön möbl. Z. x,i v.
Zimmerntannitr . " , Gtb. P . I., mbl. Z. rii v.
ZimnterMau ' istr . 0 , 2 Tr ., i». Zim. m. Peni.
Ge« Sttiches KfcSh.""»
Rl . Arb. erb. Schlaist. R. Riebl'ir. 15. 2. M. 2 l.
Sch. niöbl. Z. iof. -n v. Zn erfr. Schamistr. 80,1 r.
Zinei anst. M. t. Schlaist. Näh. Schnlaasse!>. D.

2fM Dark, (sev.), an besseren
OÜ | vHlV ) 4 )l >tr», \terrn zu verm. Räb.

We^eiibstroste1. Part , links.
Mödttrlcs
Aeltere Dame kann in aesunder freer Lage bei

einzelner Dame nröblirteö Zimmer mit Früb-
stiick erbnlteii. evt. mit Beiiiiizilng meiner Wohn-
zimmer. Räb. ini Taqbl.-Verlag. 11t

Anständiges Fräuleiii findet fartberes » freuud-
liä » rnöblirtes Zimnier bei riibiger Familie,
»abe der Bab ". Näb. im Taabl.-Verlaa. Ex

Elegante Zimmer
an nur feinen Herrn oder Da »>e zu verm.
Gefällige Offerte» unter Chiffre 84. E4. i»r>

p haiiptvostlagerndhier erbeten.

Junges nettes Ladenfrl. sindet hübsch. Heini bei
äiisi. bill. Berech. Zu en'r. im Taobl.-Ber!. Eg

ittvt  1 lut in er , Mansarden,
Kammern.

Albreckitstr. 39 , 2. El., l. Z. (sep. E.) z. v. N. 1.
Bleiäiftr . 15, » heizbare Mansarde sor. zu verm.
'Bleichstr. 19 c. leer. Mansardz. Näh. Stb. P.
Grabenstratze 20 2 Mansarbei, zu vermieihe».
Jabnstr . 17, Stb., ichöut? groste« Partcrrez. zn

verm. Näh. Borderbans 1. Etage.
Nerostr . 42 , Bdk., ein Ma»s.-Z. zu vermietben.
Nieoigsstr . 22 . 4, ein gr. leeres Zinimer zn v.
Plalterstrafie 42 ciiizel. Zinimer zn veriiiietbeii.
Rheinstr . 43 , 2, zwei I-cre Zimmer mit sep.

Eingang, event. in. 1 Plansaibe, zn veriiiietbeii.
Ruhbergstr . 2 (Billa» 1 bis 2 Zimmer zu verm.
Lüeftendstr. 20 g. I. Maus. z. v. Näb. Gib. 2 r.
Schönes leeres Zimmer iofort zu vermietben.

Näb. das. Abolfstraste5,2St ., bei Fran Vol ^ t
oder Oranienstrahe 23, Part.

L. beiz!' . Maus. z. v. Näh. Nauentbalerstr. 11, P.
Leeres gr. Z ., Vorderh. 1 St . bei kinderl. L., zn

veriiiietbeii. stiäb. im Tagbl.-Verlag. Ek

Mrmisen, Ataünityrn, Schennen,
Keller etc.

Dtakt für 2 Pferde so», zu verniietbe» Roonstr. 5.
Scharnyorststrotzc 16 gr. Hotkcller zu verm.

Weinkeller , Schlichterstrahe 12, nebst Comptoir
»nd Packräumeii, auf gleich ob. später zu oer-
mietben. Auch eignen sich Comptoiru. Packräume
zn Lagerräumen, llläbere» bei 4' . k«e1»Lrve.
Kaiser-Friedrich-Ring 72. 1^36

Weinkeller zu bepiiiietben Wilbelmstr. 54. 1587
. ?w, £iVW*PSomme
U»i 'v:: :! iiuoliun«!iey

ZsKmiit! Söaisfleitti. Imm.
Günstig! Höhenlage f Nervöien. Reconvalescenten.

Erholiingsbad.
Pension Billa Stefanie,

niodern n. conifovtnbel eingerichtetes va »?. Bad
im Haufe. Elektrisches Licht. Giite Küche.

Jnb . i Fel , -dl. I4I °Maie!eI»e!.

SlllNkrstisAf fÖ| i. iBttMS,
berrliche Lage, dicht am 'Walde, schatteiirciche bc
qiienie Spaziergänge, Babegelegenheir, 1 Stunde
von der 'Bnhustatiö» Idstein entfernt. Pensions-
pieir 8 Mk. lliid höber.

Der Krrrvcrciri.

Mmerstlslyeü. Cuftkurort peröorf
(im Westcrwuld ) .

Dierdorf (Station der Westerwoldbahn),
geschützt im HolzbachSibal gelegen, schöne Park-
ovlagen mit Teich im Ort , herrliche prachtvolle
Waldunaen, reizende Svaziergänge, eignet sich wegen
inner ruhigen gesiinden Lage vorzüglich zur Somnier-
srische.Geleaenheir fürJogd iind Fischerei vorhanden.
Allen Tremden k. Dierdorf nur empiohlen werden.
EmvfehlerismertheGastböre: Deutsches Haus
(J »b. »8.-H« .-), .Hotel Prinz Karl (Inh.

Kluirer ), 'Wiedischer Hof (J »b.
,v. » oolisntk -il «' ' ' ). Gostitof (Inh.

S.-hIbim). 2 ?o!| cr Pensionspreis pro Tag
3 Mark bi» 3 Mark 50 Pig . — Nähere Auskunft
ertbeilt der Porstal'd des Berein« zur Hebung
der Interessen von Dierdork und Ilmaegevd:

Der Bornbende: 4 »'riroinn6or . Bürgermeister.
Der Schrlslführer: liermonn Daniel.

vitr Vereinfachung des geschäftliche
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweiseudeir Aiizcigeu bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts. ,

(Sitte fl . Billa bester Lage wird z>i miethen
eventuell zn kaufen gesucht. Offenen mit genauer
Beschreibungu. Preisangabe erbclcn eub .nl . 4» .
Vostlaaernd Bad Nanbeim.

Sechs-Zimmer-Wohnuilg, nicht
^ ^ über 1100  Mark , auf 1. Oft. zn

mietben aci. Off. u. S>. «SU an den Tagbl.-B.

Msljllllll!!Slill5 bis6 ZlMklll
nebst Znbebör für 1. Okt. gesucht , Paiterre oder
1. Slock, nicht weit von> Stadtcentruw. Offerten
mit Preis „. 8 . ßLS an den Togbl.-Berloa.

Eine ältere aUeinstevende Dame
^ sucht zum ). Oltober eine

Wohnung von 5 Zimmern. Bel-Etage, in der
Adolssallee oder Biehricherstraste in rer Nähe
vom Rondell, oder untere Adkldeidstrahe oder
Nicolasstraffe, in der Nähe der Rbeinstraffe.
Sonneniciie erwünscht. Offerten zn richten nach
Angnstostraste»1, 1._

Elegante 4 5-Z .-Wo !n>uug non finre I.
Ehepaar per 1. Oktober zn mietbe» ges. Offerten
nnter T . ISO an den Toabl.-Perloa.

Beamter, vnheiratet, liuderlos, nicht Woannng,
Pilla nickt ansaeschlosien, als Hantverwalter.
Oücrten unter f». S2 -t an den Taabl -Perlaa.

Zieltere Dome nicht z»n, I. Oktober zivei
sreiindlicbe unmöbl. Zinimer mit Zubehör in
beisereiii Haus des Siidviertels. . Offerten unter

TW  an deii Tagbl.-Perlao.

Zwei schön möblirle Zimmer von einem
hier ansäs' . Herrn ans dnnentd zu mietheli
acsucht. Offerten mit Preisangabe erbeten
unter «1. TSS  an den Tagbl.-Verlag.

Ein stju möblirtes Dttem-MWer
tiir dauernd von einem Herrn geslich!. Offerten
mit PrelSana. -.inte> S . BS.» au den Tagbl.-Berl.

Suche Zimmer, ggg>
Cingana. Off. 11. Al. S25 an den Tngbl.-Verl.

Für einen 15-iäbr. Zungen »lost u . Logis
Rabe des Bismarckrings geincht. Off. mit Preis
inner Bl. 12 * au den Tagbl.-Verlag.

Kleiner Lade » mit auch vhiie Wob», für
Bietnalikn-Gefchäft. g. Lage, bald gesucht. Offerten
mir Preis unter T.  138 mi den Togbl.-Verlaa.

Gröffercr Lagerraum mit Bureau,
Part ., in der Nähe der Rhein- oder Scbwalbocher-
straffe, per soiort zu miethen gesucht. Offerten mit
Preis unter .4 . IST an den Tagbl.-Verlag.

Pension Luisse, Abcggstr. 2,
eleg. möbl. Zimm. mit ohne Pension preiswerth.

3 Minute» vom Kurhaus.

„NsZßA Oi *ar9fJpaBr cg
Ein,erstra «*e 13 u . IS.

Familien - Pension I. Hanges.
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.
Vorzügliche Köche . Aufmerksame Pfiele.

Bahuhofstrahe 10, 2
gut niöbl. Zini. frei.

«mserstr . 75 , B., ei» aut möbl. Z„ a.
Kriedrichftr . 33 , 2 I.. 'wön mobl. ,Sim. sn g^
Eb a. ui Z. ni. 1 u. it Beit. ngbfvnftr. lül
Herrngartcustr . 5,1 , el »>. W. u. SeblTzal

Luisenstrafte2, 1,"
neben Hotel Metropole,

eleaant möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

Eleg. möbl. zim«
zu verm. Moritzstrahe 13, 2 r., Ecke Adelbeidsst

Ein schön möblirtes Zimiiiii
mit Cabinet, aus Wunsch vost,

ständige Pensioii, preiswerth abzug. Müllerstr. 1. 1.
Schön möbl. Zimmer mit 1 ad.

UÄUF 2 Betten zn vcrmicthen. Ruhig!
Lage. Gortcnbenutziiiig. Müllcrftraste9. Part.

Bliikenbeek,
Nicolasstr. I!1, vornehme, ruh. Lage, eleg. möbl.
Zim., bekannt gute Kuclic, s. niäss, Pr. Bäder

n<u « »gerichtete
rFtzLStlitz. S. Zimnier z» vermietben.

Eleg.eiliger,zimer
mit großem Balkon und herrlicher Aussicht
auf die Zluranlnaen preiswerth zu vcrmielhen
Taunnsstraßc 1, 2. Etage. Eingang durch den
Garten.

erhält volle Pensiou in
?3 *■ lIlllUIII bürgerl. Familie. Familien,

anschlnst. Adresse im Togbl.-Perlatn_ Fd

Drei Morgen zusammenhängend. Ackergelände
zn verpachten. Näheres Alexandrastratzc 14.

Z ur Vereinfachung des geschäftlichen
*Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzcigeu bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verloren ein schwarzes Portemonnaie mi
ca. 80 Mk. ». Rciourdillet Neuenkirchen-Wiesbaden.
Abznaeben aeacii auie Belobn. Manritiusstr . 7, 2.

Portemonnaie verloren am Freitag au)
dem Wege Rbeiustr., Schwalbachcrstr. bis Luifenstr.
Abrua. aeacii Belobnuna Bleichstr. 20. bei ««ilk.

«ne silv . Ctzütclaine
TOÜUJIU (Börse. Messer, Flacon)

obbandcn gekommen. Gegen Belohnung abzngebea
Soinreiiberoerstraste 25.

'Äustäugetttschcheuaus Stadl-
gliederchen mit Portern., grünes

Leder, cntb. wenig. Kleingeld u. Quittungen, von
Maiiizerstr., Rbeiustr., Nicolasstr., Adelbcidslr. bis
Adolssallee. Abtuneb. geq. Belobn. Mainrerstr. 2.

Verloren
am Freirag, 27. Mai , zwischen6 und 7 Ubr, ein
«otdeucs Armband mit blauen Steinen
(Andenken) a. d. Platz nebend.!1>cstanrattt„Taniius-
blick". Das Mädchen, welches das Armband anf-
geboben bat, wird ersuchi, dasselbe geg. Belohnung
abziigebea Kaiikr-F-riedrich-Nina 74, 2._

Verloren 3 Schlüssel am Bund Friedrich¬
oder Schwalbacherstrastc. Gegen Belohnung abzu-
geben Rkiiebüreau Tj.  Engel . Wilbelmstr. 42.

Verloren am Donnerstag2 Hopfenfack-
Dcckcn, gezeichnet ll. li . 17 ». 18, in der Neugaffe,
Friedrichstraße, Schwalbachcrstrabc. Gegen Be-
lobniina abznaeben Schiersteinerstrabe 50.

Gold. Brille aeiunden. Adznb. Stiftstr . 1. 3 l.

Entlanfeu
dunkelbrauner Jagdhund , mittlerer Größe,
ans den Rainen „Tel!" hörend. Trägt Halsband
mit Namen des Eigenthümers, bat weißen Brnst-
steru und eine weiße Pfo >e. Wiedcrbringer erhält
Bclohni'.ng Bcethovenstraße4, Wiesbaden
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